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Das Ende der Zollunion »

Ilebereinskimmende Verzichlerklärungen Schobers und Curlius ' im Europaausschutz.
Frankreich am Ziel .

. * Genf , 3. September . sFunkspruch .) Die Europakommis -
> ' ° n trat um II Uhr vormittags zu ihrer 4 . Tagung zusammen ,jjutit Vorsitzenden wurde der Schweizer Bundesrat Motta an -
I eile des abwesenden französischen Außenministers Briand gewählt ,
n . —v u Beginn oer Sitzung erstattete der luxemburgische Minister -pka>ldent Vech den Bericht über die Arbeiten des Koordi -
h«* lonsausschusses . Die allgemeine Aufmerksamkeit galt je -oa> ausschließlich den deutsch-österreichischen Erklärungen . Bundesrat
Sl fc.

erl !? 6 dann und teilte mit , daß er dem österreichischen
Außenminister Dr . Schober das Wort erteile .

Dr. Schober
gab die erwartete Verzichtsrklärung gleich zu Beginn ab . Sie ist so
mveutig ausgefallen , wie man es angesichts der sonst so vorsichtigen
oikerbundssprache selbst bei größtem Pessimismus nicht erwartensonnte . Schober erklärte :

. „In dem Bericht des Wirtschaftsausschusses der Europakommis -M ist die Frage aufgeworfen worden , ob nicht eine neue Auf -
ung für die europäische Zusammenarbeit ge-

gaffen werden müsse. In dem Bericht ist ferner festgestellt wor -
I1'. daß ein wesentlicher Fortschritt in der Frage einer e u r o-

W *
' V . n ZU verzeichnen sei . Diese Gedankengänge

Snfe sl1 deutsche und die österreichische Regierung dazu geführt ,
fiil Gedanke einer Zollunion nur dann zu einem Erfolgluyren könnte , wenn auch andere Stellen sich bereit erklären würden ,Ier

. Zollunion zwischen den beiden Staaten beizutreten . Die« " ' Wicklung, die seitdem sich vollzogen hat , ist allgemein bekannt .Mit Rücksicht auf diese Entwicklung und in völliger Ueberein -l ' Mmung mit der deutschen Regierung haben die beiden Regie .
. ..

" u S e n nunmehr sich verständigt und festgestellt , daß im Gegensatzden ursprünglichen Absichten Schwierigkeiten in der
. Nahrung vcs Zollunionsplane « eingetreten sind . Die öfter -
. ' «MWic Regierung erklärt daher , das Projekt der österreichischen
lab H*on " ' Hl weiter verfolgen zu wollen , und hofft ,

y diese Erklärung oazu beitragen wird , die notwendige allge -
, / ' ne Beruhigung herbeizuführen und eint konstruktive Zusammen -" ' »eit zwischen den Regierungen zu schassen.

Die gegenwärtige Wirtschaftskrise wird zu einem größeren Teil'Kerordentlich verschärst durch die bestehende weitreichende B e r -* " u enskrise , die die Grundlagen der europäischen Wirtschast
^ Ichüttert . Die abgegebene Erklärung soll zur W i e d e r h e r »

»> - - « ertrauens beitragen und die engere
. . ^ l s a m m e n a r b e i t für bic Zukunft sichern.Die österreichische Regierung hat ihrerseits alles getan , um sich

zu helfen , und ist in Handelsvertragsverhandlunaoa mit ?
Ungarn und Südslawien eingetreten . An der

.itive Oesterreichs hat es nicht gefehlt . Aber Sur
^ vmen allein kann die gegenwärtige Krise nicht überwunden wer -

I « ,e aogr1 e 1 1 n n a des Ve' Uropäfsche Zu !
, . . .Die österreichische ijui uucö geiuii , um |IU)
tj

b lt zu helfen , und ist in Handelsvertragsverhandlungoa mit Jta -
<f ? .. Ungarn und Südslawien eingetreten . An der selbständigen
Initiative Oesterreichs hat es nicht gefehlt . Aber durch diese Maß -
. "vmcn allein kann die gegenwärtige Krise nicht überwunden wer -

Die österreichische Regierung ist nach wie vor bereit , an einer
»Leinsamen europäischen Aktion mitzuwirken und erklärt von
. ,

e" em ihre Bereitschaft , sämtliche Pläne für eine wirilschaftlichz Ge-'"ndung eingehend zu prüfen .

Die österreichische Regierung hat bereits vor Jahren den Ge-
danken vertreten , daß ein gemeinsamer Wirtschaftsplan
und eine Zusammenarbeit aller 27 europäischen Staaten nicht mög-
lich sei und daß deshalb zu einer gruppenweisen Verständigung ge-
schritten werden müsse.

"
Schober teilte weiter mit . daß die jetzt eingeleiteten VerHand -

lungen der englischen Regierung mit den europäischen Staaten
zwecks Herabsetzung der Zölle von grundsätzlich größter Be -
deiltung sei . Ein guter Ausgang der Verhandlungen werde zweifel -
los für die Behebung der Wirtschaftskrise von entscheidender Be -
deutung sein.

Die österreichische Regierung werde alles tun , um den Wiin -
schen der französischen Regierung Rechnung zu tragen .

Die französischen Vorschläge auf Einräumung von Vorzugszöllen an
die Agrarstaaten seien bereits von der österreichischen Regierung
eingehend besprochen worden . Ein Vorschlag der österreichischen
Regierung , Vorzugszölle einzuräumen , sei bisher jedoch noch nichterörtert worden .

Es sei nunmehr Aufgabe der Europakommission ,die Idee der Vorzugszölle für Oesterreich zu reali -
f i e r e n . Es müsse nur mir neuen Methoden geprüft werden , ob
nicht die Heistcllung d >?s freien Verkehrs zwischen den einzelnen Staa -
ten möglich sei. Die Erfahrung gäbe gezeigt , daß die Herstellungdes freien Verkehrs lcichier durchzuführen sei als die Ermäßigungder Zolltarife . Die österreichische Regierung mache den Vorschlag , daß
unverzüglich ein Unterausschuß eingesetzt werde , der die wesentlichenElemente und Bindungen du Zollunion schaffen solle.

Eine Erklärung Dr. Curtius '.
„Der Gedanke der absoluten Notwendigkeit eines engeren wirt -

schaftlichen Zusammenschlusses der europäischen Länder hat in der
letzten Zeit große Fortschritte gemacht . Die Sachverständigen haben
sich von der Welle der Erkenntnisse tragen lassen . Ich hoffe , daß
diese Welle stark genug sein wird , auch vie Regierungen über alle
Hemmungen und Bedenken hinweg dem vorgezeichneten Ziel ent -
gegenzutragen .

Die Empfehlungen des Wirtschaftsausschusses
berühren sich eng mit dem Gedanken , aus dem vor einigen Monaten
der Ihnen allen bekannte Plan der deutschen und der österreichischen
Regierung hervorging . Ich möchte Bemerkungen dazu machen , •

Bemerkungen , die unabhängig von dem in den nächsten
Tagen zu erwartenden Gutachten des Ständigen Jnter -

nationalen Gerichtshofes im Haag sind,
das sich auf die rechtliche Seite der Angelegenheit bezieht .

Inzwischen haben sich die Ereignisse überstürzt , so daß sich die
ursprüngliche Sachlage völlig verändert hat . Wir
stehen hier in der europaischen Studienkommission vor Plänen vonallgemeinerem Eharakter . Wir wollen an der Verwirklichung die¬ser Plane aktiv mit allen Kräften mitarbeiten .

In Erwartung eines fruchtbaren Ergebnisses der Arbeitender europäischen Studienkommission hat die deutsche Regie -
rung im Einvernehmen mit der österreichischen Regierungnicht die Absicht, das ursprünglich ins Auge gesaßte Projekt

weiter zu versolgen ."

Abkehr von der Diklalur.
Alexander gib! dem Königreich Südslawien eine neue Verfassung.

fot Belgrad , 3 . Sept . (Funkspruch .j König Alexander^ Uttwoch abend einen Ukas unterzeichnet , nach dem zu Ministern^ Portefeuille ernannt wurden :
®r* Paletschek , Katenitsch , Pucelj , Matica ,

witsch , zum Außenminister Dr . Kram er und zum
tx. '^ i 'uinister Dr . Dragutin K o i t s ch. Sämtliche Minister haben
i» « Mittwoch nachmittag den Eid abgelegt . Die Meldung hat

^ lgrad wie eine Sensation gewirkt ,
spgt ? der Sitzung der neugebildeten Regierung die am Mittwoch
dj. "bends unter dem Vorsitz des Königs tagte , hat der Hofministerneue Verfassung verlesen .
HeS

Die neue Verfassung
£ Cn

für Südslawien Senat und Parlament vor . Für den
^ Nen bestimmt , daß der König die Hälfte der Senatsmitglieder

" nd daß die andere Hälfte vom Volk gewählt wird . Das
Wahlrecht haben alle über 40 Jahre alten Bürger . Für das

das mittels eines gleichen und direkten Wahlrechts gfr
S« . ®ttb . flohen hn« nntfinr 9Krrhlrpifit nllp $Riirni>r hie hn« SO

t{ Sit \ « » ive «vayireozr . vrine oer nnajugiien « e >rimmungen i |i
! ' che« ^ derherstellung der am ti Januar 1929 suspendierten lichter -

m ; i^ lvilegien . Die Nichtabsetzbarkeit der Richter ist'" ' t wieder eingeführt .
Die Grundzüge

i

k.
t
"' 1 ber ^ Un0 Pnb folgende : Jugoslawien ist Königreich

Dynastie Karageorgewicz . Die Amtssprache ist kroatisch ,^or ,
und slowenisch . Die Verfassung sieht sämtliche Bürgerrechte

tytb 'le ln den westlichen Demokratien vorhanden sind . Das Land" lsher in neun Banats eingeteilt . Die Banats genießen
.. Autonomie . Absolute Freiheit der Presse und Un -

5>shirj . ^ ' ^ der Wohnungen und der Briefe ist vorgeschrieben . Alle®cJe Öe bleiben zunächst in Kraft , bis das gesetzgebende" t zusammentritt und die neuen Gesetze beschließt .
Eine Kundgebung des Königs .

<% ;<Ü v .
' ltoMalt veröffentlicht die Kundgebung des Kö

Abkehr von der Diktatur und der
» um System der parlamentarischen De

Königs an -
Rück -

lmokra »

t i e . König Alexander bezeichnet die Wahrung der staatlichen Ein -
heit und des Volksganzen als höchste Pflicht seiner Herrschertätig -
keit . Sie sei auch der Beweggrund bei der Schaffung der Diktatur
gewesen . Die Schwierigkeiten und Gefahren seien damals groß und
ernst gewesen und das ganze Volk habe eingesehen , daß der König
für leine Entschlüsse schwerwiegende Beweggründe gehabt hätte .Mit dieser Proklama : ion bat der König sein Wort vom 6.Januar 1929 bei der Einführung des Ausnahmezustandes eingelöst .Das Amtsblatt veröffentlicht den Wortlaut des neuen Nerfassur ' gs -
grundgesetzes , das aus 120 Paragraphen besteht . Es ist nur vom
König unterzeichnet , ohne Gegenzeichnung des Ministerpräsidenten .In einigen ^.agen wird das neue Wahlgesetz erscheinen , dasden Zeitpunkt der Ausschreibung der Wahlen verfügen wird .

Wiedereröffnung derBörse .
-!!- B e r l i n , 3 . Sept . (Funkspruch . ) Die heutige Wieder -

eröffnung der Börse vollzog sich in großer Ruhe , zumal jeglicher
Borbörsenverkehr verboten war und keine Kurse ausgerufen wer -
den dursten . Schon vor Beginn der offiziellen Notierung hörte man ,daß teilweise recht erhebliches Angebot , namentlich in
Aktien , vorliegen sollte . Die Festsetzung der einzelnen Kurse nahmviel Zeit in Anspruch . So bedurfte es zum Beispiel eines ^ eit -
raumes von 25 Minuten , bis der Kurs von Z . G . Farben , wo ein
Angebot von mehreren Millionen vorgelegen haben soll, zustandekam.

^ Dieser Kurs lag mit 93 rund 25 Prozent unter dem Kurs vom
lt . Juli . Aehnlich waren die Kursabschläge auch bei den
anderen Industriepapieren . Für einzelne Papiere wurden nur lg
Prozent des Angebotes abgenommen . Etwas günstiger lagen die
Verhältnisse bei Bankwerten , doch mußten auch diese sich Abschläge
von 25 Prozent und mehr gefallen lassen . Am Rentenmarkt
herrschte starker Andrang , doch zeigte sich hier eine größere Wider -
standsfähigkeit .

Im Schatten
der Abrüstungskonferenz .

Von
Dr. Karl Megerle .

Im Laufe der Genfer Vvlkcrb« nd»tasung , wir » viel von

geschla«en hatte . Die Schrlstteitung .
Während in London die sieben Mächte über das Schicksal Deutsch -

lands , das auch das Europas ist, berieten , veröffentlichte Frankreich
eine Denkschrift über seinen Standpunkt zur Abrüstungskonferenz .
Es gehört , wenn man dieses Dokument gelesen hat , ein größerer
Glaube als der bergeversetzende dazu , um von diesem Frankreich
einen ehrlichen Beitrag zu der europäischen Zusammenarbeit zu er -
warten . Es ist nicht nur Memorandum für die Abrüstungstechniker ,
sondern es ist das Grundgesetz , nach dem die stärkste Militärmacht
der Erde die Zusammenarbeit der Völker und die Zukunft des Men -
schengeschlechts leiten möchte . Es soll von den Zahlen und militä -
rischen Zauberstücken des Schriftstücks ganz abgesehen werden . Es ge-
nügt , die zynische Behauptung zu wiederholen , daß Frankreich jetzt
schon bis zu dem Minimum abgerüstet habe , das ihm seine nationale
Sicherheit erlaube . Das behauptet vor Abrüstungskonferenzen jede
Macht . Aber es muh gezeigt werden , wie mit Deutschland , Europa ,
mit den Völkern und ihrem Glauben an eine bessere Welt Schind -
luder getrieben wird .

Wir brauchen unsere rechtlichen und moralischen Ansprüche auf
die Abrüstung der andern , wie sie in Artikel 8 des Völkerbundsver -
trags , in der Präambel zu Teil V des Versailler Diktats und in
jenem Brief Elemenceaus und Lloyd Georges vom 25. März 1919
niedergelegt sind , nicht zu beweisen . Macdonald hat vor nicht allzu -
langer Zeit feierlich erklärt , die englische Ehre sei in dieser Frage
aufs tiefste verpsändet . Das ganze englische Volk , die Vereinigten
Staaten , Italien und alle Nationen , die nicht Kostgänger Frank -
reiche sind , haben diese Pflicht anerkannt . So fordert Frankreich
nicht nur uns , sondern die ganze Welt in die Schranken , wenn es
sich zu folgenden Thesen bekennt :

Nicht Abrüstung , sondern die solide und dauerhafte Organisation
des Friedens sei die wahre Aufgabe der kommenden Konferenz . Das
Mittel dazu ist das Genfer Protokoll in irgend einer neuen
Form . Danach müssen sich alle Staaten verpflichten , sosort , wirksam
und gemeinsam dem angegriffenen Staat mit allen ihren Macht -
Mitteln zu Hilfe zu kommen . Es muß ein fix und fertiges Sanktions -
system ausgearbeitet sein . Es darf den Begriff der Neutralität nicht
mehr geben . England müßte sich z. B . schon jetzt verpflichten , seine
Flotte dem Völkerbund restlos zur Verfügung zu stellen . Frankreich
würde es unternehmen , mit seinem Heer die „internationale Ord -
nung " zu garantieren . Da die kleinen und schwachen Staaten An -
griffen am meisten ausgesetzt sind , « üssen die mächtigeren und
weniger gefährdeten stark bleiben , um die Schwachen zu schützen .
Abrüstung setzt Vertrauen voraus . Aber es gibt Mächte , die , statt
den Frieden zu Gunsten aller zu organisieren , die Verträge zu
Gunsten weniger revidieren wollen . Deshalb müssen alle Entschei -
düngen der Konferenz auf der strikten Respektierung der Verträge
gegründet sein . Diesem Grundsatz entspricht auch das Prinzip der all -
gemeinen Schiedsgerichtsbarkeit , ein Prinzip , das gewisse Mächte —
d . h . Deutschland — noch nicht anerkannt hätten . Diese Themen sind
nicht etwa wünschenswerte Fernziele , sondern unerläßliche Vor -

. aussetzungen jeder neuen Herabsetzung des französischen Rü -
stungsstandes . Mit anderen Worten , es müßte nicht nur das Gen -
fer Protokoll wirksam , nicht nur eine neue Unterschrift unter die
Friedensdiktate geleistet , nicht nur in irgend einer Form die angel -
sächsische Garantie der französischen Grenzen nachgeholt und Locarno
auf den Osten ausgedehnt , sondern es müßte zuerst die U n i v e r s a -
lität des Völkerbundes , d . h . der Beitritt Amerikas und
Rußlands Wirklichkeit werden , alles unerfüllbare Forderungen .

Indessen ist das nur die erste Verteidigungslinie . Dahinter er -
hebt sich eine zweite , formidablere . Sie ist direkt gegen Deutschland
aufgerichtet und mit den bisherigen deutschen Methoden uneinnehm -
bar . Die Rechtslage wird glatt auf den Kopf gestellt . Während jeder
gesunde Menschenverstand unsere Entwaffnung als Vorbild und
Vorgang der andern auffaßt , schließt Frankreich aus den rechtlichen
Bestimmungen , daß es keinerlei Gleichheit der Rüstung
und Abrüstung geben dürfe . Denn Rüstung und Sicherheit hin -
gen von den „besonderen Umständen " der einzelnen Nation , ihrer
geographischen Lage und der gemeinsamen Hilfe der anderen ab .
„Jede Nivellierung der Streitkräfte , jede automatische Gleichmachung
ist a priori ausgeschlossen . Um aber Deutschland , falls es ebenfalls
von offenen Grenzen , gefährdeten Lebenszentren , besonderen geo-
graphischen Umständen und ungenügender Sicherheit reden sollte ,
sofort das Wort vom Munde zu nehmen , wird die deutsche Abrüstung
gemäß Teil V des Diktates als unantastbare , heilige und endgültige
Tatsache , als unerläßliche Voraussetzung jedes Abrüstungsgesprächs
stabiliert , als wohnten wir auf dem Monde und die Franzosen auf
der Erde . Was auch immer mit der Rüstungsfrage geschehen oder
unterlassen werden wird : unsere Machtlosigkeit ist unver -
rückbar der Grundstein , aus dem Frankreich Europa gebaut wissen
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will , denn : „Bei dem Entwurf der Verträge ist nie und an keiner
Stelle gesprochen oder geschrieben worden , daß das Rüstungsnioeau ,
das für gewisse Staaten festgelegt worden , auch das der andern
werden solle . Weder die Methoden noch die Zahlen der Verträge
können auf die andern Mächte Anwendung finden .

" Sollte der Vitt »

kerbund je zu einem neuen Riistungsplan kommen , so bleibt es der

freien Entscheidung der Staaten vorbehalten , ihn anzunehmen oder

abzulehnen . Ließe man sich aber einfallen , den Grundsatz derRüstungs -

gleichheit anzuwenden , dann wäre Frankreich gezwungen , selbst seine
bisherige „Abrüstung " rückgängig zu machen . Die Worte Gleich -

berechtigung , Abrüstung , Zusammenarbeit sind damit zum tönenden

Erz und zur klingenden Schelle geworden . Die Weltuhr ist 1318 stehen
geblieben und soll nach Frankreichs Willen stehen bleiben . Denn mit
der Isolierung Deutschlands hinter dem Drahtverhau von Ver -

sailles ist die beste aller möglichen Welten für Frankreich damals

geschaffen worden .
Man sagt entschuldigend , das Dokument sei nicht am Quo .i

d 'Orsay sondern im Generalstab verfaßt worden . Aber Briand hat
seinen Namen darunter gesetzt und in Frankreich behält schließlich
immer der Eeneialstab recht . Wie soll man vertrauen , wenn der

Zynismus so groß wie die Naivität ist, daß gewagt wird , von offe'

nen Grenzen , geographischer Lage , bedrohter Sicherheit zu reden , und
diese Dinge für den Nachbarn glatt aus der Wirklichkeit wegzu -

zaubern ? Wenn man in ein amtliches Schriftstück selbst die napo -

leoniscken Eroberungskriege vorHundert Jahren
in eine „Vergewaltigung der französischen Jungfrau " umfälscht !
Jener Abrüstungshrief Elemencaus und Lloyd Georges ist in diesem
Memorandum glatt unterschlagen .

Wann werden wir die durch England und Amerika , durch Italien
und Frankreich eingeleitete internationale Abrüstungsdebatte auf -
nehmen und das Leisetreten aufgeben ? Wann läuft der Abrüstungs -
film in allen Wochenschauen , und wann wird die deutsche Einheits -
front in Genf hergestellt ? Schließlich : sieht man nicht hinter dem
Memorandum fran ?ais den Schandpfahl der Kriegsschuld -
lüge in die Luft ragen ?

Koover gegen die
französische Denkschrift.

TU . Paris , 3. Sept . (Funkspruch .) Die Pariser Spätabend -
presse weiß zu berichten , daß die Washingtoner Regierung Vorbe -
reitungen für die Abrüstungskonferenz treffe , die dem Geist
der französischen Denkschrift entgegengesetzt seien . Dieser Auffassung
liegt eine Havasdepesche aus Washington zugrunde , in der es u . a.
heißt , daß man sich in amerikanischen Regierungskreisen jeder
Verschiebung der Abrüstungskonferenz widersetze .
Es scheine heute schon festzustehen , daß Präsident Hoover die Ab -
rüstungsfrage zum Ausgangspunkt sowohl der Schuldenrege -
lung als auch der Organisierung der allgemeinen Sicherheit
machen wolle .

Man glaube zu wissen , daß sich Hoover dem in der f r a n z ö -
sischen Denkschrift enthaltenen Vorschlag in bezug auf die
Garantie der Sicherheit durch gegenseitige Effektivbestände im
Falle eines Angriffes energisch widersetze . Der Präsident vertrete
die Auffassung , daß es sich hier um eine Art Vündnisvorschlag
handle , was mit den amerikanischen Anschauungen vollkommen un -
vereinbar sei. Weiter lehne Amerika eine Verquickung der Ab -
rüstung mit dem Völkerbund ab , was als Antwort auf die Vor -
schlüge Paul Voncours aufzufassen sei . Auf alle Fälle sei es
sicher, daß Amerika die Abrüstungsfrage in einer Weise regeln wolle ,
die vom Ausgangspunkt der französischen Denkschrift weit ent -
fernt sei .

Steigender Fehlbetrag in Amerika.
T .U . Washington . 3 . Sept . (Funkspruch .) Das amerikanische

Schatzamt teilt mit , daß der Fehlbetragimamorikanischen
Haushalt für die ersten zwei Monate des laufenden Finanz -

jahres sich auf rund 396 Millionan Dollar (e ! wa 1,0 Milliarden
Mark ) beläuft . Falls die Einnahmen für den Rest des Finanzjahres
im gleichen Maße zurückgehen sollten , muß am Schluß des Finanz -

jahres mit einem Fehlbetrag von rund 2 Milliarden Dollar ( über
8 Milliarden Mark ) aerechnet werden . Für die Beurteilung dieser
Ziffern ist von Interesse , zu wissen , daß sich die Einnahmen im ame -

rikanilchen Gesamthaushalt im Jahre 1930/31 voranschlagsmäßig aus
4,2 Milliarden Dollar (rund 17 Milliarden Mark ) beziffern .

Der Haushaltsausschuß des amerikanischen Kongresses widmet
der Lage angesichts dieser bedrohlichen Entwicklung sein größtes
Interesse . Der Vorsitzende dieses Ausschusses beabsichtig !', insbeson¬
dere Abstriche am Armee - und Marine Haushalt vor -

zuschlagen . Auch das Landwirtjchaftsmmisterium soll noch Stre
^
i-

-Hungen vornehmen .

Dietrichs Sparrichtlinien .
Wettere Einzelheiten.

Berlin , 3 . Sept . Die Richtlinien , die der Reichsfinanzmini -
ster zur Durchsührung der Notverordnung des Reichspräsidenten zum
Ausgleich der Haushalte der Länder und Gemeinden an die Landes -
regierungen in einem Rundschreiben versandt hat , enthalten , dem
„Berliner Börsenkurier " zusolge , neben der Aushebung von lang -
sristigen Verträgen mit hochbezahlten Angestellten noch eine ganze
Reihe von Einzelempfehlungen jür Ersparnisse bei Ländern und Ge-
meinden . Für die Personal - Ersparnisse empfiehlt der
Reichsfinanzminister :

Kürzung der Besoldung , Herabsetzung des Hundertsatzes bei den
Pensionen , Wartegeldern und Hinterbliebenenbezügen usw . In er-
ster Linie wird Ungleichung an die Reichsbesoldung erstrebt . Die
Aenderung kann auch erfolgen durch Verlängerung der Aufrücks -
fristen für die Dienstaltersstufen und durch Vermehrung der Dienst -
altersstufen . Weiter sehen die Richtlinien vor , Wegfallvermerte bei
Beamtenstellen , Entlassung von Arbeitern und Angestellten , Herab -
setzung oder Streichung von Notstandsbeihilfen , Unterstützungen usw .

Ferner schlagen die Richtlinien vor , daß Bauten unter -

lassen werden , wenn die Mittel für die Wohlfahrtserwerbslosen
nicht voll vorhanden sind . Auch hält es der Reichsfinanzminister für
angezeigt , den Neubau von Hotels , Gaststätten , Pen -
sionen , Theatern , Kinos und ähnlichen Dingen mit
hohen Verwaltungsgebührenoder sonstigen Li -
zenzgebühren zu belasten . Für das Unterrichtswesen wird
die Erhöhung der Klassenfrequenz und der Pflichtstundenzahl , die
Einengung der Freistellen durch stärkere Begabtenauslese , die Ein -
schränkung der Ausgaben für Stipendien usw . empfohlen . Wegen
einer Justizreform will sich der Reichsfinanzminister mit dem
Reichsjustizminister in Verbindung setzen . Er rät jetzt schon den
Ländern eine Herabsetzung der Notariatsgeüiihren an .

Wegen der Ersparnisse an den Für sorge lasten verwest

der Reichsfinanzminister auf die Richtlinien des Stadtetages . ~

übrigen empfiehlt er den Ländern und Gemeinden Abschlag
zahlungen auf ihre kurzfristigen Kredite . Nur in sehr vor m?

tiger Form stellt er eine Umschuldungsaktion in / u5|' v
Länder und Gemeinden müßten selbst Schuldentilgungsplane
stellen , die die Abdeckung aus laufenden Mitteln in den nächst

Jahren gewährleisteten . Zur Wohlfahrtserwerbsl o > e

für sorge heißt es in dem Rundschreiben zum Schluß : „Ich w »

schon jetzt darauf hinweisen , daß ich auch auf dem Gebiet der -u*0 «

fahrtslasten nur dort unterstützend eingreifen werde , wo fowoyi ^
Land als auch in den betreffenden Gemeinden alles zum Etatsau
gleich Erforderliche getan worden ist.

"

Dietrich über Wege aus der Not.
Berlin , 3 . Sept . In einer Versammlung der Deutschs

S taa tspartei am Mittwoch sprach Reichsfinanzminister Di e t <

rich über „Wege aus der deutschen Not "
. Er erklärte u . a . :

Die Londoner Konserenz habe anerkannt , daß die Schwierig «

leiten Deutschlands von außen gekommen seien . Man habe es ver«

sucht, Deutschland vorübergehend Ruhe zu verschaffen , aber

auch in sechs Monaten werde Deutschland nicht imstande sein, d >e

Milliarden herbeizuschaffen . Der Minister verteidigte dann da»

Eingreifen der Reichsregierung zu Gunsten der Danatbank und de«

Dresdener Bank , von deren Zusammenbruch Millionen Menscht
betroffen wären . In Basel sei erklärt worden , die Alliierten konn«

ten von Deutschland nur Zahlungen erwarten , wenn dieses mit

Warenausfuhr zahlen könne . Er glaube , daß die Reparation ?

frage sich für Deutschland günstig entwickeln werde . D>«

Deflation , die in der ganzen Welt herrsche , könne nicht so weiter
gehen . Es sei möglich , den deutschen Zahlungsmittelumlauf zu ver»

größern , ohne inflationistisch zu wirken . 1

Revolution in Chile.
Meuterei der Flotte / Bolschewistische Forderungen / Rücktritt der Regierung .

Newyork , 3. Sept . (Funkspruch .) Eine Meuterei , die fast
die ganze chilenische Flotte umfaßt , ist in Eoquimbo in den

frühen Morgenstunden des Dienstag ausgebrochen . Fünftausend
Matrosen haben sich gegen die Regierung erklärt und
die Offiziere verhaftet . Darunter befindet sich auch der

Oberbefehlshaber der chilenischen Flotte , Admiral E a m p o. Ma -

trosenräte sind eingesetzt worden ; sie nennen den unmittelbaren
Grund für ihren Schritt , die für die Kriegsmarine von der Regie -

rung eingeführte Gehaltskürzung . Sie haben jedoch auch
politische Forderungen gestellt . Sie verlangen u . a . die Aus -

schließung des ehemaligen Präsidenten I b a n e z und seiner Mini -

ster zwecks gerichtlicher Untersuchung der Amtsführung . Die chile-

nische Regierung hat das Ultimatum der Matrosen , zu dessen

Unterzeichnung auch die Offiziere durch die Mannschaften gezwungen
wurden , abgelehnt . Die Regierung hat die Meuterer zur be-

dingungslosen Unterwerfung aufgefordert und im Nichtbefolgungg -

falle mit einem Luftbombardement gedroht .

Nach neueren Meldungen gestaltet sich die Lage in Chile
Stunde zu Stunde ernster . Es wird erwartet , daß der

lagerungszustand über das ganze Land verhängt wird . 3>c

stellvertretende Präsident Manuel T r u c c u , sowie die gesamte
gierung haben ihren Rücktritt erklärt .

Die Matrosen sind nunmehr zu offener Meuterei uve

gegangen . Sie befinden sich im Besitz des größten Teils der Flo > *

insbesondere auch des größten südamerikanischen Schlachtschiff

„Almirante Latorre "
. Die Meuterer sind anscheinend von bolschewist

schen Ideen beeinflußt . Ihre Forderungen lauten aus Beibehaltung
der alten Löhnung . Bestrafung des früheren Präsidenten 2b °n°Z

sowie seiner Freunde , Sondersteuern für die wohlhabenden Burg

und Aufteilung der großen Landgüter . Die Luftstreitkräfte ve »

Armee halten anscheinend noch zur Regierung . Da die Arbn

sich mit den Forderungen der Matrosen einverstanden erklärt Häven,

erwartet man die Ausrufung des Generalstreiks . Es c

scheint fraglich , ob die Regierung den offenen Kampf aufnehme »

kann , da die Marine weitaus stärker ist und eine Blockade

alle Häfen durchsetzen kann .

übe«

Jnm Austritt Dr . Franzens .
NSDAP , und Regierungsbeleiligung .

TU . Braunschweig , 2 . Sept . Der Abgeordnete G r o h hat in
einem ausführlichen Schreiben an die Gauleitung seinen Austritt
aus der NSDAP , begründet . In dem Schreiben heißt es u . a . :
Die mündlichen und schriftlichen Auseinandersetzungen mit der
Reichsleitung der NSDAP , bzw . deren Beauftragten in der Rück-
trittsangelegenheit des Ministers Dr . Franzen hätten die Wan -
delbarkeit und Unentschiedenheit der Partei nicht
nur auf dem Gebiet der Taktik , sondern vor allem auch in Fra -
gen der Zielsetzung und Programmatik bewiesen . Die
Reichsleitung der NSDAP , habe nun durch Studienrat a . D . Ruft er -
klären lassen , die NSDAP , stelle in Braunschweig wieder den
zweiten Minister , erstens , weil sie nach dem Verhalten des Land -
tags gegenüber dem kommunistischen Volksbegehren das Vertrauen

Einberufung des englischen Parlaments
Kein Verzicht Macdonalds aus sein Mandat.

H . London . 2. Sept . ( Eigener
Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Nach Schluß der heutigen Kabinetts -
sitzung wurde amtlich bekannt gegeben ,
daß das Parlament für den
8 . September zusammen «
berufen werde . Der Regierung
ist es also gelungen , ihren Ursprung »
lichen Plan beizubehalten . Die Ar -
beit an dem Sanierungsvrogramm ist
praktisch beendet . Lediglich die juri -
frische Fassung der Maßnahmen be -
reitet noch einige Schwierigkeiten . Das
Parlament wird lediglich die Auf -
gäbe haben , zu dem Ergänzungs¬
etat Stellung zu nehmen , der ihm
von der Nationalregierung vorgelegt
werden wird , und im übrigen diese
mit den notwendigen Vollmachten zur
Durchführung der inzwischen boschlos -
jenen Sparvorschläge auszustatten .

Man ist allgemein befriedigt dar -
über , daß das Kabinett das urfprüng -
liche Datum eingehalten hat , denn
man erblickt darin einen neuen Be -
weis für die Energie , mit der sie
die Sanierung des Budgets
betreibt . D< r Kampf zwischen der
Opposition und der Mehrheit des Un -
terhauses , die hinter dem Sanierungs -
Programm steht , wird beginnen , wenn
Macdonald die Vertrauensfrage stellen wird . Eine amtliche Be -
kanntgabe des Sanierungsprogramms ist heute nicht erfolgt und
wird auch nicht erfolgen , bis das Unterhaus zusammentritt . Eine
Berechnung über die Stimmenverteilung im englischen Parlament
ergibt das interessante Ergebnis , daß die Nationalregierung im
ungünstigsten Falle über eine Mehrheit von fast 40 Stim¬
men verfügt , vorausgesetzt , daß all « Abgeordneten zur Abstim -

vis Nationalregierung wird zum erstenmal getonfilmt .

mung erscheinen . In Wirklichkeit dürfte jedoch das Stimmenver¬
hältnis für die Regierung erheblich günstiger sein .

In einem Schreiben an seinen Wahlkreis Seaham lehnt Mi «

nisterpräsident Macdonald es ab . der Ausforderung , wegen

feiner Zugehörigkeit zur Nationalregierung sein Mandat nieder -

zulegen , nachzukommen .

' aller Parteien einschließlich der Sozialdemokraten besit-.e , zweit <^^
weil durch die letzte Notverordnung den Ländern eine ungeheu
Machtfülle gegeben sei . die eine völlig neue Lage geschaffen fl®

und dazu ausgenutzt werden müsse, die in der Nationalsozialist «^
Partei und ihrer Anhängerschaft steckenden starken Kräfte auchi T

Braunschweig wirksam werden zu lassen . Der Abgeordnete uj
bezeichnete die erst« Begründung für einen alten NationalsozmUI
als schamlos , die zweite bedeute eine unglaubliche Irreführung
Parteigenossen und Anhänger , bei denen der Eindruck erweckt wer •

als ob den Länderministern durch die Notverordnung im au »

meinen diktatorische Möglichkeiten verliehen seien , während es ! .
in Wirklichkeit darum handle , daß die Länderregierungen ledig "

^
zum Ausgleich der Haushalte Befugnisse erhalten hätten , die
eines Zwangsoerwalters bei weitem überschritten .

Dazu veröffentlicht die Leitung der NSDAP , des Gaues v .
nover -Süd eine Erklärung , in der es u . a . heißt : Daß Groh » bj4
schriftlichen Auseinandersetzungen mit der Reichsleitung " n
Wandelbarkeit und Unentschiedenheit der Partei nicht nur am »

Gebiet der Taktik , sondern vor allem in Fragen der Zielsem » -

und programmatisch " festgestellt habe , sei eine erstaunliche Tat !»

weil eine „schriftliche Auseinandersetzung " niemals stattgefun
habe . In der Stadthallenversammlung habe Ruft ironisch
Stimmenthaltung der SDP . beim Antrag auf Einberufung v,
Landtags für den 8. September , d . h . die Ablehnung einer
tagsauslösung unter Heiterkeit der Versammlung als „Vertrau
votum für die Regierung " erklärt . Groh habe das in seinem -
dürsnis nach Angriffspunkten nicht verstanden . Mit dem S>i.n®

je
daß die Länderregierungen Befugnisse erhalten hätten . d >« ^
eines Zwangsverwalters bei weitem überschritten , gebe Grob ! t
die beste Begründung für die Stellungnahme der Partei j
Ministerfrage . Wenn ein vom Volk mit der Vertretung der -v (
interessen beauftragter Abgeordneter den Rest von Befugnisl « "

^ .
Länderregierungen ohne Not in Hände lege , deren politische j
tung Groh selbst aus das heftigste bekämpfe , so dürfe hier das ^ t
schamlos am Platze sein . Di « ziellos « Verwirtschastung po» 111

Vollmachten könne nicht höher getrieben werden .

Neuschnee in den Alpen.
Bern , 3 . Sept . Das Wetter in den Alpen hat sich wiederum

verschlechtert . Während in den Niederungen der Regen an ?
^

ging über die höheren Berglagen , so besonders über dem ^
Oberland , auch am Dienstag wieder Neuschnee nieder .
Gebiet der Jungfrau mißt die Neuschneedecke 30 Zentimeter ,

Temperatur beträgt zwei bis drei Grad unter Null . Auch
liche Teil der Walliser Hochalpen weist Schnee auf . Im * a

Bern ist das Gebiet des sogenannten Großen Moses
Regen so überschwemmt worden , daß ein großer Teil der Karl i

und Zuckerrübenernte , vernichtet ist.

Schwere Unruhen in Bengalen.
TU . London , 2 . Sept . (Funkspruch .) In Ehittagong

galen ) kam es am Dienstag wieder zu blutigen Unruhen .
der Belagerungszustand verhängt werden mußte . Eine Sc *
mohammedanische Volksmenge stürmte das Geschäftsviertel ^
Stadt und nahm Rache für die Ermordung des Inspektors ve

tisch- indischen Polizei , der vor einigen Tagen von einent I

Hindu ermordet worden war . Die Hinduläden , vor allem . gjut 11!
und Juweliergeschäfte , wurden geplündert , während
auf eine Bank abgewehrt werden konnte . Der Schaden w> ^
15 Millionen RM . geschätzt. Der britisch - indische Amtmann o

strikts , erlitt bei dem Versuch , die rasende Volksmenge z» ve

einen Schädelbruch und mußte mit acht anderen Verletz !

Krankenhaus geschafft werden . Erst gegen Abend gelang
Polizei , die Ruhe wieder herzustellen .
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Amerikanische Eindrücke
Von Erwin Berghaus.

vill .

Schon
etwas
beim

^ llfahrl zu Fox.
k j^ gketer, kommst du nach Detroit , wallfahre zu Fox !
'Seter * *

a®e' unter der riesenhaften Kuppel , wirst du
^>QIat- r> ' ettDas ergriffen innehalten . Ich war nie
Rr ?uch beim Imperator Augustus nicht , aber so stelle ich
Hör o«r £ a^ fte vor . An Wänden , die haushoch find : Gold, Mar -
^d

'
w ^ Purpur und auf einem Teppich , der kein Ende nimmt

dünner f"1 ^ etne Füsie versinken , stehen in Abständen srumme ,
cStt w *.

Diener . Es ist ein leerer , scheinbar sinnloser Raum ,
4 1 ' mächtigsten einer unter den Göttern Amerikas , will ,
ist xi. . > sammelst , ehe du in seinen Tempel eintrittst . Und dann
Hit oemL stummen Diener , ohne seinen Platz zu verlassen, dich

° mej ^ener Gebärde in das Innere verwiesen.
ich ^ » schwömmen von den Klängen einer ungeheuren und wahr -
d«i Machtvollen Orgel — muß ich noch sagen , das? es die größte
^ otho — bist du in der Dunkelheit einer der Fünftausend
>it °en: Sie sitzen in einem Tempel ihrer Zeit . Streng geregelt
Stents '"KjeimmieU: erst kommen die Weltnachrichten, werden
ich ^

der fünf Kontinente in die magische TonfUm-Wirklich-
h

® anb gespiegelt, dann steigt, wie ein Chor der antiken
fient ' Orchester aus der Versenkung empor, erscheint der Diri -
Hw ■ Feierlichkeit eines Priesters , und seiner Hand ge-
î nfto , nui hundert Musiker, sondern auch hinter ihm die
" ^ ain

^ ^ Schatten ; sie singen , responsierend gleichsam , den
ftutm , , Und jetzt erst , wie auseinandergeweht von Orchester -
ten8eteii <S +

^ rufenden Stimmen , teilt sich der Vorhang ; bengalisch
stehen da die Heiligen des neuen Tempels . Film - und

Etix
'^ leblinge persönlich, berühmte Tänzer . Tänzerinnen — lauter

«irnt V Hier ist der Himmel aus Erden . Hier ist er, den die
^funhi » \ ker Ästronomen zwischen Milchstraße und Uranus nicht
k* , )J haben : Mister Fox hat sich ihn zu eigen beehrt . Es ist

^ rstellbar , das? die Phantasie der Massen sich das Jenseits
•ittes 5 ausmalen könnte, baß die kleinen Mädchen im Parkett

n mvh
0063 ' menn die Seele zu wandern beginnt , etwas anderes

stillt» e
.rIeI)en möchten als ihre Lieblinge auf dieser Bühne : be

ittiw' i ^ ' ch, schön und geschmeidig sein — alles in einem. Unt
die kleinen und die großen Buchhalter : kann der richtige'Ott aovetitlickiere GcnneT nnrrötift finden al « die . die Mister

IfW r *"*' ' und geschmeidig sein — alles in einem. Und
i'ebe n- Ae die kleinen und die großen Buchhalter : kann der richtige
Äxappetitlichere Engel vorrätig haben als die, die Mister

1 Jk rrtcntDei 'e ' n das Licht der Rampe schickt? Denn Gott Fox,
Milliardär ist, läßt sich nicht lumpen . Er liefert die

*̂ ! s k .wuschen , vieltausendkerzig sind seine Lampen . Und das
' ° rei Stunden Himmel , für 50 Cents ,

scheint ??un verfinstert sich plötzlich die Welt . Ist Gott Fox böse ?
Mslfu die 50-Cents - Eintrittskarte ihm zu billig ? Es blitzt. Die

seines Donners rollen ; ein Eewittersturm , der die
Ä, . ""ue von den Rängen wirbelt , bläst in den Raum . Auf der

1 iieK
<,UaImt es, und auf einmal steht da. vor dem Hintergrund

?en höchsten Wolkenkratzer von Detroit , ein Flugzeug . Steht
• fetn ®r£an ankämpfend in der Luft still . Zwei Menschlein

heraus , schwingen sich , ein Akrobatenpaar , halsbrecherisch
!?^>lti » ° Maschine herum . Himmel und Hölle umbrausen ihren
?>t »eit Leichtsinn , und dann — winkte Gott Fox , der Erzürnte ,
Ntj lletncn Finger ? — Stichflamme . Ervlosion . Rauch. 316«
S V ; ' . Auf dem Vorhang , der

Stichflamme , Explosion, Rauch, Ab'
sich langsam schlicht , leuchten

drei Buchstaben: FOX . Und während eine Flammen -
S? den Wänden des Tempels die nächstwöchige Andacht nicht
«ilej, laumen bittet , strömen fünftausend erschütterte Menschen ins

ch lr schließen nie
I . . .

r'tt̂ t,
'

i
'l . überfüllt ; viele bleiben die ganze Nacht, diese^ tropische

Lokale, in denen man auf hohen Barschemeln Eiskreme

> biVfo geöffnet. „We never close" Auch in einem Kino habe
Aljg. qdrei Worte gelesen : „Wir schließen nie .

" Zehn -, zwölf-
Menzels arbeiten sich , einen Pack neuer Zeitungen überm

fittet (SJ 'H die Menge . „Nice little murder please ? " (Netter ,
r Doli gefällig ?) . Die Burschen lachen dabei , ihre Blätter
St ^ von den jüngsten Taten der Alkoholschmuggler: innerhalb
ilHen ^nd deren sechs von ihren Konkürrenten meuchlings
2? tu „;

® 0Iden , mitten in Detroit . Im Weiterwandern komme
EJjUt ^ Schild, das als Warnung für Autofahrer vor einer
i» etCr <i »Töten Sie kein Kind !" Und einmal finde ich eine
^ ixi ^ Erinnerungstafel — an das „letzte indianische Gemetzel "
J ' ein ^ adt : „Hier wurde am 1l>. September 1814 zum letzten -
v?ts mit etroitcr uon Indianern , die seinen Sohn wegen Löse-

«i während der Bürojtunden leben, liegen verödet . Aber
|A R7

°? ften Höhe werden sie nachts feierlich : dort wo das
taj Beftritr et' die Wolken kratzt , schimmern sie, von <Scheinwer-

n » ' n Gold und Purpur . Einer jedoch liegt vollkommen
C "iao s l? 27- Stockwerk ist ein einziges , kleines Fenster hell.

3- ^ usen ? Diesen Furchtlosen möchte ich besuchen gehen ,
Ä h^ ° re seiner vierzigstöckigen Einsiedelei sind geschlossen. Und

Br>+ mich in meinen eigenen Palast , der zweitausend. x. hat.
^ »^ lafen ? 2ch muß stundenlang an eisgekühlte Kinos denken ."

ÖS
"" " I »tl " V»» . HIV ' VHIV

>̂»s Querstraße links — ich bin also heute zum drittenmal
i. Ei» , fieoannpn Die Miß an der Kasse liest ein Magazin ,

^ i>h^ .v>lr plötzlich ein Schild aufgefallen : „Wir schlichen nie !"
"

irtien n t
~ es ist drei Uhr nachts — ich muß wissen , wie

>»s ^ * die sich nachts um drei ins Kino setzen .
»Ii« ^ ii

•Em ^ ^ungen.
»eAen Unif0cJct ^tzt der Portier und ist eingenickt . In der grau -
V3ten ■t!or??». die er aufgeknöpft hat , und mit dem in die Stirn

^eispit, sieht er aus wie ein schlafender General . Ich
«»,

"
ünb \ 1 letzte Gast sein , denke ich , und dann schlagen mir

eines kleinen, aber vollgepferchten Zuschauerraums
!iiön^^ Ulversetzend, ohrenbetäubend . In den Lichtkegel des

^ Men Ä tatcs steigen dicke , weiße Wolken. Zigarettenqualm
\ ernacht und dem Hähnekrähen darf geraucht werden.
^ i,^ "dbek» auf den Teppich , weil ein Neger diesen Teppich

snL Uni) Pfanne fortgesetzt säubert . Ein anderer hat eine
tV ,

nbett i fi "51 dem Bauch ; er verkauft Eis im Dunkeln. Die
0Mii Retahe, ' 7 auer aber — so viel mögen es sein — sind mit

i. ''u furchtbaren Temperament bei der Sache : bei dem
J Ä . 9?omh- tn ^ nem Salon des Wilden Westens spielt : Anno

°«»!. die ti !
'es haben da einen Hausierer aufs Korn genommen;

^ ^do lederne Hose , die er am Leibe trägt , nicht auf
usziehen ; er wird deshalb zunächst einmal , scherzweise.

EINE GANZ ÜBERRASCHEND
SCHMERZSTILLENDE

Wl RK .UN6

etwas beschossen. Und dann kommt im Expreßzug ein Mädchen an,
eine Fee von Girl , das sich vor den Mann mit den Hosen stellt, usw .
Und wenn es kracht und knallt und dem Zimperlichen eins ausge -
wischt wird , dann haben die Leute im Zuschauerraum ihr großes
Gaudium . Es sind lauter Männer in Hemdsärmeln . Schlaflose
wie ich . Ford -Arbeiter vielleicht, die aus die Frühschicht warten ,oder, nach der Spätschicht, vom laufenden Band ausruhend , bei dem
Abenteuer dieses wilden Films . Wie sie nachts um vier lachen
können ! Die Erinnerung an die rauhen Pioniertage ihres Erdteils ,
glaube ich , steckt ihnen im Blut , und die Schüsse in der Kneipe , die
so verräuchert , so voller Krach und Gelächter wie dieser Kintop ist,haben sie geweckt . . .

Ich komme mir reichlich zivilisiert vor und . während ich heim-
wandernd diesen Tag zwischen Ford und Fox beschließe — denn auch
dieses Kino wird Mister Fox gehören — etwas einsam. Ich gehe
an vielen Menschen vorbei , die regungslos auf den Bänken der An-
lagen sitzen und im Sitzen schlafen , dann bringt der Hotelfahrstuhl
midi wieder zum zwanzigsten Stock.

Auf meinem Tisch liegt ein Brief . Sonderbar . Mitten in der
Nacht ist ein Brief gekommen . Ich kenne niemand , der meine
Adresse weiß. Er lautet wörtlich :

„Dear Mister Berghaus !
Je weiter ein Mensch von zu Hause fort ist . um so mehr

braucht er jemand , der sich seiner annimmt , auf daß er seinen
Weg in einer Welt finde , die vielleicht so ganz anders ist als die
gewohnte. Auch der geübteste Reisende wünscht sich in einem
fremden Hotel zu Zeiten jemand , an den er sich mit einer Frage
wenden kann. Und dieser Brief soll der Hoffnung Ausdruck geben,
daß Sie sich in diesem Hause heimisch fühlen ; er soll Ihnen ver-
sichern, daß wir Ihnen mit unseren Diensten zu jeder Zeit zur
Verfügung stehen , insbesondere, wenn Sie einmal jemand
brauchen, der Ihnen Ihre Wege durch die Stadt Detroit ver-
gnüglich machen kann. Rufen Sie getrost an

Ihren Ihnen sehr ergebenen "
(Folgt der Name der Hotel-Managers )

Diesen Brief erhält jeder Gast von auswärts . . . Morgen also
werde ich den Mister Manager getrost anrufen . Ich sehe den Fern -
sprecher auf meinem kleinen Tisch in Detroit , und ich könnte, über -
lege ich . jetzt nach Europa anrufen . Teuer wäre es. aber die Scheine
in meiner Brieftasche genügten . Ich könnte mit einem geliebten
Wesen in Berlin sprechen , wo die Sonne vor ihrer Amerikafahrt
jetzt schon hoch am Himmel steht ; ich könnte ihm Guten Morgen
wünschen und sagen , daß ich müde bin und nun schlafen gehe . . .Es ist phantastisch — und es hat etwas Beruhigendes .

(Schluß folgt .)

Wie Mvlly zu einem Mann kam.
Von Langford Reed .

Es war eigentlich Janne , die ihm gefiel, und doch heiratete er
Molly , ihre Schwester . Die Leute konnten sich vor Staufen nicht
fassen . Er war das , was man eine „gute Partie " nannte , und fie —
nein , häßlich war sie grade nicht, ihr kugelrundes Gesicht mit den
Aeuglein , die wie schwarze Weinbeeren drin saßen , hatte sogar viel

Freundliches , nur ihr Lachen ! Wenn sie lachte , sah es aus . als
lachte ihr Hals bis zum Rückenwirbel mit . Aber Molly war tüchtig
und ihre Apfelpuddings , die sie Cuthbert , dem Kostgänger ihrer
Eltern , vorsetzte , waren vorbildlich. Gerade Natur , oie er war ,
sagte er eines Tages , während er aß und sie neben ihm saß : „Wissen
Sie , ich bin ein praktischer Mensch . Jane ist zu jung . Sie aber
sind grade recht tüchtig und überhaupt — Schönheit ist vergänglich.

"
Sie lachte in der ihr eigenen Art und meinte : „Wie schön Sie
das sagen , Mr . Smythe ."

Da fügte er geschmeichelt hinzu : „Und morgen wollen wir den
Abend zusammen verbringen , jawohl . Ich kaufe Theaterkarren , und
dann essen wir zusammen im Ritz .

"
„Theaterkarten , Ritz — ist das nicht doch zu viel ?"
Und er freute sich ihrer Sparsamkeit .
Cuthbert war keine eifersüchtige Natur . Aber jetzt beneidete er

manchmal seine Kameraden , die Grund hatten , auf ihre Mädchen
eifersüchtig zu sein . Er hatte dazu leider keinen Anlaß .

Gerade Natur , die er war , sagte er eines Tages auf einem
Spaziergang zu Molly : „Wie kokett die Mädchen alle sind. Männer -
blicke so herauszufordern ! Ich würde wüten , wenn einer Sie so an-
starren wurde . Glücklicherweise schaut Sie keiner an ."

Da lachte sie in der ihr eigenen Art und sagte : „Mich starren
die Männer genau so an , wenn ich allein gehe . Nur wenn Sie mit
mir sind , wagen sie es nicht , denn sie fürchten Ihr Temperament ."

„Wirklich?" fragte Cuthbert skeptisch lächelnd.
„Bitte soll ich es Ihnen beweisen? Setzen Sie sich dort auf

die Bank , während ich weitergehe , und beobachten Sie .
" Cuthbert

war viel zu ungläubig und neugierig , um nicht zu g-horch .'n . Und
wahrhaftig : der erste Passant lächelte Molly an . Zwei Jünglinge ,die an ihr vorbeikamen, drehten sich nach ihr um . Und ein ganzalter Esel, der sich in puncto Weiberschönyeit doch auskennen mußte,blieb sogar stehen , während Molly züchtig weiterschritt . Cuthberts
Gefühle waren unbeschreiblich ! Sie gefiel also doch ! Er hatte also ,
läge es in seiner Natur , allen Gruna zur Eifersucht. Glücklich be-
wegt holte er sie ein, legte den Arm um ihre Taille und zog sie auf
eine einsame Bank des Parkes . Ihre Hände bedeckten ihr Gesicht,und ein Schluchzen schien sie zu schütteln.

„Weinen Sie nicht, Molly . Können Sie mir verzeihen? Und —
wenn Sie einverstanden sind, so würde ich für nächsten Sonntag das
Aufgebot veranlassen, und . . .

"
Da flüsterte Molly , ohne ihr Gesicht freizugeben : „Wenn es

nicht früher geht . . ."
Es wurde eine gute Ehe. Nie aber hatte Molly ihm erzähltund nie wird sie ihm erzählen , daß die Männer damals im Park sie

nur deshalb angesehen hatten , weil sie — ja weil sie gegen sie die
Zunge herausgestreckt hatte .

Autorisierte Ueberfetzunz von Alice Steiner.)

Kommt der Ozean - Luslverkehr ? /
Von
Karl Figdor

Das Schlagwort , unter dem heute unsere ganze Verkehrspolitik
kämpft, heißt : Ueberwindung der Distanz. Oder mit anderen
Worten : Erzielung größerer Geschwindigkeit auf weiten Strecken
unter Einhaltung verläßlicher , fahrplanmäßiger Pünktlichkeit. Die
an die Erde gebundenen Verkehrsmittel scheinen bis zu einem ge-
wissen Grade an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt .
Unßere heutigen Schnelldampfer arbeiten immer mehr mit
Verlust , denn jeder Knoten Geschwindigkeit mehr kostet sie eine un-
verhältnismäßige Uoberlast an Kohlen und Raum . Auch die T i s e n-
bahn wird bald an der Grenz« des Erreichbaren stehen , wenn sie
das bisherige Schienensystem beibehält . Daran kann auch der mit
so vielen Hoffnungen begrüßte Schienenzeppelin nichts ändern . Ge -
schwindigkeil 'en über 100 und 120 Stundenkilometer im Normalver -
kehr sind eben ohne Investierung unzähliger Milliarden nicht zu
überschreiten.

Nur ein einziges Verkehrsmittel scheint uns alle Aussicht ju
bieten , lange Strecken mit einer Reifegchchwindigkert von ISv . 200,
ja — im Strato 'phären 'fliig bis zu 1000 Stundenkilometern — ,u
betreiben : die Mafchiene in der Luft . Sie hat den Vorteil , außer
Landeplätzen und Leuchtfeuern keinerlei Bodenorganisation zu ge-
brauchen, und mit der größeren Länge der beflogenen Strecke immer
rationeller zu arbeiten . Freilich fehlt uns noch immer das wirklich
brauchbar« Flugzeug (schwerer als die Luft ) und Luftschiff (leichter
als die Luft ) . Zum erstenmal in der Entwicklungsgeschichte der
Menschheit hat der Hunyer nach dem nutzbaren Rekord, das De-
dürfnis der Wirtschaft die hastende Arbeit der Technik überrannl .
Die Flugzeuge , die in abenteuerlichen Flügen bisher den Ozean
gekreuzt haben ^ stehen ungefähr auf demselben Stand der Entwick -
lung wie im Rahmen der Seeschiffahrt die Kähne eines Kolumbus
und Vasco da Gama , denen durch eine Kette günstiger Zufälle das -
selbe geglückt ist. Alle diese Flüge beweisen nichts für den Normal -
verkehr oder höchstens das eine , daß vielleicht in ferner Zeit ein
Flugzeugverkehr quer über den freien O' ean von Amerika nach
Europa , aber nie — infolge der Windverhältmtsse — in der
Gegenrichtung möglich sein wird . Sie alle sind fliegende Bessin -
listen. Eine irgendwie in Betracht kommende Zuladung mitzu-
nehmen, sind sie nicht in der Lage. Das wird sich erst ändern , wenn
der Schwerölmotor in den allgemeinen Gebrauch genommen ist, der
nicht nur weniger Brennstoff auf der gleichen Strecke braucht als
der mit Benzin getriebene , sondern auch logischerwei,se ein besseres
Verhältnis zwischen Betriebslast und Nutzlast gestattet . Aber auch
dann wird das Risiko einer vieltausendkilomoter langen Fahrt über
die freie Wasserwüste kaum einen regulären und absolut sicheren
Verkehr gestatten . Günstiger liegen hier die Verhältnisse bei den
Zeppelin - Luftschiffen .

Der Ozeanluftverkehr zwischen Europa und den beiden
Amerika dürfte binnen kurzer Zeit und in gewissen Grenzen Tat -
sache werden . Ausschlaggebend hierfür werden die beiden Versuche
sein , die gerade in diesen Tagen — in beiden Fällen von Deutschen —
unternommen werden . Was der „Graf Zeppelin " zum ersten Mal
jetzt versucht und erreicht hat , ist die fahrplanmäßige Fahrt
nach der anderen Seite des Ozeans , das heißt, eine
an vorbestimmte Stunden gebundene Abfahrt und Ankunft . Auch
der deutsche Zeppelin von heute stellt iwdes noch nicht das Optimum
an Sicherheit und Nutzbarkeit dar . Dieses Optimum tritt nach den
Berechnungen erst bei etwa don doppelten Größenverhältnissen ein.
Aber schon der „Akron"

, der von Deutschen in Amerika für die
Kriegsmarine der Vereinigten Staaten konstruiert wurde und in
diesen Tagen seine ersten Flüge macht , hat die erwünschte Größe.
Ebenso das in Friedrichshasen für deutsche Zwecke im Bau befind-
liche Luftschiff . Mit ihm darf man hoffen , einen auch wirtschaftlich
arbeitenden Faktor für die Südamerikafahrt zu erhalten .

Hoch im eisigen Norden fliegt nun schon .'.um zweiten Mal in
aller Stille der Deutsche von Gronau von Europa nach Amerika.
Ganz bewußt arbeitet er an der Erschließung dieser Nordroute für
den Transatlantikverkehr , der zwar nur einen Teil des Jahres
befliegbar ist . dafür aber den Vorteil hat . nicht den O ^ean selbst
überqueren zu müssen , sondern in Etappenflügen von Land zu Land
(Dänemark . Island , Grönland . Labrador ) fliegen zu können . Aus
dem gleichen Grunde ergibt sich auch der Vorteil der Südroute . Bis
zu den Kap Verde-Inseln folgt hier eine Inselgruppe der anderen ,
und die zwischen der letzten

'
und der Südamerika Küste liegende

letzte Etappe über das freie Meer ist nicht länger als 2300 Kilo -

meter . Es ist gut denkbar, daß in den Monaten , in denen Nebel
und Vereisung die Nordroute unbrauchbar machen , die Südroute
auch für den Verkehr nach Nordamerika einspringt . Auch hier
finden sich in Form von Inselgruppen — A ' oren und Burmadas —
Stützpunkte vor , die die Gefahr des Ueberwasserfluges sehr vermin -
dern . Freilich wird die Nordroute immer die schnellere sei>n. Ein
Blick auf die Karte zeigt, daß hier , wenigstens für die nördlichen
Häfen der USA . kaum mehr als der halbe Weg zurückzulegen ist.

Was die Konkurrenzfähigkeit des „Zeppelin " gegenüber dem
Flugzeug einengt , ist seine geringere Reisegeschwindigkeit. Ohne
günstigen Rückenwind hat er noch nie für längere Zeit eine 120
Stundenkilometer übertreffende Geschwindigkeit erreicht, während
wir vom „Schwerer-als -die-Luft" -Flugzeug sehr wohl eine solch«
von 200 Klm . und damit die Möglichkeit des Allwetterfluges er-
reichen können . Der „Zeppelin " muß heute immer noch Schlecht -
wetter -Zentren vorsichtig ausweichen ; das Flugzeug dagegen ist schon
heute in der Lage, durchzufliegen oder höchstens im Hamdumdrehen
die Luftschicht zu wechseln . Dafür hat freilich der Zeppelin den
Vorteil des größeren Luxus für seine Passagiere . Aber für wie
lange ? Schon der „D . 2000" von Junkers , der im Dienst der Deut -
schen Lufthansa zwischen Berlin und London verkehrt , hat seine
richigen Passagierkabinen und seinen Salon . Konstruktionsfragen
sind hier kaum noch zu lösen , alles ist nur noch eine Frage des Gel-
des. Die Fahrtsicherheit ist praktisch dieselbe wie beim Zeppelin
geworden, denn schon im „D . 2000" sind die Motoren im Innern
der Flügel angebracht und jederzeit zugänglich. Heizt vas Luftschiff
mit Gas , so wird sich auch Junkers nach der gegenwärtig im Gang
befindlichen Erprobung der gleichfalls von ihm konstruierten Roh-
Ölmotoren dieses nicht -explodierbaren Brennstoffs bedienen. Freilich,
der „D 2000" ist ein Landflieger . Aber das Nur ^ lügel -Flugzeug,
das mit ihm auf dem Wege ist, zeigt auch für die Ozeanfahrt den
einzigen richtigen Weg.

Kumvr .

„Woran hat denn Mama gemerkt, daß du dich nicht gewaschen
hast ?"

„Ach — ich hatte vergessen die Seife anzufeuchten.
" (Life )

Verzwickte Sache . A . ( einen Freund wiedersehend ) : „Was , Du
bist noch Junggeselle ? Ich glaubte . Du seist längst verheiratet ." —
„Es ging leider nicht . Die ganze Familie war dagegen .

" — „Und
was sagte die Auserwählte Deines Herzens dazu?" — „Nun , sie ge-
hörte doch mit zur Familie .

" (Answer »
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Jagd nach einem Bilderdieb.
Dreister Dilderraub in der Dresdener Gemäldegalerie .

D. Dresden . 3 . Sept . Ein dreister Bilderdieb stahl wurde
am Dienstag in der Dresdener Gemäldegalerie verübt . In einem
Kabinett , in dem nur geringer Verkehr herrscht , hatte ein etwa
in den 30er Jahren stehender Mann in einem unbewachten Augen-
blick ein Mädchen-Brustbild des Grafen Pietro Rotari ( 1707—1762)
mit einer Zange abgezwickt . Wenige Minuten nach der Tat betrat
ein einarmiger Aufseher das Kabinett , der sofort das Fehlen des
Bildes entdeckte und die Alarmglocke zog. worauf in Sekunden-
schnelle 'sämtliche Türen der Gemäldegalerie geschlossen wurden.
Der Hauptkastellan L ü tz n e r organisierte sofort die Verfolgung
des Diebes . In dem Klosettraum des ersten Erdgeschosses wurde
der Mann festgestellt , der das gestohlene Bild unter einer Loden-
pelerine verborgen hatte . Als inan zur Festnahme schreiten wollte,
warf er das Bild mitsamt der Pelerine dem Beamten vor die
Hiiße mit den Worten : „Weg, oder ich steche !" Dann sprang er mit
einem wuchtigen Satz über den Earderobentisch . schlug ein Fenster
ein und sprang zweieinhalb Meter tief auf den Anbau am Galerie -
gebäude, um von da den Zwingerhof zu erreichen. Lützner war dem
Dieb unmittelbar auf den Fersen und verfolgte ihn unter Beihilfe
des Publikums nach dem staatlichen Schauspielhaus , wo der Ver --
brecher in dem Bühneneingang verschwunden war . Lützner lief; da -
rauf das Bühnenhaus abschließen . Das inzwischen von der Ge -
mäldegalerie aus benachrichtigte Überfallkommando erschien wenige
Minuten später und nahm den Dieb fest .

Der Täter ist der Lgjähriqe „Schriftsteller" G r u p e . der aus
Essen stammt. Bei der Festnahme spielte er den „wilden Mann ",
wies auf seinen Kopf, der „nicht in Ordnung " sei . wurde aber aus
der Wache bald ruhig und lies, sich Verbandszeug geben , da er sich
beim Zerschlagen der Fensterschreibe an der rechten Hand verletzt
hatte . Die Drahtzange , die noch den Preis von drei Mark trug ,
und das Dolchmesser im Futteral trug er noch bei sich . Das ge-
stohlene Bild , das ihm wieder abgenommen werden konnte , gehört
der venezianischen Schule des 18 . Jahrhunderts an . Die beiden in
der Dresdener Gemäldegalerie von Rotari stammenden Köpse wur¬
den aus altem königlichen Besitz erworben . Rotari hat sehr viel am
sächsischen und russischen Hof gemalt . Der Wert des Bildes beträgt
etwa 5000 Mark ,

Bei der Festnahme des angeblichen Schriftstellers Trupe glaubt
die Polizei einen guten Griff getan zu haben . Man mutmaßt in
ihm einen gewohnheitsmäßigen Vilderdieb , der wo¬
möglich noch Helfershelfer gehabt hat .

Die Aache des Kammerjägers .
v . Rom , 2 , Sept . Ein heiterer Hausfriedensbruch -

Prozeß beschäftigte vor einigen Tagen ein Mailänder Gericht .
Ein reicher Hausbesitzer namens Fardelli hatte den Kammer -
jäger Eusini gegen ein Honorar von 200 Lire verpflichtet, sein
Haus von der Wanzenplage zu befreien. 100 Lire hatte der Haus -
befitzer angezahlt , den Rest der Summe sollte er nach erfolgter Ver-
tilgiing der „Haustiere " erstatten . Eusini , ein Meister seines Fachs,
machte seine Arbeit so gut , daß keine Spur von dem Ungeziefer üb-
rig blieb . Als er nun , wie ausgemacht, die restlichen 100 Lire ver-
langte , verweigerte der Hausbesitzer die Zahlung mit der Begrün -
dung , daß er den Restbtrag erst nach zehn Iahren auszahlen
könne , weil sich Wanzeneier nachweislich mehr als zehn Jahre lang
erhalten und ^ehn Zahre lang die Gefahr bestehe , daß das Ungezie -
fer wieder austrete . Erst nach Ablauf dieser Frist könne man also
mit Bestimmtheit beurteilen , ob der Kammerjäger auch wirklich sei-
nen Verpflichtungen nachgekommen sei .

Da nichts Schriftliches über den Vertrag vorlag und Fardelli
später überhaupt leugnete , daß er noch etwas zu zahlen habe, konnte

der Kammerjäger einen Rechtsanspruch nicht geltend machen . Er
schwor deshalb dem Hausbesitzer furchtbare Rache . Als eines Sonn -
tags der Hausbesitzer von einem Ausslug zurückkehrte , bot sich ihm
beim Betreten seiner Wohnung ein grausiger Anblick . Eine wahre
Ungezieferinvasion hatte stattgefunden , scharenweise krabbelten die
Wanzen über die Wände und Decken. Entsetzt und wutschnaubend
eilte Fardelli zur Polizei , wo er den Kammerjäger beschuldigte , daß
er während seiner Abwesenheit in seine Wohnung eingedrungen und
wahrscheinlich eine ganze Kiste voll Wanzen entleert habe. In der
Gerichtsverhandlung stritt der Kammerjäger die Beschuldigungen ab
und meinte , daß wahrscheinlich die Chemikalien , die «r zur Vernich-
tung des Ungeziefers verwendet hatte , schlecht gewesen und ohne
Wirkung geblieben seien . Die Gerichtsverhandlung nahm einen
äußerst heiteren Verlauf , und nicht nur das Publikum , sondern auch
der Gerichtshof konnten sich dem tragikomischen Eindruck der ganzen
Angelegenheit nicht entziehen. Der Kammerjäger wurde von der
Anklage des Hausfriedensbruchs freigesprochen , weil man
ihm nichts nachweisen konnte . Der Hausbesitzer wurde sogar noch
zu 200 Lire Geldstrafe verurteilt , weil er nach der Urteilsverkün -
dung das Gericht beschimpft hatte .

Amerikas größtes Kolel .
DD. Rewyork, 3 . Sept , Das größte und luxuriöseste Hotel

Amerikas , das neue Waldorf - Astoria - Hotel , dessen Bau
fast 180 Millionen Mark gekostet hat , wird in allernächster Zeit
eröffnet werden . Das Hotel umfaßt über 2000 Zimmer , außerdem
einen Ballsaal . der Raum für 4000 Besucher bietet . In jedem Zim-
mer befindet sich ein Anschluß für Fernsehen . Das Hotel besitzt
außerdem einen eigenen Bahnhof , auf dem die Gäste mit den
eigenen Wagen des Hotels ankommen oder abreisen können. Der
größte Teil der Luxuszimmer des Hotels befindet sich in zwei Tür -
men, die je 50 Stockwerke haben und sich nahezu 200 Meter über das
Straßeniveau erheben.

Ist Autogiro die Lösung ?
r : . Verlin , 3 , Sept . Im Hause der Ufa in Berlin fand eine

Filmvorführung statt , die allgemeines Interesse beansprucht. Es
handelte sich um das bekannte Autogiro -Flugzeug , von dem Thomas
Edison gesagt hat : „Das ist die Lösung !" Der Film , der die
Konstruktion des Flugzeuges , Anordnung der Flügel und der Ro-
toren und die technische Einrichtung zeigte , vermittelte einen guten
Eindruck von diesem neuen Flugzeugsystem, dessen Eigenheit es be-
kanntlich ist , senkrecht aufzusteigen und landen zu können . Auch
seine Fähigkeit . inderLuft stillzustehen , ohne merklich Ver.
lust an Höhe zu erleiden , gehört zu den Vorzügen dieses neuen
Typs . Der Flieger kann seine Maschine in der Luft zum Stillstand
bringen und freie Umschau über das Gelände halten . Erstaunlich
ist ebenfalls das neue Flugprinzip , das in der Zeitlupenaufnahme
trefflich beobachtet werden konnte. Die Tatsache, daß die Flügel in
dauernder drehender Bewegung bleiben , obwohl sie nicht durch
Motvrkraft angetrieben werden , ist darauf zurückzuführen, daß die
Druckkraft auf jeden der Flügel während der Drehung in einer
leicht nach vorn geneigten Richtung ausgeübt wird . Diese Druck-
oder Zugkraft wirkt positiv auf jeden einzelnen Flügel und treibt
sie um die Mittelachse vorwärts . Das Ergebnis ist eine „Selbst-
drehung " . Der Vorführer des amerikanischen Films , der sich
„Wings of tomorrow " betitelt , versicherte , daß das Autogiro in
Amerika immer mehr Anhänger findet .

Das Schicksal des Grönlandforschers KriM
* Kiel , 2 . Sept . Der bekannte Polarforscher , Dr. .

Grotewahl , Leiter des hiesigen Archivs für Polar
teilt mit : - rt,

Dr . Krüger (aus Darmstadt ) hat von 1923 auf 1330 in ?

west -Grönland überwinert , dann 1930 den Smith -Sund und
^

mereland überquert und plante an der Westküste dieser Insel n

wärt ? vorzustoßen und Ende 1930 wieder zurück zu sein . Er ist 1
^

zunächst noch den Winter 1930 '31 fortgeblieben und auä) \ W .
Schluß des Sommers 1931 nicht mit dem letzten Schiff zurückgc

c

Wenn auch auf Expeditionen leicht Verzögerungen oder 5ßi0ßra
^

änderungen eintreten können , so ist Krügers Ausbleiben ^
beunruhigend , da er zwei Ueberwinterungen mehr al9

gesehen ausführen muß. Es ist möglich , daß ihm irgend '

zugestoßen ist. Ich bin jedoch unbedingt der Ueberzeugung, j
noch am Leben ist , da die dortige Gegend sehr wildreich >>

^
Krüger wie auch seine Begleiter gute Jäger sind. — Bei den

^
den Eskimos gefundenen Gegenständen handelt es sich offenbar ^
Ausrüstungsstückeund geologische Sammlungen , die Krüger ^
Vormarsch in Steinmännern absichtlich d epaniert h" °

ist deshalb durchaus nicht auf seinen Tod zu schließen .

Keimich Miel f .

Der bekannte Tenor Kammersänger Heinrich B ö t e l ist in Ha m
gestorben. Er war früher Droschkenkutscher , bis er entdeckt m jif
die Bühne ausgebildet wurde . Seine berühmteste Rolle ® oprt
„Postillon von Lonjumeau " — sicher der einzige Fall in der

daß eine Rolle von einem Fachmann dargestellt wurve.

Ikr &r

Er geht über uns , Ist angenehm zu
gehen und sehr sparsam . Denn wenn
Sie anstatt Irgend einem mehr oder

minder schädlichen Getränk einen von uns
zu Ihrem täglichen Tischgenossen haben ,
so schonen Sie nicht nur Ihren Geldbeutel ,
sondern wir

Imnauer Apollo -Sprudel
und Apollo -Quelle

Ueberkinger Sprudel
und Adelheid -Quellen

Remstal -Sprudel
und Urquell

die . Diener Ihrer Gesundheit " halten auch
Magen , Darm und Nieren in Ordnung und
machen einen lebensfrohen Menschen aus
Ihnen . - Wie wir , kraft unserer erdgeborenen

Hellwirkung , gesund machen und erhalten , sagen Ihnen unsere In¬
teressanten Druckschriften . Verlangen Sie sofort kostenlose Zusen¬
dung von der Mineralbrunnen A. - G ., Bad Ueberklngen/Württ .

Anton Hanauer , Mineralwasserfabrilc , Goethestr . 29. Tel . 2704 .
G . Kranich , Badische Chabcsofabrik , Marienstr . 48.
Brauerei Heinrich Fels . G . m . b. II . . Krieesstr . 116 . Tel . 7276/77 .

AdresseMreiiitt
gesucht , © itciniw &ot« an
St. Blichmann , Berlag

Flensburg ,
Buchenstr . 5 . <W467a )

OFFERT -
BRIEFEN
dürfen Originalzeug -
nrtase nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften , Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungabriefen werden
sich Verzögerungen
bei der RUcksen '
dung von Anlagen
nicht immer vermei '
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die
eingehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Badische Presse
Anzeigen - Abteilung .

Vertreter
mit guten Beziehungen au Handel
und Industrie von angesehenem ,
eingeführtemMlimMliifetnelinien
gesucht . Herren , welche das Re -
klamcgcbiet beherrschen . an Inten «
five , nnerniiioliche Arbelt gewöhnt
sind u . über gute Umgangösormen
verfügen , werden gebeten , anSstihr -
liche Bewerbungen mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit . Meserenzen ,
Lichtbild und Zeugnisabschriften jit
senden nnlcr !? . # . Sl . 4000 durch
Rudolf Uioifc . Karlsruhe . ( S16219 )

Miller
ans der Kurz - , Weik - und Wollwareu -
Branche zur Leitung des Berkaufs
und zur Vertretung des Chefs für
lebhaftes Detatlaeschäft mit Kilialbe -
trieb gesucht . Interesleneinlaae von
NM . 10 00*1.—, die sichergestellt wer¬
den , erwünscht . ( S16229 )

West . Offerten unter S . >v . 757 durch
Rndolk Masse , Frankfurt a. AI.

BtOiÜfiOIIS-HeifWiie MW!
Angesehene Buchhandlung in bedeutender

Jndnitriestadt Badens
sucht durchaus tüchtige Abcnnentensammser
ans Belhage « & Kissings - und SSeftermauns
Monatshefte

gegen höchste Provision ! !
vs wollen sich nur durchaus gewissenhaste
und an zähes Arbeiten gewohnte , absolut
vertrauenswürdige und streng seriöse Herren
und Damen melde » , die schon mit » achweis -
barem Srfolg aus obige Zeitschriften gereist
habe » und infolge ihrer gnte » Allgemein -
bildnng mit iedem , auch dem besten Publikum
verkehren können . Angebote u . Nr , 1502/Slfi281
an die Badische Presse .

Bausparkasse
den Beding , des NeichsaiissichtSamtes ent -
sprechend , glänzend empfohlen , sucht

BezirKs-ntor und Akquisiteure
Eilangebote bes . nnt . G . M . S4l . Rudolf
Moise . Mannheim . (916230 )

Für den Verkauf eines erstklas -
sigen , bereit « etngesührtcn Auto -
betriebSstosses eilten gewandten , zu-
verlässiaen

Plalz -llerireier
für den Bezirk Karlsrufte gesucht .

Anaebote mit Befähigungsnach¬
weis u . (Sifi5S4 an die Bad . Presse .

Ein gut empfohlenes

Mädchen
da ? sehr gut kochen
kann , und etwas HauS .
arbeit übernimmt ,
wird zum lö . Sept . od .
1. Oktober geslucht.

Ze -usnifse find ein»»-
senden an Freiherr «

von Gemmingen ,
Schlost Geinmlngcn

<Vaden > b . Eppingen .
(2Si57a )

Fräulein gesucht
d . nach Ausbildung im
Massage - u. Badesach
Stellung od . sekbstän -
big« Extslenz erhält .
Lehr - und Verpfle -
gungs -Geld muß vor -
Hanben sein . Näh . v , d.
bestempf . Lehranstalt

OSeillatorium Stuft -
gart , Btrkeulvaldftr . 3«

(23212a )

DenHerren
erfreulicheIfachricht
Ftlr Ihren neuen Herbst -Anzug
oder Mantel , meine Herren ,
habe ich diesmal außergewöhn¬
lich geschmackvolle Stoffe in
Fülle für Sie gehamstert ; Sachen ,
die Ihnen auf den ersten Blick int¬

onieren werden . (Siehe 4 Fenster )
nd Qualitäten - noch höhere

als bisher ; das Beste , was
Deutschland hervorbringt .
Dabei liegen diese feinsten
Sachen fast alle unter Mk . 20 .00
pro Mtr . Bescheidenere , reinwoll .
Qualitäten von Mk . 6 .00 am
Ist das nicht wirklich erfreulich ?

k><
Ui

Wollen Sie sich da nicht auch mal
was ganz Feines leisten ? Das
Beste ist immer das Billigste 1

Kraute
vorm . Krause & Baltsch
Waldstr . 11, neb. Beamtenbauk

Mädchen
KiS gut bürgerlich
kochen kann , in Arzt
Haushalt gesucht .
Offerten mit ZemmiZ -

abschritten nnt . «R6536
an die B« d . Presse .
ZuverWstge , ehrliche
Aufwartung

für vormittags frcniAt .
Au erfrag . Walvstr . 81 ,
bei Neuseldt .

Vertreter
für den Verkauf von
Futtertalt , Milchkraft -
sutter und Vich - (! in» l .
sion sowie anderer Be -
darsSartikcl an Land -
Wirte gegen
hohe Provision
gesucht . (23-UVin)

Cl »einischc Fabrik
Dr . Anbarl & C ».

Bitburg reifen .

Personal
sInden Sic durch eine
kleine Anzeige in der

Badischen Presse

r Tnchtiae
. erkiiuseri » Q

für I

Damen - Konfektion
ü. baldig , Eintritt
gesucht . lyutein -
vfoblene Bewer -
berinnen .die schon
längere Zeit in
grösseren , lebhas -
ten Geichästen tä¬
tig waren , wollen
Offerten einreich ,
mit Bild . Angabe
d. © rüfie , Zeug,, .-
Abschriften Ge -
haltSansvrllch . an

S . Knopf ,
isreibnrg I. Brsg .

Tüchtiger , lediger

Schweizer
32 I ., Pollvandmelker ,
v . Jug auf ini Fach
flucht per sofort Dtellx
zu größerem Viedbc »
staub . Gute Zeugnisse
vorhanden . Angebote
mit Lohnangabe an
Jos . Weiler , ». grünen
Berg , Karlsruhe , Kai -
serstrahe Ä . •

Wo kann imxxer
Herrenfriseur

d. Tanrenfach erlernen ,
auch ausw . Ana . nrit ,
?) I824 an d . W ) . Pr .

Weiblich
Gebildete Witwe

in allen Dellen des
Haushalts erfahren ,
mit lanaiährig . Zeug -
nisscn , sucht vassenven
Posten zum l . Qkti » cr .
Offert , unt . H .Y . tZZ? «

die Badilche Presse
Filiale Hiauvwost .

Tüchtiges
Alleinmädchen
welches schon längere
Jahre in gutem Hause
tätig war , sucht Dtel -
luug per l . od . 15 . Ok¬
tober , letzt« Zeugnisse
vorfanden . Nali . an
Frl . Klein , KarlSnihe ,

Beiercheimerallee 10.
Tüchtiges

nSilrhrn
sucht Stella , f . halbe
od . ganze Tage , auch
Büro zu vutien . An -
geb . unter LflMf ) an
die Badische Presse .

Zigarillos Mlsindbesserund milifl6'
Einige lOO O 0

wundervolle Qualitäten zu Spottpreis ^11,

Nr . 1 3 Pfg . (7Vi cm lang )
Nr. 2 4 Pfg . (9 cm lang )
Nr . 3 5 Pfg . (11 ' /i cm lang )

Nur solange Vor
und nur In diesen Geschäften :

Oststadt :
Karl Meier , Ludwiir -Wilhelmstraße 20.

Mittelstadt : \n <ae ŝ>'
Jean Antweiler , Waldstraße 27 , (teKentllber CoK»9^

Weststadt :
Hans HenninB . Kaiser -Allee 81.

SOdstadt :
Albert Lesern , Sclitltzenstraße 22.

Mtig. Mädchen
21 I ., perf . im Kochen
it . etwas Nähen , sticht
Stelle los . vd . 1 . Ott .
Angeb . unt . N .W14A4
an die Badische Presse
Filiale Werderplay .

Junge Frau

sucht Arbeit
welch . Art . Offert ,

ü . F .W .I42SS an Bad .
Presse Fil . Werberpl .

Ehrliche », fleikiges

1M ( R
mit gut . Zeugn . . sucht
f. sofort Stelle . Wirt -
schast od . votel bevor, .
Osserien unter 9JI8S7
an die B ad . Presse .

MeisiigesMädchen
20- 24 I . , für Wirt -
schast u . Haushaltung
sofort gesucht. Zu er-
fragen unter TftS >>7. in
der Badischen Presse .

Mäilohcn
16 I . a „ in all . Arb .
erf . , sucht Stelle im
HanSb , od . zu Kind .
Ana . unter GMSSI an
die Badische Presie .
Ein Miidche» . da? sch.

gedient bat , sucht aus
IS . Sept . od . 1 , Ott ,
Stellung für Privat¬
haushalt . Augeb . unter
PIAS an d . Bad . Pr .

2-3 Z.-Wohng.
evtl , mit Lager , per 1 .
Okt . Ml zu mieden
gesucht . Offerten mit
PreiSaitgabe unt . H .A.
u :S5i> an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

2~3 Z .-WohNUNg
m . fti 'iche , Wasserlettg .,
auf 1 . Oft . zu venniet .
« itzul . Wclichneurcitt ,

Friedens !». 11 , Lad . *

Mietgesuch

5- 6 3 .-Mhl1IlNg
mit Zubehör , auf 1 .
Okt . womöglich -Pvbn -
hofnähe . Preis .nicht
idbcr IS« Mark .

Ang <?vote unt , 361790
an die Bad . Presse .
Selbstiinsd ., ig ., kindl .

Ehepaar sucht sofort
2-3 3 .°Ml,nung
Anyeb . unt . F .W .14248
an die Badische Presse
Filiale Werberplatz .

2 Zim .-Wotinung
von 1 Person , gesucht
im Vorderhaus .

Angebote unt . SSl&ö
an ^ die Bad . Presse ^

Alleinsteh . Frau sucht
2 3ini .-2Boönunß
Zentrum od . SUdstadt .

Angeb . u . F .W . l425l
au die Badische Presse
Filiale Werderpvatz .

Ungeniertes , sauberesZimmer
fev .Eiug .. Nähe Bahn -
lwl , , u mieten gesucht.
Angeb . mit Preis » •
H. SB. ( 8877 a . d. Bad .
Presse S>U . Hauvtoost .

Möbl . Zimmer
1 it . ? Betten , ev .
mit Kiichcubenttb ,
s. Künstler v . IS .
Sevt . gesucht .
Kaffee d . Äclteus

(ftH578 <0

ist einset ^ /n
verkaufe z

hjiii^

ff . Haferm «
d
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Aus dem Bereinsleben. i

Dadifches Landesschieben in Bonndorf.
Bonndorf , 2. Sept . Unter starker Beteiligung . im wesentlichen

«us den Bezirken des Oberlandes , fand am Samstag und Sonntag
?a s dritte badische Preisschies ?en in den umgebauten Schießständen
i es Kleinkaliberschützenvereins Bonndorf statt . Die Tagung der
«chiehleiter und Schützenmeister leitete Müller - Durlach . Der
^ ?rband zählt gegenwärtig 123 Abteilungen mit über 4000 Schützen .
De dadische Regierung hatte zu der Tagung einen Vertreter ent -
!??dt . ferner lagen Begrüßungsschreiben und Ehrenpreise der
Arsten zu Früstenberg und zu Leiningen vor . O s s e n b u r g
Mrde als nächster Ort für das Landesschießen bestimmt . Die
gampfe um die Meisterschaften zogen sich bis zum Abend hin . Die
Aeisverteilung , durchweg wertvolle Gegenstände , fand am späten
fl̂ end im Bahnhofhotel statt . Die Stadt Bonndorf hatte sich zum
j- topfang der nahezu 800 Schützen festlich geschmückt und die Gäste
heraus herzlich aufgenommen , so daß den Teilnehmern das dritte
^andesschießen in bester Erinnerung bleiben wird .

t . Neckargemünd , 3. Sept . (150 Zahre Schützengesellschaft .) Die
sellschaft kann in diesen Tagen ih-r 150-jähriges Jubiläum

. °^ en. Die festlichen Veranstaltungen enthalten ein groges Fest -
^ niett . das Gauschießen des unterbadischen Schützengaues und oas
^ eisterschaftsschießen des badischen Landesschützsnbundes . Bei der
Wlichteit am 29. August fand abends ein Fackelzug durch das ge-
Mückle Städtchen statt , der beim Schützenhaus envete , wo Obs ; »
Mtzenmeister Waller eine zündende Ansprache hielt . Der folgende
^

°nntag gehörte den verschiedenen Schießübungen . Am kommenden
^ wstag und So -nAtag wird die Veranstaltung fortgesetzt .
. 6t . Legelshurst , 1. September . (Gaumeisterschaftsschießen .) Auf
!?? herrlich am Walde gelegenen Schießstande des Kleinkaliber -
Autienvereins Legelshurst fand am vergangenen Sonntaa das zweite
M^Ichießen des Südwestdeutschen Sportverbandes für Kleinkaliber -
Ateßen. Gau Hanauerland , statt , mit welchem gleichzeitig der
.^ .Sch .V . Legelshurst das Eröffnungsschießen mit großem Preis -
3 Plakettenschieken verband . Dank der guten Organisation konnte

sehr stark besuchte Veranstaltung reibungslos vonstatten gehen .
i 1® Leitung lag in den bewährten Händen des Gauleiters Leg «
d.
° > ter - Kehl , der Herren Riedel und Heuberaer . sowie der

i °rstandschaft der K .K .Sch .V . Legelshurst . Die Ergebnisse brachten
, ^ nde Resultate : Gaumeistermannschaftsschießen : Eckützenges. Kehl ,
, Mannschaft , mit 396 Ringen , Sieger des Eauwandervokales ! Kehl ,

Mannschaft , Sieger des Trostpreises mit 383 Ringen . Einzel -
Eisschießen : t . Preis Riebel --Kehl , 57 Ringe : 2 . Schulz -Kehl ,
z- ^ inge ; 3. Veidt - Kork . 56 Ringe : 4 . Ketterer - Kebl . 56 Ringe ;
/ MnkQrtenberg . 56 Ringe : 6 . Moßmann -Legelshurst . 56 Ringe ;

.̂Aockers -Legelshurst , 56 Ringes 8 . Reif -Kork , 55 Ringe : 9. Westen -
55 Ringe . —

1 . Lasch - Kehl ,
S. Sckiulz-Kehl ,

»>̂ er -Kehl , 55 Ringe : 10. Schnebel - Jchenheim .
»Mettenschießen : 5 Schuß stehend freihändig :
t- ^ ' uge ; 2. Moßmann . Legelshurst . 52 Ring « :
. ^ >nge .

r , Odenheim , 3 . Sept . (Versammlung des Weinbauvereins .) In
— • • — * * * * * '
Versammlung des Weinbauvereins , die von Eemeinderat

Hacker geleitet wurde , sprach Meinzer über moderne Wein -
lj,5

*ttun ß und Kellerwirtschaft , wobei der Redner wertvolle Rat »
u ? fle erteilte und lehrreiche Aufschlüsse geben konnte . Die ab -
^ " «ßend geführte Aussprache vertiefte noch die Wirkung des Vor -

Es wurde beschlossen, im kommenden Winter einen zwei -
i.^ en Kurs abzuhalten , der in die Frage der Obst - und Wein -
" °>tung einführen soll.

jj> — Gernsbach , 2 . Sept . ( Schwerkriegsbeschädigtenfahrt de»
^ ?' ° rsport - Club Murgtal .) Auf eine vorbildlich durchgeführte Ver -
Haltung von hohem idealen Wert kann der Motorsport - Elub
h^ gtal im ADAC . , Sitz Gernsbach , mit seiner Kriegsbeschädigten -
,j

° Altveteranenfahrt vom letzten Sonntag zurückblicken. Es war
vorbildliches Beispiel der Mitglieder , auf alle für dieses Jahr

.gesehenen Veranstaltungen zu verzichten und die dafür bereit -
WUten Mittel dem Kriegsbeschädigtenaussahrts - Fond zur Ver -
Crr ® zu stellen . Am Start herrschte dadurch , daß sich die Stadt -

Gernsbach ebenfalls in den Dienst der guten Sache gestellt
« j. und einige lustige Märsche spielte , eine gehobene Stimmung .
§jrJn[t Blumen und Fähnchen geschmückten Wagen gaben ein schönes

das . als die Wagenkolonne von Gag genau geschlossen ein -
ü ' - seine Vervollständigung erfuhr . Nach kurzer Einreihung setzte
§ llv

t
., n aus etwa 50 Wagen bestehender Zug langsam durch die

in Bewegung . Die Fahrt führte zunächst über Schloß
und Müllenbild . Lichtental und Geroldsau hatte man

% ^ nter sich und mit Volldampf voraus gings über den Zimmer -
h, der Bühler Höhe entgegen . Auf dieser Bergfahrt hatte

den Talkessel von Baden - Baden . der wie von einem
jL ^ ächter vom Merkur überragt wird , einen herrlichen Rückblick.
Jim unken Hand lag wie Rübezahls Lustgarten das Geroldsauer

' Kurz vor Kurhaus Sand weitete sich zur rechten Hand ein

herrlicher Ausblick ins Bühlertal , die Rheinebene und auf den
Rhein selbst. Kurhaus Sand war das Ziel der Fahrt . Hier dankte
nach einer kurzen Begrüßung durch den Vorsitzenden A . S e i s e r
der Vorsitzende der Kriegsbeschädigten , Andelfinger , den
Wagenbesitzern für ihr großes Entgegenkommen . Der mit frohen
Liedern und Marschmusik angenehm unterbrochene Aufenthalt wurde
leider durch einen plötzlich hereinbrechenden Platzregen unangenehm
unterbrochen , so daß alles was Beine hatte , von der offenen Terrasse
in den Saal flüchten mußte . Hier ließ man es sich nun , trotzdem
das Wetter draußen wolkenbruchartig tobte , bei froher Laune und
beim Austausch mancher alter Kriegserinnerungen gut sein . Aus
der Heimfahrt wurde noch eine kurze Zwischenrast im Hotel Fried -
richshof in Forbach eingeschaltet . Auch hier sorgte die Stadtkapelle
sofort für die nötige Stimmung . Bürgermeister Fritz - Forbach
begrüßte alle Teilnehmer im Namen der Gemeinde Forbach auf
das herzlichste . Mit herzlichen Dankesworten für die freundliche
Begrüßung an Bürgermeister Fritz , an die Wagenbesitzer , die sich
auch in uneigennütziger Weise in den Dienst der guten Sache gestellt
hatten , an die Sportleiter C . Kappler und H . Rabold , an den stellv .
Vorsitzenden Schaffarczyk , der die gesamte Organisation der Fahrt
durchgeführt hatte , sowie an die Staotkapelle , beschloß Herr A . Seiser
die Fahrt .

ck. Emmendingen , 3 . Sept . (Versammlung der Hausbesitzer .)
Der hiesige Hausbesitzerverein hatte seine Mitglieder zu einer Ver -
sainmlung in den Gartensaal „Zur Blume " eingeladen , um über die
letzte Verbandsversammlung , die bewiesen habe , daß auch die Be -
sitzer von neuen Häusern unter den Folgen einer verfehlten Woh -
nungspolitik zu leiden hätten , zu berichten , lleber 300 Reubauwoh -
nuilgen , nicht nur große , sondern auch kleine Zweizimmerwohnungen ,
stehen in Mannheim leer . Der Vorsitzende gab eine genaue Schil¬
derung über die Entstehung der Einheitsbewertung des Hausbesitzes
sowie über die am 1. Januar 1932 eintretende Berechnung nach dem
Ertrag der Rohmiete . Die vollständige Aufhebung der Wohnungs -
zwangswirtschaft sowie der gegenwärtigen Gebäudesondersteuer und
der Verzicht auf die Einführung neuer Steuern zur Belastung des
Huusbesitzes wurden gefordert . Nach Erledigung verschiedener An -
gelegenheiten konnte die Versammlung um 11 Uhr geschlossen werden .

= Zell i . SB., 3 . Sept . (Herbsttressen ehemaliger 142er .) Am
nächstenSonntag den 6 . September treffen sich hier zur großen Wie -
dersehensfeier alle Kameraden des ehemaligen badischen Infanterie -
regiments Nr . 142 . Die Tagungskommission arbeitet noch eifrig an
den letzten Vorbereitungen , und es steht zu hoffen , daß diese Wie -
dersehensfeier das wird , was sie werden soll : ein Zusammentreffen
vieler gleichgesinnt « ! Kameraden im Bewußtsein , sich durch die
großeii Nöte und Sorgen dieser Zeit nicht unterkriegen zu lassen .
Tie Zusammenkunft findet statt in den großen , renovierten Adler -
sälen . Die Stadtmusik Zell , der Gesangverein Liederkranz und eine
Gruppe des Turnvereins Zell werden an der Ausgestaltung des
Programms mitwirken . Auch sonst ist noch bestens für Unterhal -
tung und Humor gesorgt .

Haussuchung bei Mannheimer Kommunisten .
: - : Mannheim , 3 . Sept . Am Mittwoch morgen wurden bei

einer großen Anzahl als Kommunisten bekannter Arbeiter Haus -
suchungen vorgenommen . Auch im Parteibüro der K .P .D . erschienen
Kriminalbeamte zur Durchsuchung , lleber Grund und Ergebnis
dieser Maßnahme konnte bis jetzt nichts in Erfahrung gebracht
werden .

Laulenfänger in Bad Diirrheim .
Bad Dürkheim , 3. Sept . Die diesmalige Tagung für .Laute und

Lied " vom 21. bis 23. August nahm trotz des bescheidenen Rahmens ,
in dem sie aus wirtschaftlichen Gründen gehalten werden mußte ,
einen musikalisch glanzvollen Verlauf . Ein internationaler Abend ,
den Ludwig E g l e r ( Karlsruhe ) mit seiner Gattin bot , und in dem
der Volkston der Deutschen , Franzosen , Italiener und Schweden
nebeneinander erklang , eröffnete den Reigen der Konzerte und gab
ein Bild der überragenden Kunst Eglers als Lautensänger und
- komponist . Mela Feuerlein (München ) , Egler und Solisten der
Kurkapelle brachten sodann einen Kammermusikabend , bei dem die
Gitarre als Solo » und Begleitinstrument im Vordergrund stand .
Das Ereignis dieses Konzertes war ein Boccherini - Quintett . das
aus dem Original gespielt wurde . Mit einem bunten Abend , bei
dem außer den vorgenannten Künstlern noch Dr . E b b e ck e (Heidel -
berg ) als größter deutscher Bänkelsänger in bestem Sinn und E .
Waninger ( Bad Diirrheim ) mit eigenen Lautenliedern und Re -
zitationen mitwirkten , beschloß die Tagung , die der Bädergemeinde
ein Anrecht darauf gibt , sich in einer Zeit breitspuriger Unkultur
auf den Gebieten musikalischer Kleinkunst als Asyl der Lautenkunst
zu fühlen und zu bezeichnen . Die starke Beteiligung des Publikums
an allen Veranstaltungen bewies , daß Sinn und Ziel der Dürr -
heimer Lautentagungen immer mehr verstanden und immer mehr
Gemeingut werden .

Reit - und Fahrturnler in Neustadt«
) ( Neustadt i. Schw ., 3. Sept . Am Sonntag wurde hier ein

Reit - und Fahrturni ^ r ausgetragen , das bei der Bevölkerung gro -
ßes Interesse fand . Auch die Teilnahme war sehr gut . Der Reiter -
verein Freiburg war mit zehn Pferden zur Stelle . Dürrheim mit
acht und Tuttlingen mit sechs . Eingeleitet wurde die Veranstaltung
am Samstag mit einem Festbankett . Landrat Münch , der Ehren -
Präsident der Veranstaltung , feierte nach einem Prolog in Schwarz -
wälder Mundart , in seiner Ansprache den Reitsport als ein Stück
Geschichte des deutschen Volkes . Die Grüße und Wünsche der Stadt «
Verwaltung überbrachte Eemeinderat Stolz . Nach dem Festritt der
Reiter durch die reich beflaggte Stadt nahm die Veranstaltung am
Sonntag nachmittag auf dem Gelände des Sportplatzes ihren An «
fang . Leider mußte sie nach den fünf ersten Vorführungen abge -
brachen norden . Die Preisverteilung fand am Abend im Hotel
„Krone " statt . Zu ihr hatte sich auch General U l l m a n n - Karls «
ruhe .der Präsident des Landesverbandes der Reitervereine Badens ,
eingefunden . In einer Ansprache legte er den Zweck der Reiter -
vereinte dar : Die Bauernsöhne für die Pferdepflege zu interessieren .

Die Gemeindebelriebe der Stadl Lahr.
R . Lahr , 3 . Sept . Der Voranschlag für das laufende Rechnung ?-

jähr nimmt einen Uoberschuß der Gemeindebetriebe von 186 229 RM .
an , gegenüber einem Ueberschuß von 105 024 RM . im Vorjahre .
Unter den Einnahmen steht die Wasserleitungskasse mit einer Ab -
lieferung von 47 000 (1930 ; 28 000) RM . und die Gaswerkskasse mit
47500 (25 000 ) RM . Den größten Betrag liefert das Elektrizi¬
tätswerk Mittelbaden A .G . an die Stadthauptkasse ab und zw>rr
148 560 RM . Diese setzen sich Mammen aus 20 000 RM . als Ent -
schädigung für die Konzession zum Vertrieb von elektrischem Strom
innerhalb des Stadtgebiets . 88 560 RM . für 12 Prozent Dividenden ,
aus 738 000 RM . Aktienkapital und einem einmaligen Zuschuß von
40 000 RM . Die Einnahmen von den Friedhöfen betragen wie im
Vorjahre 30 000 RM ., denen 40 531 RM . an Ausgaben gegenüber -
stehen , darunter 1000 RM . für Unterhaltung des Ehrenfricdhofs
und 2100 RM . für ein neues Gräberfeld . Die Schlachthauskasse er -

fordert dieses Jahr einen Zuschuß von 7200 (8500) RM , die Abfuhr -
anstaltskasse einen solchen von 39100 (41000 ) RM . Der Ueberichaß
aus dem Liegenschaftsvermögen wird in dem Voranschlag mit 46 500
RM . angenommen , gegenüber 65 000 RM . im Vorjahre , der aus der
Fischerei und sonstigen Berechtigungen mit 80 RM . und aus der
Jagd und gemeinen Schafweide mjt 980 RM .

et . Ettlingen . 3 . Sept . (Aus dem Eemeinderat .) Die in die
Alb führende 5olztreppe bei der Bäckerei Grötzingen die durch das
letzte Hochwasser weggerissen wurde , wird nicht mehr erneuert , da
keine Notwendigkeit hierfür vorliegt . — Für das Transformatoren -

haus beim städtischen Krankenhaus werden die Grab - , Maurer -,
Beton - , Gipser - und Dachdeckerarbeiten vergeben . — Eine freiwer -

fe, Ein Bauernhof eingeäschert .
M »lfach, 3. Sept . Mittwoch vormittag brach im Heiner -

sthei
tnf)° s in Schorbach Feuer aus , das , trotz des raschen Er -

der Feuerwehr in ganz kurzer Zeit den Hof vollständig
Vcj lte - Das Vieh konnte gerettet werden , während das sonstige

"tat verbrannt ist . Als Brandursache wird Kaminschaden an -
kommen .

Aus dem D-Zug gestürzt .
' Uf ? Bruchsal , 3 . Sept . Gestern vormittag fanden Bahnarbeiter

. Strecke Heidelberg —Bruchsal beim Stellwerk Minzöls -
Sie e ' ne etwa 25 Jahre alte weibliche Person schwer verletzt auf .

Utbe sofort ins Heidelberger Akademische Krankenhaus über -

^ ^ kurz nach der Einlieferung verstarb . Es scheint , daß

i ^ il>I
aus betn Schnellzug Basel —Hamburg , der um 11 Uhr

s»><im posierte , herausgestürzt ist, ohne daß der Unglücksfall" wurde .

1* 8 3.
Jof ' Zu dem 2J
ks " « tlnn »>! . . .

Sept . (Der Anschlag aus Rechtsanwalt Dutten -
- — Messerüberfall auf Rechtsanwalt Dr . Dutten -

v
0n h' er erfahren wir noch, daß der Kraftwagenführer

f 'W r Duttenhofer die Stiche beibrachte , früher nicht bei der
® Marx , sondern bei der Firma M . Marr Söhne A G

h
mat ' ®r > Duttenhofer befindet sich übrigens auf dem

Bet Besserung .

Bestraftes „Geisterspielen".
'A Elashofen , Bezirk Buchen , 3. Sept . Zwei junge Burschen

aus Dornberg wurden wegen groben Unfugs zu einer Gefängnis -
strafe von je 14 Tagen verurteilt , auf eingelegte Beschwerde wurde
die Strafe in eine noch empfindlichere Geldstrafe umgewandelt . Die
Beiden hatten , um junge Mädchen aus dem Ort zu verulken ,
„Geister " gespielt , indem sie sich weiße Tücher umhängten und abends
im Hause alles erschreckten. Die „Geister " wurden jedoch erkannt
und zur Anzeige gebracht .

*
ck. Emmendingen , 3 . Sept . (Diebstähle .) Dieser Hage wurde

nachts in die Büro des hiesigen Güterbahnhofes eingebrochen . Der
Dieb , der alle Schubfächer und Behälter erbrochen hatte , aber nichts
passendes fand , zog unverrichteter Sache wieder ab . — Während des
Wochenmarktes stellte eine Frau ihren Sportwagen für kurze Zeit
neben den Eingang der Polizeiwache . Als sie denselben wieder
wegnehmen wollte , mußte sie feststellen , daß jemand sämtliche
Gummireifen weggerissen und geftohlen hatte . Es gehört eine
große Frechheit hierzu , denn gerade an Markttagen ist dieser Ort
sehr belebt .

— Adelshausen (bei Schopfheim ) , 3 . Sept . (Kinderlähmung
erloschen . ) Die spinale Kinderlähmung in Adelhaulen ist nunmehr
vollständig erloschen Die seit Wochen geschlossene Schule hat wieder
mit dem Unterricht begonnen .

dende städtische Dreizimmerwohnung wird anderweitig vermietet . —
Den Vorschlägen der Finanzkommission wegen Nachlaß , Ermäßigung
uno Stundung von Gemeinde - und Gebäudesondersteuern stimmt der
Eemeinderat zu.

r . Iöhlingen , 3 . Sept . (Aus dem Eemeinderat .) An verischie -
denen Feldwegen sollen Ausbesserungen vorgenommen werden . —
Die Obstversteigerung der Gemeinde ergab einen Erlös von 205.50
RM . — Die Feuerwache am Brandplntz soll eine kleine Vergütung
von 3 RM . für jeden Mann erhalten . — Die vielumstritlene Ge-
meindebeamtensatzung wurde geändert und wird demnächst dem Bür -
gerausschuß vorgelegt werden .

Nußloch , bei Wiesloch , 3 . September . Gemeindehäuser stehen
zum Verlaus .) Nachdem die Wohnungsnot hier behoben ist, beschloß
der Eemeinderat , von den zwölf Gemeindehäusern einige durch
Verkauf abzustoßen . — Von den im Genuß des Bürgernutzens
stehenden Personen soll nach einem Beschluß des Gemeinderates im
Laufe der nächsten zehn Jahre eine freiwillige Genußauflage erhoben
werben . In einer Versammlung der stimmfähigen Gemeinde -
bürger am 11 . September soll zu dieser Angelegenheit Stellung ge-
nommen werden .

= Heddesheim (bei Weinheim ) , 3. Sept . ( Heddesheim lehnt
Schulbeitrag ab .) Der Gemeinderat hat in Anbetracht der lata -
strophalen Finanzlage und im Hinblick auf den ungedeckten Fehl -
betrag der Gemeinde im laufenden Etatsjahr die Zahlung des vom
Ministerium angeforderten Schulbeitrages für die Lehrer in Höhe
von 9350 M abgelehnt .

— Kandern , 3. Sept . (Gemeinderäte verzichten auf ihre Ver «
gütung .) Die Gemeinderäte von Kandern haben beschlossen, ab
1 . Oktober auf ihre Vergütung zu verzichten .

¥
et Ettlingen , 3. Sept . (Bezirksratssitzung . ) Die Gemeinde

Mörsch erhielt die Genehmigung zu einem außerordentlichen
Holz hieb . — Der Aenderung der Gemeindebeamten »
s a tz u n g von Schluttenbach wurde zugestimmt . — Die G e -
meindevoranschläge von Etzenrot , Pfaffenrot und Schöll -
bronn wurden genehmigt . Die Bier - und Bürger st euer
werden in Pfaffenrot zum Landessatz , in Schöllbronn mit einem
SOprozentigen und in Etzenrot mit einem 100prozentigen Zuschlng
erhoben . — Der Gemeinde Schöllbronn wurde die Genehmigung zu
einer Bürgschaftsübernahme erteilt .

M . Bruchsal . 3 . Sept . ( Aus dem Bezirksrat .) Die Gemeinde -
Voranschläge der Gemeinden Wenzingen , Oberhausen , Oberöwis -
heim . Odenheim , Philippsburg , Unteröwisheim . Weiher und Zeu -
tern für 1931/32 sowie die Gemeindebiersteuerordnunq der Gemein -
den ??orst , Wenzingen , Oberhausen , Philippsburg . Unteröwisheim
wurden im Staatsaufsichtswege aufgestellt . Die Gemeindevoran -
schlüge Elsenz und Forst wurden an die Gemeindeorgane zur noch-
maligen Beschlußfassung verwiesen .

Die Toten im Lande.
— Ettlingen , 3 . Sept . Unerwartet rasch starb in den Mittags -

stunden des Mittwoch die Oberin des St . Elilabethenhauses , Schwe -
ster B i l f r i e d a , die ein Alter von 64 Jahren erreichte . Ungezählte
durften die immer bereite Güte und Barmherzigkeit dieser Frau
verspüren .

f Wertheim , 3 . Sept . Im Alter von 72 Jahren verstarb hier
Studienrat i . R . Georg Feuerstein , eine in weiten Kreisen
geschätzte Persönlichkeit .
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Abenösporlfesl in Düsseldorf .
Jonath schlägt Körnig . — Englische Siege aus den Mittelstrecken.

Der SC . 93 führte am Mittwoch abend ein von 5000 Zuschauern
besuchtes internationales Sportfest durch , bei dem auch ein Teil der
englischen Nationalmannschaft an den Start ging . Die Engländer
kamen auf ihren Spezialstrecken , über 800, 1500 und 3000 Meter zu
Erfolgen , in den übrigen Wettbewerben wurden sie geschlagen . Ueber
100 Meter konnte Jonath (Bochum ) an Körnig (SEE .) Revanche
für die Niederlage nehmen , die er vor kurzem in Hamburg erlitten
hatte . Körnig führte bei 70 Meter noch um einen Meter , wurde
dann aber im Endspurt um Handbreite geschlagen ? Die Ergeb¬
nisse waren : 100 Meter : 1 . Jonath 10.6 Sek . ; 2. Körnig , Hand¬
breite zurück ; 3 . London - England 10 .8 Sek . — 400 Meter :
1. Vorchmeyer - Vochum 49.2 Sek . ; 2. Hanlon - England 49.4 Sek . ;
3 . Noeller - Köln 49.6 Sek . — 800 Meter : 1. Hampson - England
1 :54 .4 Min . ; 2. Lefebre -Düsseldorf 1 :56 .4 Min . ; 8. Scrimbshey -
England 1 :58.8 8Min . — 1500 Meter : 1. Harris - England 4 :04.2
Min . ; 2. Altenhove -Essen 4 :15 .6 Min . — 3000 Meter - Vor¬
gabe : 1. Burns - England 8 :46.4 Min . (vom Mal ) , 2 . Kollmann -
Düsseldorf 8 :46.4 Mm . (140 Meter Vorgabe ) . — 110 Meter
Hürden : 1. Welscher - Eintracht Frankfurt 15 .3 Sek . ; 2 . Pollmann -
Düsseldorf 15 .3 Sek . , Brustbreite zurück ; 3 . Wegener -Berlin 15.4 Sek .
— 4X10 0 Meter : 1 . Deutsche Staffel (Nöller , Kremer , Vorch -
meyer , Jonath ) 41 .9 Sek . ; 2. komb . Staffel Duisburg/Düsseldorf
42.2 Sek . ; 3 . England 42.7 Sek . — DeutscheStaffel ( 1500, 800,
400 , 200 , 100 Meter ) : 1 . Duisburg 99 7 :51 .2 Min . ; 2. DSC . Dllssel -
dorf 7 :55.2 Min . ; 3 . Düsseldorf 99 7 :57 .1 . — Kugel stoßen :
1 . Hirschfeld 15 .49 Meter ; 2. Schneider -Rüsselsheim 14 .15 Meter . —
Diskuswerfen : 1 . Hirschfeld 45.19 Meter ; 2. Hoffmeister 44.20
Meter . — Speerwerfen : 1 . Hoffmeister 57.18 Meter ; 2. Haus -
sels -Solingen 52 .17 Meter .

Kurze Sportnachrichten .
Einen schweren Schädelbruch erlitt bei der Sechstagefahrt der

Motorräder der Engländer L . W a l s h , während bei einem wei -
teren Sturz der Veiwagenführer Poupoanneau mit einem Beinbruch
davonkam . — In der Eefamtwertung um die Internationale
Motorrad -Trophäe sind lediglich noch Italien und Deutsch -
l a n d strafpunktfrei . Das französische Team hat 105, das eng-
lische 200 Strafpunkte . Im Wettbewerb um die Silbervase fuhren
bisher Italien B und Frankreich fehlerfrei , die deutsche Mannschaft
hat ebenso wie die zweite englische einen Strafpunkt . Die nächsten
Plätze haben Tschechoslowakei, Holland und Italien inne .

★
Der Tenniskamps Mannheim — Berlin endete mit 4 :2 zu

Gunsten der Reichshauptstädter .

Baöen-Baden im Zeichen öes Autos.
Nächsten Samstag und Sonntag wird Baden - Vaden wieder

einmal im Zeichen des Autos stehen . Die 7 . Baden - Badener
Herb st sporttage sind soweit vorbereitet , das? keinerlei Zwi¬
schenfälle vorkommen dürften . Die Meldungen sind ausgezeichnet .
Allein zur Zielfahrt haben die badischen ADAC -Clubs bis jetzt
170 Fahrzeuge gemeldet . Die Club -Teampreise sind sehr umstritten .
Außerdem haben sich Einzelfahrer aus ganz Deutschland vormerken
lassen . Der immer treue Herr O . Vetter aus Düren ist selbstver -
ständlich wieder dabei . Er bewirbt sich um den „Preis vom
S ch w a r z w a l d " in der Deutschland - Zickzackfahrt , die seit letzten
Samstag schon läuft . Um diesen schönen Preis ringen 8 verschiedene
Herren , die zum Teil in Danzig , in Köslin , in Bremen , in Dresden
oder im Rheinland gestartet sind . Oem zweiten , dritten und vierten
Sieger winkt je ein schöner Trostpreis . Die Fahrer dieser schweren
Prüfung werden am Samstag nachmittag zwischen 3 und S Uhr am
Kleinen Theater erwartet .

Am Sonntag vormittag treffen die badischen Clubs in Baden -
Baden ein . Gleichzeitig wird der große Freiballon „Mann -
h e i m" auf der Kurhauswiese gefüllt werden , der gegen 12 Uhr
aufsteigen wird . Das städtische Orchester wird das Konzert bereits
um 11 Uhr beginnen . Der Ballon wird von einer großen Zahl von
Fahrzeugen verfolgt werden , und zwar in Form einer Schnitzeljagd .
Alle 30 Minuten werden farbige Schnitzel abgeworfen , und wer am
schnellsten alle 5 Farben gesammelt und in Baden -Baden am Ziel
abgegeben hat . der ist Sieger . Gleichfalls am Sonntag vormittag
werden die Kinder das Vergnügen haben , einen Kleinballon -
Wettbewerb durchzuführen . Die Absender der fünf am weite -
ften geflogenen Ballons erhalten wieder kleine Erinnerungspreise .
Bekanntlich sind in den letzten Jahren die Ballons bis nach Polen
geflogen . Zum Teil haben sie in etwas mehr als vier Stunden
Dresden erreicht .

Der Vorstand des Gaues 13 des ADAC , wird wieder voll -
zählig in Baden - Baden anwesend sein . Zu Ehren der Teilnehmer
an den verschiedenen Konkurrenzen wird der Automobilklub Baden «
Baden am Samstag abend im Reginahotel einen Unterhal «
tungsabend geben .

Kinöenburg ehrt Caracciola.
Deutschlands bestem Automobil -Rennsahrer Rudolf Carac »

c i o l a ist jetzt ob seiner grandiosen Leistungen in den letzten Wo -
chen seitens des Reichspräsidenten von Hindenburg eine besondere
Ehrung zuteil geworden . Caracciola erhielt für seinen Sieg im
Großen Preis von Deutschland das mit eigenhändiger Unterschrift
versehene Bild des Reichspräsidenten .

Donnerstag, den 8. September tSZt.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehung ««
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Justizministeriums .
Personalveränderungen aus der Rechtsanwaltschaft .

Zugelassen als Rechtsanwälte : Die Gerichtsassessoren Erwin ffel * •
beim Amtsgericht Pfüllender ! und Landgericht Konstanz , Fridolin Et ' « »
beim Amtsgericht Schönau und Landgericht Walösbut , Wolfgang yj >e L (
l i n . beim Amtsgericht Durlach . Landgericht Karlsruhe nnh bei . ^
Kammer für Handelssachen in Pforzheim mit Sem Wohnsitz in D « r»>
Dr . Martin Schröter , beim Landgericht Heidelberg .

Wieder angelassen: Der frühere Rechtsanwalt Dr . Theodor B n V, b*1
Landgericht Karlsruhe . . . _ , _ ,

Ernannt : In sti Assistent Edwin Kraft , beim Amtsgericht Wal »« !
znm Jnstizsekretär , Justiz raklttant Enzen Hofmann , beim Amtsge ^
Mannheim , sowie die Jiisti »aktuare Artur s a b er . beim Amtsg -n »

Freibura nnd Hermann Heidelberger , bei« Notariat Obcrrvni "

zu Justizassistenten .
Aus dem Vereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts

Verliehen : Den Privatdozenten Dr . Bruno Gelnife «nS "
Bruno Huber an der Universität Fretburg t. Br „ die AmtsbezeicbnîDen Privatdozenten Dr . Bruno Getnik un»

r an der Universität Freiburg t. .St . , die AmIsbe,cM
^außerordentlicher Professor " für die Dauer ihrer Zugehörigkeit 3"
Lehrkörver der Universität .

Gestorben : Oberlehrer Otto Rabner
Engen Knaus in Offenburg .

tu Staufen , Hauvtleb^

Das Regenwetter bleibt.
Die über England herangezogene Zyklone hat uns erneut Der »

schlechterung gebracht . Schon heute nacht traten in Mittelbao
Gewitter aus . nachdem am Mittwoch allgemein heiteres u

warmes Wetter geherrscht hatte . Die Zyklone liegt bereits uo

Südskandinavien , eine zweite folgt ihr bei Irland , das Wetter « '

daher regnerisch bleiben , außerdem ist mit etwas Abuhiu " "

zu rechnen .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lustdruck

in
Meeres-
Niveau

Tem¬
peratur
C °

Gestrige
Höchst-

wärme
Niedrigste
Tempera«,

nacht»

Schnee¬
höh«

' cm

Wetter

Wertheim
itönift sticht
itarlluche
Baden -Baden
Villingen
Bad Dürkheim
St . Blasien
Badenweiler
iseldberg«

756 .0
756 .3
757 1 _
758 .5 |- |
757 .3 •
634 .8

14
16
15
14
15
10
19
10

22
19
22
23
20
20
22
24
IS

12

13

8
17
10

-

R - g-n
bedeckt

wo?kia

bedeckt
xooltto

Wetterausfichten für Freitag , den 4. September 1931 : U n b
ständig , zeitweise Regenschauer und kühler bei frischen we >
lichen Winden . Zm Gebirge Wolkennebel .

Reisewetter für Deutschland.
An Westdeutschland ist es wieder regnerisch geworden . Der

:t noch heiteres und warmes Wetter mit Frühtemperaturen "
Grad , doch wird auch hier bald Regen einsetzen.

Wasserstand des Rheins .
Waldshut . 8. September , morgens 6 Uhr : 8*52 Ztm ^ gef. 6 Stet .
Basel , 3. September , morgens 6 Uhr : 176 Ztm „ gef. 4 Ztm .
Echnfterinfel . 3. September , morgens 6 Uhr : 245 Ztan . gef. 5 St®*
° cl>l . 8 . September , morgens 6 Uhr : 881 Zbm,, gel. 11 Ztm ."asott , 3. September , morgens 6 Uhr : 507 Ztm . , gest . 4 Ztm . t

Naunheim . 8 . September , morgens 6 Uhr : &2ö Ztm . , gef. 6 3 ®1*
anb , 8. September , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , unseren lieben Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel [6838

HugoFeigenbutz II Georg Feuerstein
städt . Beamter a . D .

heute früh , von seinem schweren , mit großer Ge¬
duld ertragenen Leiden , im Alter von 52 % Jahren ,
versehen mit den heilige » Sterbesakramenten , »u
eich au rufen .

Karlsruhe , den 2 . September 1931.
Trauerhaus : Georg -Friedrichstraße 84.

In tiefer Trauer :
Lina Feigenbutz , geb . Bahr

und Tochter Erna .
Die Beerdigiung findet am 4. Septemiber . nach¬

mittag » 1.30 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes -Anzeige - Statt Karten.
Am Mittwoch nacht % 12 Uhr durfte im Alter von fast 72 Jahren

Studienrat i. R.

heimgehen .

Werthelm a. ÄL. den 3. September 1931. (23466)

Im Namen aller Angehörigem

Frau Marie Feuerstein , geb. Segner.
Die Beerdigung findet Samstag , den 5. September , nachmittags

H3 Uhr , in Wertheim statt .

Todes -Anzeige ,
Tieferschüttert geben wir die traurige Mittei¬

lung , daß unser einziggeliebter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Bräutigam

Richard Mack
Metzger

infolge eines Unglücksfalles am Dienstag in Nürn¬
berg im blühenden Alter von 26 Jahren verschieden
ist . [6836

Karlsruhe -Daxlanden .
Kappenwortstraße 25. Sonne ".

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Johann Mack und Frau , geb . Drechsel.
Die Beerdigung findet Freitag , den 4 September ,

nachmittags 5 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

r
rtiueJfaare mchlfarben !flraADas seit Jahren bewährte biologische Haarst8rkungs *

wasser ENTRUPAL ges . gesoh . fOhri den geschwäch¬
ten Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Farb¬
stoffe ) zu , sodaß graue Haare und Nachwuchs auf
natOrüche Welse die ehemalige Farbe wiedererhalten ,
daher Fehlfarben ausgeschlossen . Kopfschuppen
u. Haarausfall vsrschwlndsn naoh kurzem
Gebrauch . Flasche RM. 4 .80 . Prospekt kostenlos «
Drogerie Carl Roth , Karlsruhe ,

Herrenstraüe 26/28 .

Ml!.
Vermiete mein . Wa¬

gen an Selbstfahrer v .
Tag 8 Jl . Zuschr. u.
UB588 a. Bad . Presse.

Weira -Ion
vollständig geruchlos,
tötet sof . u . Garantie .
Unge». -Vcrntcht. -Anft.

F . Söllstern
Herrenstr . S, Tel. 5791 .
Man achte genau aus
Name um iverwcchs -
lung von Narhahmun-
gen au vermeiden.

Tramtimke und
SGirätoseftortiM

liefert rasch u. pretSW .
Druckeret

F . Thiergarten
Badilche Presse )

Statt Karten.
Für die vielen Beweise aufrichti¬

ger Anteilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes und Vaters ,
danken wir herzl .

Rosel u . Erna Maier.
Karlsruhe , Lessingstraße 30 .

Amtliche Anzeigen
i
Jahrmarkt in Rastatt
Montag , de» 7. Sevtember : _ „Sauviwochenmarkt mit Krämer - und

Schiveiuemarkt .
Dienstag , den 8. September :

Krämermarkt , sowie
vorm . 7 Uhr : Gros,viehmar !t auf dem Pa -

radevlad ,
vorm . M Uhr : Fohlen » und Pserdemarkt

bei der Stadtkirche .
Tierarztliche Gesuudheitszeuniss « sind mit»
zubringen . (23461a )

Der Oberbürgermeister .

SleWM'vttMllM.
Die Gemeinde Malsch. Amt Ettlingen , ver -

vachtet ihren Steinbruch vom 1. Sevtember
1931 an auf die Dauer von 6 Jahren .
Schriftliche Angebote sind längstens bis zum
nächsten Dienstag , den 8. ds . Mts . . abends
6 Uhr beim Bürgermeisteramt einzureichen.

Die Bedingungen können daselbst einge-
sehen werden . (23458« )

Malsch , den 1. Sevtember 198) .
Bürgermeisteramt : Bechler .

MkNU - SWlMlslelMM
Fortsetzung

Freitag , 4 . » . Samstag . 5. Tevt .. jeweils
H10 u . Hl Uhr

Krieasstrahe Nr . 7« . im Lade» .
Günstige Gelegcuncit snr Weihnachtsgeschenke.
H e I ch — Goethestrabe 18 — Telefon 2725.

(6852)

Dr. med .AlbertSChmitt
Speziaiarzt tor ErkranKungen

der Atmungs - und Kreislautorgane
hat seine Praxis wieder aufgenommen
Karlsruhe . Sildendstr . 11 , Telefon 5440

' zurück
Karl Bender
staatl . gepr . Dentist

^
Cal» «r«traiBe63

Zurück
Hans Jgel
staatl . gepr . Dentist

Kai serstraBe 170 Telefon 3121

Bräutigams
Knobiauchiaff

(All . sat . ) ges . geschützt
vorzügl . Blutreinigungsmittel , appetitanre¬
gend , bestens bewährt bei Arterienverkal¬
kung , Kheuma , Gicht , Asthma , chron .
Bronchialkatarrh , Lungenleiden , Magen¬
störungen . Aerztlich empfohlen . Einzel¬
flasche Jl 3 .—, H Flasche (Kassenpackung )

M l .fiO zu haben in den Apotheken .
A . Bräutigam & Co. . Hamburg 8 .

Infi 22 h
Auf 1 Oktober 1931

verpachte ich meine
Bäckerei

Interessenten woll . stch
melden untei PMS
an di« Batd. Presse .

Biilkereillnioeien
mit schönen MietSein-
gäwgen , daher sehr ren.
tabel , wegen SSeS 'jufl
zu verkaufen. Slnjahlfl.
10 bis 15 000 M . An-
gebot« unter O 6532
an die Bad . Presse.

<%N IHNEN
ETWAS NEUES

Eine interessante Wasch -

vorführung mit
LUX SEIF &NFLOCKEN
vom 3 . bis zum 11 . September

IN UNSEREN RÄUMEN !
Ueberzeugan Sie «Ich mit eigenen
Augen , wie mühelo « und schonend
Wolle , Baumwolle , Seide und Kunit -

»eide sich mit den Lux Seifenflocken
der Sunlicht Gesellschaft waschen
lassen . Erfahrene Spezialkräfte , die
über jahrelange Waschpraxis ver¬
fügen , warten darauf , Sie in schwie¬
rigen Waschfragen zu beraten .

KNOPF
Bücherei

auf 1 . Oktober oder
Däter »u »achten ge¬
sucht. Aufbot « umter
Nr . OZWISa an di«
rodiiche Press« .

Einillmilienhaus
mit 2- 4 Zimmern u.
Zubehör zu kaufen ««-
sucht. Karlsruhe und
Umgebung bevorzugt.
Offerten mit PreiSan -
gäbe unter H .W .1ZS7S
an die BadXche Presse
fliTale Sauvtpoft .

Einlaches

4—ö Zimmer , in
Wcibcraljcr od . Vorort
zu kaufen ge 'ucht .

An« eb . mit tlauspr .,
Anizahtung ufw . unter
H .Y. I00S4 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

GeschästSmann. dem
«in Kwpital geki>ndi«t
wurde , sucht zu dessen
Rückzahlung
1000 R .-Mark
gegen gmre Mafchinen-
sicherheit auf yt Fahr .

Offerten u . JSZSlSa
an die ?̂>ad . Presse.
M !l 5000 Mk .
sucht stch junger K«uf-
mann an gutgehendem
Geschäft , am liebsten
in Autobranche,

ZU beteiligen .
Angebote u . MWSlSa

an die Bad . Presse.

Abendkoctjkurs .

MWIe Silo SflfisfttoB « '•
Beginn 15. Sevtember 1931-

Dauer 10 Wochen , wöchentlich a»,2 81
Gründliche Unterweisung im Koche». "

-K
fit tf*

»Garnieren und Einmachen . . . .Anmeldung und Auskunst i« t" *
(0 }f

Otto Sachsltrahe 1 .
Badischer trauenoeieitt vom Rotco

ii» Karlsruhe .

Strebs ., jung . Mann
sucht (zur Uebernahm«
des väterlichen Anwe-
s«ns >

6000 Mark
aus erste Hypothek

<6sache Sicherheit) und
hob « Verzinsung , von
Sclvstgeber . Anfragen
erbet, unt . TW4Z4« an
die Badische Presse.

«»ulgesucne

Gebraucht . , gut erhalt .

Küchenbüfett
zu kausen gesucht.

Preisangebote unter
F .W. 14W0 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

NäSmaM «' '
Gaöbackoie» nt<«

gesucht . Angcb.
H- 1SSK8 an
dische

6x9 , zu rauf-
PreiSawgeb.
an die

MlroM
o 4 PS . , Sp .S loi 1'
220)38üi<i>It- l ^ oiif
ren , gebrauch' - ctg
Obsthandpre ^
ca . 6 3tr - ^ „ te Igt
gesuckt Ang- v^ L !-
t >28511o a.

Kl . E . Emailherd
auch etwas defekt , ge-
sucht . PreiSang «b . unt .
H .Z .13S7S an die Bad .
Press« Ml . Hauvtpvst.
Gut erhaltene
Nähmaschine

zu kaufen ges . Angeb .
mit BreiS unt . D 1828
an die Bad . Presse .

3311° a.

leiBjlfe
Viertel und ^ | A
oval , et« «.. . 1"

,-MB
gebr.. 2 3„ ; vtfi

rs » # '



Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 3. September 1931.

Schatten über der Schule.
Jxj dieser Überschrift befaßt sich die „Badische Schulzeitung "

.
» , " ' Ü" !! des Badischen Lehrervereins , mit den Auswirkun -

vif * verschiedenen Notverordnungen und betont :
der i' auf der ganzen Linie , wie die Schule in den Schatten
k „ "

? n»iellen Not unseres Vaterlandes gerät bzw . mit Absicht ge-

stand manches Stück Boden , das die Schule und der Lehrer -
«ntlck . • Jahrzehnten harten Kampfes errungen und beachert hat ,
siih - weil es nicht ergiebig oder nicht lebensnotwendig
ein 1ra,e ' cn hätte , sondern weil auf dem sonst vorhandenen Boden
riium^ -Ehrbegriff . Eigennutz und Macht lagern , was hinwegzu -
di» rt - 1 Regierung nicht zu gelingen scheint . Der Ausblick in
fefeoc r Zukunft läßt noch verschiedene Verordnungen und Ge-

war «
°^ >chriften zur Drosselung aller öffentlichen Ausgaben er -

den Sm . ^ warten aber darf man auch , daß bei allen zu ergreifen -
.^ »nahmen nicht nur der augenblickliche Spareffekt ins Aug*

bie Indern daß wohl abgewogen wird zwischen Drosselung ,
kurze Zeit zu ertragen , und Zugriffen , die dauernden

^ aoen , wenn auch erst in Zukunft fühlbar , bringen müssen . An
Nu ?

" ^ derung kann auch ein Notgesetz nicht vorübergehen : ein
flot » •fann ' ^ as ^ Ien die Erfahrungen der Kriegs - und In -

N die Achtung vor dem Recht mindern , es kann auch eine
. . . ° us der Gegenwart in zukünftige Jahre verlagern . Wenn Not -

ist N ? n« n und Notgesetze ihrer Natur nach Provisorien sind , so
«!> ? ?bei zu beachten , daß Provisorium nicht bedeutet etwas Obev

eigentlich auch nichts nur Vorübergehendes , sondern dM
nach etwas Höheres : Vorseherisches . Mögen sich die Mas ?

Iii* •• V£ lTlc | «« u>e qcuuuj uuvcvi« il0 '
5 awartz bis zur Verjährung (bei Hinterziehungen 10 Jahr ,

Die neuen Vorschriften beschränken die Anzeigepfli
hr 1328 unĝ die folgenden Jahre ."

ie N <
und Aaf

einen in diesem

fifiriirvf , ° oeacyien , oaß Provisorium mcyt veoeutet etwas uoer -
eigentlich auch nichts nur Vorübergehendes , sondern d>em

!>un nach etwas Höheres : Vorseherisches . Mögen sich die Maß -

omwir dieser Verpflichtung vor der Zukunft bewußt sein . Wir
ibr » m

en an das öffentliche Gewissen und legen die Behörden aufSie Verantwortung vor der Zukunft unseres Volkes fest !"

Die Durchführung der Sleueramneslie .
g. ®e

_r Reichsfinanzminister hat zu den Durchführungsbestimmungener die Steueramnestie einen neuen Erlaß herausgegeben , in dem
5U> u- a - heißt : Ziel der Steucramnestie ist. die bisher verschwiegenen
p . e für die Zukunft der Besteuerung zuzuführen , indem man den
^ . ^ uerpfljchtigen die Möglichkeit gibt , wieder „steuerehrlich " zu wer -
lim x seiten der Finanzbehörden muß daher alles getan werden ,
den, o Steuerpflichtigen Weier Schritt zu erleichtern . Es würde

Zweck der Steuerammestie widersprechen , wenn die Steuer -
mi/n -n -' dei der der Steuerpflichtig « seine Anzeige erstattet , dissem

. Mißtrauen begegnet und dem Pflichtigen die Anzeige durch u n-
j,

' ' 9e Nachforschungen erschwert . Es genügt übrigens in
™ Fällen , in denen der Steuerpflichtige den Betrag der verschwie -

« nen Werte nicht mehr genau angeben kann , die schätzungsweise
r-, Mbx , soweit eine Nachzahlung nicht in Frage kommt . Insoweit
,,, daher grundsätzliche Ermittelungen für diese zurückliegende Zeit

vermeiden .
. Um den Steuerpflichtigenden Entschluß zur Anzeige
Lm r

- e ' $ * e * n - ist ferner vorgesehen , daß die Anzeige start bei
*• m Zuständigen Finanzamt bei einer anderen Behörde der Reichs -
^ " 'Verwaltung sLandesfinan 'amt ) erstattet werden kann . Die
di ° / ^ ie in der Verordnung vom 18 . Juli 1331 setzte voraus , daß

* hinterzogenen Werte dem Finanzamt ausdrücklich angezeigt
^ uöjen . Eine solche An '>eigepflicht bestand zeitlich unbegrenzt , d . h.' \ sonst

ht aus

, . . . -̂ >gegen bleibt die NachzahlungsPflicht für die lau -
nven Steuern ( mit Ausnahme der Vermögenssteuer

» ^ gungsumlage ) nur für das Jahr 1330 , beM . ein «
" lenderjahr endonden Steuerabichnitt bestechen .

■k

- § Folgenschwere Hausstreitigkeiten . In einem Hause in der

^ rderstraße gerieten mehrere Bewohner in vergangener Nacht in
' * 611 , wobei eine Frau durch Messerstiche am Kopf ,

5 ° ls ^ d an der Hand erheblich verletzt wurde . Die

wurde auf Veranlassung eines Arztes ins Städtische Kranken -

r 1"5 eingeliefert . 3 Personen , welche als Täter in Frage kommen .
Utben festgenommen und in das Vezirksgefängnis eingeliefert .

,,„5
^ °*flchi beim Aufsteigen von Drachen . Das Badenwerk bittet

las|, n
Um Aufnahme nachstehender Zeilen : „Die Zeit des Steigen -

tn aJ}5 von Drachen ist wieder da . Es dürfte deswegen nicht un-
f' iinh.

^ >« in . auf die Gefahren hinzuweisen , die unter Um-
k

1
•dieses Spiel für den Betreffenden haben kann . Vor allem

» Engend davor gewarnt werden , dieses Spiel in der Nähe
l e j ! 6reilei tungen , besonders von Hochspannungs -
psxj , ungen , die durch an den Masten angebrachte rote Zickzack-
|<i)nij r erkenntlich sind , zu treiben . Schon das Verfangen von Halte -
lkrhŝ

u , ganz besonders bei feuchtem Wetter , kann zu Kurz - und
^ $ Iim ' en und hiermit verbunden , zu Leitungsstörungen führen .
Di, , ? ? er ist jedoch noch die Gefahr durch den elektrischen Strom .
selb?t senden Kinder können schweren Gesundheitsstörungen , ja
®ettiio -^ o5>e ' ausgesetzt sein . Beispiele hierfür ließen sich zur

anfuhren . Die Kinder sollten deshalb besonders durch die
" Und Lehrer davor gewarnt werden , in der Nähe von Hoch-

8e6[ j„iUßsleituivge « Drachen aufsteigen zu lassen oder gar hängen -
Sch^ -eue Drachen herunterholen zu wollen und herunterhängendere oder gar Leitungsdrähte zu berühren .
5i o j

' e^ feiich-SüilJeuttche Klassenlotterie . In der Mittwoch -
tofien • tagsziehung wurden folgende größere Gewinne ge-
^ 5nn . ^ RM . auf die Nr . 33 535 , je 5000 RM . auf die Nrn .
SSg $ > 11? 650 , 216 257 , 228 453 , 253 750 , 273 835 . 332 815 und
2l0 roo' '^ wie je 3000 RM . auf die Nrn . 33 637 , 73 300 , 160 215,
^ 06 ' .24209 3 . 270 456, 280 038 , 303173 und 331526 . — In der
^ 7^ agsziehung je 10000 RM . auf die Nummern
*V00 sfeM 545, 331 481 , je 5000 RM . auf die Nrn . 6268 , 134 301, je
223 » i / £ auf die Nummern 107 530 , 135 055 , 153 276, 175 621 ,° 281632 , 322 251 , 388127 , 330 634.
^ it n- Belästigung politischer Gegner . Der Polizeibericht teilt
Glicht i

"
, Angehöriger des Reichsbanners erstattete in vergangener

Eiferst Uhr die Anzeige , daß er kurz zuvor Ecke Herren - und
Bt „

' ° &e von einem Nationalsozialisten ins Gesicht geschla -
ot den fei ; durch den Vorfall entstand ein größerer Auflauf .

tag 5: Zusammenstoß . In Daxlanden stieß am Mittwoch nachmit -

Motorradfahrer mit einer Radfahrerin zusammen , wodurch
^ n ten

ben stürzten . Der Motorradfahrer erlitt eine leichte
wurden

^
Setzung , während beide Fahrzeuge stark beschädigt

*>ie \ Soweit bis jetzt feststeht , hat die Radfahrerin unterlassen ,
^erung ihrer Fahrtrichtung durch ein Zeichen anzuzeigen ,

' fti Zin^ ^ enommener Wüstling . Am Donnerstag vormittag wurde
Und ins £ . 9arten ein 55jähriger Mann von hier festgenommen
^ a„eng^ ezirksgefängnis eingeliefert , weil er kurz zuvor gegenüber

ergerni
^̂

!»nen durch Vornahme unzüchtiger Handlungen öffentlich

8 ü
" te9t h ° t -

^ löss ^ , niälle . In einer hiesigen Fabrik brachte ein 15jähriger
chwere

'!
~ ' n8 den rechten Arm in eine Fräsmaschine ; er erlitt
Quetschungen am rechten Unterarm , die

^ ® in j ! ,
Q^ me ' n das Städtische Krankenhaus erforderlich machten .

®Us bisj .
" 951 Mann stürzte im Hofe eines Hauses der Herrenstraße

ig j
n° <h nicht festgestellter Ursache zu Boden und zog sich

.
1

^ guß am linken Knöchel zu.
^ ,

^ ' ttlichkeitsverbrechens im Sinne des 8 176,3 wurde
a?»/ " nV 1 " vorbestrafte Gelegenheitsarbeiter Julius Wein -

&aHi> t a 15 vtit 10 Monaten Gefängnis bestraft . Der An -
>>ch an einem fünfjährigen Kinde unsittlich oergangen .

Schlechtwetterperiode und Ernte.
Schwere Schäden bei der Getreideernte . — Schlechte Aussichten für die Kartoffelernte .

Die Schlechtwetterperiode , die wir fast den ganzen
Monat August erlebten , hat begreiflicherweise die Ernte -
aussichten im ganzen Lande stark herabgemindert .
Wir haben die Badische Landwirtschaftskam -
met im Hinblick auf die Bedeutung der Ernteergebnisse
für alle Bevölkerungskreise gebeten , uns einwandfreies
Material über den Einfluß des schlechten Wet -
ters auf die Ernte zur Verfügung zu stellen . Die
Badische Landwirtschaftskammer schreibt uns über die Ernte -
ergebnisse nach dem Stand vom Anfang September
folgendes :

Die Getreideernte konnte im Rheintal in der Hauptsache
noch im Juli und der Rest Anfang August eingebracht werden . Nur
ganz vereinzelt blieb Hafer während der Regenperiode im
August auf dem Feld . Dagegen war die Ernte in den höheren
Lagen im badischen Frankenlande , im Kraichgau , im Schwarzwald
und in der Bodenseegegend beim Einsetzen des schlechten Wetters
erst teilweise eingebracht . Im F r a n k e n l a n d e , wo der Getreide -
Produktion in Baden die größte Bedeutung zukommt, dürfte
schätzungsweise nach Beendigung der Regenperiode noch etwa 50 bis
60 Prozent Weizen und 70 bis 80 Prozent Hafer auf dem Feld ge-
standen haben . Soweit das Getreide vor der Regenperiode nicht
eingebracht werden konnte , sind in Bezug auf Menge und
Güte unübersehbare Schäden entstanden . Das Korn
ist sehr stark ausgewachsen , das Stroh teilweise verfault . Es wurde
Weizen geerntet , der kaum zu Fütterungszwecken
verwendet werden kann .

Zu einem nicht unerheblichen Teil wurde das Getreide
völlig vernichtet .

Auch soweit die Ernte noch im Juli und Anfang August geborgen
i werden konnte , sind die Ergebnisse im großen und ganzen

'
geringer

gewesen ,
' als ursprünglich angenommen werden konnte . Der E r -

trag an Wintergerste hat im Durchschnitt des Landes ent -
täuscht . Die Druschergebnisse konnten nur in vereinzelten Fällen
genügen . Wenig günstig sind auch die Erträge beim Winterroggen .
Er hat sich im Durchschnitt weit dünner gestellt , als man zunächst
angenommen hatte . Dazu kommen die erheblichen Witterungs -
schaden . Der Winterweizen hat sich wider Erwarten ebenfalls

recht dünn gestellt . Soweit der Weizen in den früh reifenden Ge-
bieten noch rechtzeitig geerntet werden konnte , werden die Drusch -
ergebnisse sehr unterschiedlich beurteilt .

I » den spät reisenden Gebieten ist mit einem Ausfall von
teilweise bis zu 50 Prozent und mehr zu rechnen .

Verhältnismäßig am besten waren die Ernteaussichten beim E o m-
»nerweizen ; ohne die schweren Witterungsschäden hätte man
nahezu mit einer Vollernte rechnen dürfen . Durch die Ungunst der
Witterung sind auch hier die Erträge außerordentlich stark gemin -
dert worden . Bei der Sommerger ste sind die Ergebnisse im
allgemeinen noch verhältnismäßig befriedigend . Durch die vielen
Niederschläge wurde aber die Qualität zum Teil sehr beeinträchtigt .
Der Hafer versprach in diesem Jahr eine gute Ernte . Soweit er
vor der Regenperiode eingebracht werden konnte , haben die Ergeb -
nisse durchweg befriedigt . In den spät reisenden Gebieten ist aber
mit einem Ausfall zu rechnen , der wahrscheinlich noch größer ist als
beim Weizen .

Die Hackfrüchte stehen im allgemeinen noch gut . Infolge
der vielen Niederschläge haben sich aber nunmehr auch

die Aussichten für die Kartosselernte verschlechtert .
Es muß mit einem nicht unerheblichen Ausfall durch Fäuln » »
gerechnet werden . Der Stand der Rüben ist noch befriedigend .
Futter - und Körnermais stehen ebenfalls noch zufriedenstellend . Die
Tabakernte ist qualitativ gut ! die Quantität bleibt jedoch
hinter der des Vorjghres zurück. Durch die anhaltenden Nieder -
schlüge haben aber die Tabakkrankheiten außerordentlich stark um
sich gegriffen . Der Hopfen wurde durch die Ungunst der Witte »
rung sehr stark geschädigt . In sehr großem Umfange ist Peronospora
aufgetreten . Im Hinblick auf die bevorstehenden schlechten Preise
haben es die Landwirte meistens unterlassen , die notwendigen Be -
kämpfungsmaßnahmen vorzunehmen .

Der Stand der Wiesen - und Ackerfutter schlage
ist im großen und ganzen gut . Teilweise hat sich allerdings das
Futter durch die naßkalte Witterung etwas dünn gestellt . Die
Qualität ist dagegen nicht befriedigend . Infolge der kurzen Son -
nenscheindauer ist das Futter arm an Nährstoffen .

Die Aussichten sür die Kernobsternte sind immer noch gut .
wenn auch vereinzelt erhebliche Unwetterschäden verursacht
wurden . Die Qualität läßt aber auch hier sehr zu wünschen übrig .

Fahrt ins Neckartat.
Eine Exkursion des Bürgeroereins der Südweststadl .

Zu den ältesten nrtd größten Bürgervereinen der Landeshaupt¬
stadt zählt der Bürgerverein der Südweststadt . Dessen alljährliches
Stiftungsfest wäre auch jetzt fällig gewesen . Je mehr man sich dem
Ende des Sommers näherte , um so größer waren die Wlinschc derer ,die das Stiftungsfest in einer Form haben wollten , die Ersatz sür
den durch Geldmangel einerseits und das fortgesetzte Regenwetter
andererseits bedingten Verlust an Sommerfreuden böte . Der schei-
dende Sommer sollte noch die Gelegenheit zu einem schönen Ausflug
bieten urfd so hat sich die Vorstandschaft des Bürgervereins unter
der bewährten Leitung des 1 . Vorsitzenden Hermann Boegler ent -
schlössen , trotz der ungünstigen Wirtschaftslage einen woh ' vorberei -
teten Ausflug ins schöne Neckartal zu unternehmen . Dieser fand
letzten Sonntag , am 30. August , statt , 120 Teilnehmer hatten sich
hierzu eingefunden , welche in 5 Autos die herrliche Fahrt genossen .

Die Abfahrt erfolgte um 6 Uhr früh . Die Rei >se . ging zunächst
durch die alte Markgrafenstadt Durlach hinaus über den Kraichgau
und ^ Zabergau in der Richtung Heilbronn . Eine echt deutsche Land -
schaft mit saftigen Wiesen , Weinbergen , sanften Hügeln , dunkeln
Wäldern , sowie munteren Bächlein ließ die Teilnehmer stattliche
Dörfer — badische und württembergische — passieren . Das war ein
Freuen und Genießen !

Der Weg führte dann über Brackenheim , dem wichtigsten Punkt
im fruchtbaren Zabergäu , das schon zum Neckarkreis gehört und
insbesondere bekannt ist durch Weinbau und das alte Schloß . Es
wurde hierauf der altbekannte herrliche Weinort Laufen berührt ,
am schönen Neckar gelegen .

Und schon war man nach kurzer Fahrt im historischen
Heilbronn .

Hier wurde eine kurze Rast gemacht , um den Teilnehmern Gelegen -
heit zur Besichtigung einiger hervorragender Sehenswürdigkeiten
zu geben . Ist doch Heilbronn , in schöner und sehr fruchtbarer Gegend
am Fuß des Wartberges gelegen , die immer noch gern besuchte einst
berühmte Reichsstadt . Sie hat im innern enge Gassen mit hoben
oft selhsam verzierten Giebelhäusern und Witzen Türmen , sie besitzt
noch immer einen ganz mittelalterlichen Eyarakter , während außer -
halb neue und elegante Stadtteile entstanden sind.

Berühmt ist in Heilbronn die schöne an kunstvollen Steinbauten
reiche St . Kilians - oder Stadtkirche , ein spätgotischer Bau des
15 . Jahrhunderts . Nicht minder das Rathaus am Markt mit hoher
Freitreppe und einer Kunstuhr/sowie andere interessante Kunst -
werke . Industrie , Handel , Weinbau und Salzwerke trugen immer
so viel ein , daß auch für die edle Kunst etwas übrig blieb . Der
Diebs - oder Götzenturm am Neckar, in welchem Götz von Berlichingen
einst gefangen saß. ohne daran zu denken , daß ihm die Nachwelt in
paradoxer Weise einst nachsagen würde , er könne sich auch von einer
andern Seite zeigen und sich dem Gruße : „Küß die Hand , Madam !"

beugen . Den schönsten Blick aus Stadt und Umgebung gewährt der
Wartberg sworauf der Wartturm steht ) , der zur Zeit der Weinlese
der Mittelpunkt heitersten Treibens ist, des sog. Heilbronner
Herbstes .

Nach dem Rundgang durch dieses Stück historischen Erlebens ,
wobei alle von einer erhabenen Sonntagsstimmung erfaßt wurden ,
ging es weiter nach der ehemals freien Reichsstadt

Wimpsen .
wo man eine Stunde Aufenthalt nahm und ebenfalls die Stadt be -
sichtigte . Die Stadt liegt teils auf der Höhe am Neckar bei der
Iagsteinmündung , teils im Tal . Sie besitzt viele römische A,' ter -
tümer und ist bekannt durch eine Saline , sowie durch das Mathilden -
bad . Das wichtigste geschichtliche Ereignis , das gerade uns Badener
interessiert , ist die Schladt vom Jahre 1622, in welcher der Markgraf

von Tilly besiegt wurde . Die
n , welche , um den Markgraf zu

jedoch sagenhaften Ursprungs sein.
Eine größer « Ruhepause trat nach kürzerer Fahrt in

Mosbach
ein . Auch dort gab es manches zu sehen, ein altes , schönes Rathau »' '

ilch«mit reichem Archiv , altes Schloß und alte Häuser mit historischen
Giebeln , darunter als Perle das Palmsche Haus am Marktplatz . Die
Stadt selbst ist Kreisstadt und besonders tätig in Industrie und
Handel , aber auch im Wein - und Obstbau . Für die leiblichen Be -
dürfnisse hatte der altbekannte Hotelier Link zum „Prinz Karl " zu
sorgen , dessen Küche und Keller wohlbestellt waren .

Während der Mittagsrast nahm der 1 . Vorsitzende Hermann
Boegler Veranlassung , an die Teilnehmer Worte edlen und regen
Bürgergeistes zu richten , mit dem Appell , stets tteu zum Verein zu
stehen und die Bürgerpflichten zu erfüllen , als deren Folgen i.uch
die Bürgerrechte zur Geltung kommen würden . Mit einem kurzen
Danke an die Mitglieder für die Unterstützung der Aufgaben des
Bürgervereins im allgemeinen und gerade der heutigen Exkursion
im besonderen , schloß der Redner seine beifällig aufgenommenen
Worte , denen alsbald das Mitglied R . Sigmund folgte , in dem er
in launischer Rede die Grüße der Arbeitsgemeischaft Karlsruher
Bürgervereine übermittelte und dem Gesamtvorstand der Südwest -
stadt Dank und Anerkennung für die bis ins Kleinste bestens
organisierte und wohlgelungene Exkursion abstattete .

Als Vertreter der edlen „Muse " stellte sich hierauf Mitglied
Otto Eichrodt vor , der lebhaften Beifall ernten konnte .

Leider ging die kurze Zeit solcher Erholung nur zu rasch vorbei
und man machte sich auf den Weg , um

das Panorama des unteren Neckartales
zwischen Neckarelz und Neckargemünd gu beschauen . Von dem lieb -
lichen Elzbachtale ( Mosbach ) ging es also zurück in das milde und
freundliche Neckartal , wo zahlreiche Ruinen von den Felswänden und
Waldhöhen herab Grüße entsandten . Die Schiffahrt auf dem Neckar
war vom Auto aus zu beobachten . Die neuen Stauschleusen sah
man teils fertig , teils im Bau begriffen . Personenverkehr herrscht
hauptsächlich nur für Vergnügungsreisende und Ausflügler .

In flotter Fahrt erreichte man Neckargemünd , wo man auch ein
Stündchen verweilte , um an diesem idyllisch eingebetteten Platz Ab -
schied vom Neckar zu nehmen . Nicht nur durch seine Fremdenzisfer
ist Neckargemünd wohlbekannt , sondern wie Eberbach durch bedeu -
tende Neckarsteinbrüche und den Schiffsbau . Außerdem bildet Neckar-
gemünd eine Zentrale für den Handel mit griechischem Wein . Auf
der Höhe liegt die ehemalige Bergfestung Dilsberg . die man wäh -
rend der Fahrt schon von verschiedenen Seiten sehen konnte .

Vor der Heimfahrt gab es noch einen Abschiedsschoppen . Hier -
bei ergriff das Mitglied K . Jauß als letzter das Wort , um in
humorvollen Worten den gesamten Verlauf des Tages zu schildern .

Alsdann ging es bei anbrechender Dämmerung über Heidel -
berg —Bruchsal wieder der lieben Heimat zu , wo man kurz vor 21 Uhr
hochbefriedigt von dem Gesehenen landete . Dieser Ausflug dürfte
bei allen Teilnehmern nur eine angenehme Erinnerung zurücklassen ,
zumal auch der Wettergott ein Einsehen hatte und die Schleusen des
„Pluvius "

, wenigstens bis alle wieder im Auto saßen , in freundlicher
Weise geschlossen hatte .

Es wäre undankbar , nicht auch des Auto - Unternehmens Firma
Alfons Daun in Wöschbach zu gedenken , die nur gute Wagen und
absolut sichere Führer stellte und dadurch den fahrtechnischen Teil
der Reise ohne jegliche Störung durchführte . K. s .

Das neue Arzneimillelgeseh.
Amtliche Bekanntgabe mit Begründung .

Der Entwurf eines Reichsarzneimittelgesetzes nebst Begründung
ist soeben auf Anordnung des Reichsministers des Innern im
Reichsgesundheitsamt amtlich bekanntgegeben worden . Das Arznek -
mittelgesetz will eine einheitliche Rechtsgrundlaa «e für das am «
fangreiche Gebiet des Verkehrs mit Arzneimitteln und Giften'
chaffen , ein Erfordernis , das , wie in der Begründung gesagt wird ,

„namentlich durch die große Zahl der einzelstaatlichen Verordnungen
begründet ist und auch darin seine Rechtfertigung findet , daß die bis -
herigen Bestimmungen wiederholt zu widersprechenden und zum
Teil unerwünschten Auslegungen durch die Gerichte Anlaß gegeben
haben .

" Als notwendig hat es sich erwiesen , eine gesundheits -
politische Regelung auch für di* außerhalb der Apotheken be-
triebene fabrikmäßige Herstellung von Arzneimitteln zu schaffen , da
ich die bisherigen Verordnungen auf diesen Teil des Arzneimittel -
Verkehrs nicht erstrecken. Das Gesetz will den behördlichen Erlaubnis¬

zwang und die Überwachung auch für di? Arzneimittelindustrie ein «
führen , um dadurch eine wirksam « Waffe gegen das Eindringen un -
zuverlässiger Elemente in den Kreis der Fabrikanten zu haben . Der
Gesetzentwurf stellt analog dem Lebensmittelgesetz ein Rahmengesetz
dar , zu dem später die notuPndigen Aussührungsbestimmungen er-
gehen werden . Ausdrücklich betont wird , daß der Gesetzentwurf , be-
vor er an die gesetzgebenden Körperschaften gelangt , allen be-
teiligten Berufskreisen — den Aerzten , Apothekern . Drogisten , der
Industrie , dem Handel usw . — zur Stellungnahme und Beratung
mit den . Behörden zugänglich gemacht wird . Auch bei den einzelnen
Ausführungsverordnungen wird so verfahren werden . Sie werden
in ähnlicher Weise in Zusammenarbeit und steter Fühlungnahme mit
den interessierten Berufen zustande kommen , wie das bei der Be -
arbeitung der Aussührungsbestimmungen zum Lebensmittelgesetz der
Fall ist. Das ist wichtig , da nach der Begründung da« Ziel im
wesentlichen auf dem Wege des Erlasses von Ausführungsbestim »
mungen zu erreichen versucht wird , für die das Gesetz den Rahmen
abgibt und die erforderlichen Ermächtigungen enthält .
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SiidwesfdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Starker Besuch der wiedereröffneten Börse .

Das Geschäft geht ziemlich ruhig vor sich . — Starkes Angebot bei den Maklern . — Scharfe Repartierungen .

Die ersten festgestellten Kurse .

Berlin , 3 . Sept . lFunkspruch .) Die Vurgstraße hatte heute
ihren großen Tag . Nach SS tägiger Unterbrechung der Börse waren
die Börsensäle heute außerordentlich stark besucht - In -
folge der Unterbindung des Terminhandels wickelte sich das Ge¬
schäft heute ziemlich ruhig ab , da andere Kurse als die amt -
lich festgesetzten nicht genannt werden konnten . Bei den Maklern
sammelte sich naturgemäß ein außerordentlich starkes An -
gebot an . Der Börsenvorstand hielt die den Börsenkommissaren
gegebenen Richtlinien bei der Festsetzung der Kurse geheim .

Der erste Kurs , der heute nach 7% wöchiger Unterbrechung fest-gestellt wurde , waren Ilse . Aktien . die mit 115 nach 142 Prozent am11 . Juli wieder zur Nvtiz kamen . Das starke Angebot in dem Papierwurde nur zu 10 Prozent angenommen , wie übervauvt schärfste Revar -
tierung des vorliegenden Angebots das Kennzeichen der Börse war . In
Z . -G . Sarben betrug das Angebot mebrere Millionen RM Die
Hausbank des Konzerns glich den Kurs bei S3 Prozent gegenüber einerückten Notiz von 123 Prozent aus Am Bankartienmarkt wurde
Ii ** o * i

'
« " " A 1J 1 - mmen RcichSbailk kamen mit INS

75 ( lOO.o ) , Commerzbank mit 72 (101) zur NotizDie AEG . wurden nur 10 Prozent des etwa 4M 000 NM . betragendenAngebots abgenommen . Der Kurs wurde mit öS nach 83 .75 feftflefefct
S ?»

n in o4 r<i - ,ro e 1 ' e ,? kamen Gelsenkircben mit 35 (55.5 ) . Erdöl
sw aisestt • 3 " « ■ * " kn m « "

'
j & jnt &

'
oä

*
» ! . W W Z :

" k?U
'
Wi,W

^ k̂ rs wie am Aktienmarkt . 8 vrozentige BerlinerH o vo lhe kcn vht ndbr , efe kamen mit 82 nach 97.5, 7 Pro, , des gl mit 76
h % Äi !" 1 iE! » Obligationen wurden Klö ^ ner und Basaltbei Repartierung des Angebots mit 71 <83 .5 ) bezw . 68 ( 79 25 ) notiert
vor ll,fl 3lnflc £,ot von etwa 200 000 RM .

'
»or . .» cichSbabnvorzugsaktien wurden mit 08 nach 81.75 notiert .
♦„mSl " AuSlandsrentenmarkt war die Haltung rubiaer Ana .tolische Renten waren nur bis 1 Prozent niedriger .

« » "

20 - 30 % ige Kursverluste . — Rentenmarkt überraschend
gehalten .

^
n « «u

e
^ tu

i^ rtunaetl
1

re :
roitrb ?,5 am Aktienmarkt die schlimmsten Er -ub «rt »vsfen . Ein « größere Anzahl von Werten konnte iiber -

« « § «»
^

f
m,

ci 'ten ^ »viere mubien stark repartiert
j 1. " " oilflemetnen lagen die Kurie 20 bis 80 %

Üi3u V . ui f n Notierungen des 11 . Juli Nordlorib konntennicht notiert werden . Die Ausgabe j>es Zollunionplans wurde mit Nulie
"ttn4 keinen weiteren Eindruck . Durch die !char -

!, ? /^ rsrückgange ist das L o m bardproblem aukerordeutlich
L/üJf « m Wer bet aller pflegsamsten Behandlungvoourfen , um nicht U7lMers ^Hb>aren Schaden zu stiften .
. ... " Markt würben 8 Prozent Pfandbriefe mit etwa 82
. ?£ * aeflcnr ? l ~ W am lebten Börientag . 7%tat desgleichenuat 8% tft Kon,mnnalobli »ationen mit etwa 7« bijchcr etwa !>5 notiert .Kolnun « Iobli «atimien bewertete man zirka 71 «sirka 84 ». Die Kurs -
sestsevung zog sich besoichers am Rentenmarkt sehr in die Läuse . DieEmissionshauler waren am Rentenniorkt ineist die einzigen Käufer .

Aktienmarkt handelt « es sich um Glattste lluna von Liauidations -
»eschaüen , teilweise Interventionen der betreffenden Induitrio ^ rnien undwohl auch einer gewissen Aufnakmiebereitschast der Banken . Bon Kassa -werten verloren Gubener Hut 25 . Die tvefellschast berichtet iiber ein «
«$ r

rr flut m ? r^ <%P ' if 9un &1 Sinides Eismaschinen crmäbigien sich UNI 25,W» ss« r^ N - l >en« r.chcn. Sl , Sudel 20.5 . Slidd . Boden 20, RofiSer Zucker10.2a « mmendorfer Pam « r 20 . Deutsche Jute 9 und THörl Lel 11 . Ber -
JCtiter Hypothekenbank blieben unverändert 209.
^ „ Der starke Mangel an Kaufaufträgen und die Ueberlasbung der
Börlenkommissare ermöglichten es nicht , bis 2 Uhr all « Kurie festzusetzen ,lodan der Kurszettel beute nur ein Torso fein wird . Die Kursrückgäiige
übertrafen , soweit es sich um Börsenllblutz beurteilen tiefe , durchweg iie
gehegten Befürchtung « !, . Am Reuten markt tagen Schavanleihen 2
bill g unter den Pfandbriefkursen , vielfach wurden hier auch d :« Kurie
ausgesetzt . Am Bankaktienmarkt fielen Dresdner Bank mit einem Kurs
von 47 aus dem Rahmen der übrigen Grobbankkurse . die fich um etwa
7 ' »7?: . herum bewegten . Altbefidanleihen wurden mit 44 notiert , während
NeubefivanleiHen gestrichen wurden . Um 2 Uhr wurde die Börse offiziell
geschlossen .

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 3 . Sept . sEigenbericht . ) Nach der siebenwöchigen Un¬
terbrechung brachte die Frankfurter Börse auf die bekannten Ereig -
nisse der Zwischenzeit hin ein vollkommen verändertes und seit dem
13 . Juli naturgemäß stark ermäßigtes Kursniveau . Die Verhält -
nisse am Aktienmarkt waren teilweise sehr bedingt durch das Vor -
liegen von Zwangsexekutionen der in den letzten Wochen insolvent
gewordenen Banksirmen . Dazu traten freiwillige Exekutionen sür
Rechnung von Firmen , die ofsiziell ihre Zahlungen noch nicht ein -
gestellt haben . Soweit man hört , betrifft das zunächst drei Firmen
des Frankfurter Platzes . Ein Handel in unnotierten Werten erfolgt
unter Ausschluß der Oefsentlichkeit . Es ist für die Bewertung der
neuen Kursgrundlage zu beachten , daß Exekutionen für Bankenkund -
schaft , die schwach gewordene Depots haben , zunächst unterbleiben .
In Frankfurt fanden ziemlich große Umsätze am Farbenmarkt statt ,
ebenso in Scheideanstalt und Metallgesellschaft , die für Rechnung
illiquider Firmen Verkäufe größeren Stils aufwiesen .

Gegenüber dem 11 . Juli betragen die Kursrückgänge durchweg
1v bis 25 Proz . und vereinzelt auch ziemlich darüber hinaus . Sic -
mens verloren sogar 33 Proz . Für festverzinsliche Werte sind Kurs -
abschlage ebenfalls von Ig bis 15 Proz . fast die Regel .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 8 . Sept . >Fn « kfpruch . ) Am Geldmarkt schwankt «
Blankoaeld zwischen 8 und 9 Prozent . Man erwartet für heute eine
Wiederherstellung der halboffiziellen Privatdiskontnotiz , doch liegt ein
Beschlns ! hierüber noch nicht vor .

Der Privatdis -kont wurde von den beteiligten Stellen mrt 7,87
Prozent für beide Sichten festgesetzt . Die Umsätze waren nicht bedeutend .
Angebot uwd Nachfrage glichen sich etwa aus . Di « Reichsbank konnte
ReichSfchatzwechlel zum S. Dezember »um gleichen Satz absetzen .

Berliner Devisennotierungen vom 3.

Butti . Ai»
Kanada' t:nittiul
?la»an
Kairo
London

Newyort
Rio t>e X
llruflnay
Amsteid.
Athen
Br . Anlw.
Antares!
Budapest
Danziff
Seifmdl.

2 Sept .
Geld Brief
1 173 1177
4 .191 4 . 199

2 .078
20 .96

2 082
21 .00

20 .461 20 501
4 .209 4 217
0 .956 0 .258
1 .848 1 .852

169 .73 170 .07
5 .05 5 .46

68 .64
2 .507
73 .43
81 .80
10 .59

58 .76
2 .513
73 .57
81 .96
10.61

3 Sept .
Geld Brief

1 .185 1 .189
4 .191 4 .199

2 .078
20 .96

2 .082
2100

20 .461 20 .501
4 .209 4 .2L7
0 .254 0 256
1 .848 1 .852

169 63 170 .02
5 .45 5 .46

58 .61
2 .507
73 .43
81 .79
10 .59

58 .73
2 .513
73 57
81 .95
« 1.61

Italien
rjunori «» .
Boro im
Sopenliag .
Lissabon
cst «
PariS
P - a «
I « land
Riga
Schwel»
Sofia
Spanien
- tottliolm
Renal
Wien

September 1931 .
ü. Sept .

ffletb Brief
22 .03 ->2 .07
7 .413 7 .4 ?7
42 06 42 .14

1 .2 .54 112 .76
18 53 18 .57

112 .54112 .76
16 50 16 .54

12 .468 12 .488
92 .36 9 -1.54

138
2 11
.053

37 .64

81 .22
31 .95
» 047
17.56

112 .63 112 .85
112 .39 112 .61

59 .15 59 .27

3 . Sept .
Geld Brief
22 02 22 .06
7 413 7 .427
42 .06 42 . 14

112 .54 112 .76
18 .53 18 .57

112 .54112 .76
16 .50 16 .54

12 .468 12 .488
92 .3b 92 .54

122

|
l
öll

37 .66

81 .38
82 . 12
3 .058
37 .74

112 .63 112 .85
112 .39 112 .61
59 .13 69 .25

Züricher Devisennotierungen vom 3. September 1931 .

Pari »
London
Rewyorl
Ncluicn
ylalien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

2 . 9.
20 . 14

. 24 .96 " ,
513 .00 %

71 .57 '/*
26 .86 ' ,
46 15

207 .15
121 .00VS

72 .21

3 . 9 .
20 .13
24 .97

513 .00 -/.
71 .5/i/j
26 77
46 .85

207 00
121 .70

72 .15

Stock ».
CMo
Kopend.
Sofia
Prag
W- rfch.
Buda » .

2 . 9 .
137 .CO1/»
137 .37 '/,
137 .35

3 .72
15 .21V.
57 .65
90 .02 -/«

3 . 9.
137 .45
137 .30
137 .30

3 .73
15 .20
57 .50
90 .5

Belgrad
Athen
Konftani
Butareft
Hcifinqf
Pr . .DiSl
Buenos
Japan
cil .Ti » ,

2. 9.
9 .04
6 .65
2 .43V,
3 .06

12 .92 '/,
1 ' /« 4 "»

1 .44 " '
2 .53 */»

2

3. 9.
9 .05
6 .65
2 .43V«
3 .05 - .

12 .9 '
l ' i. 4 7'«

1 .44V,
2 .53V.

2

Berliner Produktenbörse .
Berlin 8. Sept . iFnukfpruiv .» Im Berliner Weizeugefchäft

sich schon die Provinz während der vergangenen Tage recht pasiiv v»
halten und zwar einmal wegen des schlechten Mehlbedarss » M. ' ru ,
satzes , andererseits aber auch wegen der vielfachen Mängel in den
täten . AuS dem übriableibenden Angebot resultierten denn , auw "
letzten Berslauungen , die in erheblichem Ausmatz aus das Niveau
prompten und Liesernngskurse gedrückt hatte . Die schwache Bersorgu ' '»
der Korn verarbeitenden Industrie kehrte sich nun «estern zur Deckung
frag « um . während gleichzeitig die nnrentabelen Kurse die Verkaufer »"
einer Rücknahme ihrer früheren Offerten veranlatzt hatten . , , . ( t (

Die Folge war « ine Umstellung der Preislage , die heute e i n b « > '
lich Gewinne von etwa 2 .5V RM . brachte Noch daruver
hinaus konnten prompter Weizen und Sevtemberlieferung profitieren . A»
der Steigerung hat auch vielleicht der Umstand beigetragen , datz biso "
noch k« in «rl « i Septemberandienungcn erfolgt find . Die feste Tenoci ^
erhielt fich aber auf die Dauer nicht ganz gleichmätzig . Roggen
mangels gröherer Anregung ruhig , ohne daß sich seine Preis « nennen *
wert änderten . Auch im Kersteuaeschäft fehlt Umsatz . Die Angebo >°
ub«rwoaen reichlich den Bedarf . Die Preise sind nicht .behauptet . Haie »
stellte sich wieder um 1 bis 2 RM . höher , bei mehr Zurückhaltung der
Abgeber . Mehl blieb lustlos .

Berlin . 8 . Sept . IFunkspruch . ) Amt ! ' che Produktennotiernnge «
Getreide und Oslfaaien je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationl -
Weizen : Mark , neuer 205—207, September 220—220,50 , Oktober 21S—N »
Dejembet 220- 221 .50 , fest : Roggen : Mark , neuer 1(58— 170, September
181— 182 .5 , Oktober 180 .50—182 .50 , Dezember 181 .50—188 , fester : G erste -
Futter - und Jwd -ustriegerste 152—161 , etwas schwächer . Hafer : Nlarr ?
180—199, September 142 u . Gebd . Okiober 143—144, Dezember lA -A
bis 146 .öO Geld , fester : Weizenmehl 25 .5—32 .2» , stetig . Rogaenmehl AL "
bis 26 , stetig : Weizenkleie 11.50—12 , beHauptet . Rogg «nkl « le 9,75—10 -̂ '
Tendenz etwas matter .
Berliner Butterbftrse .

Berlin . 8. Sept . (Fnnklvruch .f Bei leicht gebesserter Tendenz riotieri «
heut « im Verkehr zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich : SK ' K
1. Qnal . 1.22 , 2 . Qual . 1 .12, abfallender Qual . 0.W RM .
Baumnolle .

Bremen . 8 . Sept . Baumwolle . Schlutzkurs American Midöl . UN>»-
Standard 28. mm loco per engl . Pfund 7.84 Dollarceuts .

Bremen , 8 . Zept . iFunlivruch . I BaumwoU - TermtnnotiernilS ^Z
'

Oktober 7.18 G . 7.25 B : Dezember 7.36 G . 7.49 B : Januar 7.40
7.50 B : Mär , 7.63 G . 7.66 B : Mai 7.75 G . 7.81 B : Juli 7.87
7.91 B . Tendenz stetig .
Metalle .

Berlw 8 . Sept . (Funkspruch .) Meiallnotlerunaea f« r je 100 « Äi
EloktrolotkiiVfer 74 .50 RM . . Originslhüttenaluminium , 98 bij ' 90 Prozen
in Blocken 1,0 RM , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 90 Prozent l ' J
RM . , Reinnickel 98 bis 90 Prozent 950 RM . , Anttmon -Regulus 43—^
RM . Feinsilber (1 Kilo fein ) 38—40 RM .

Berlin , 8 . Sept . tFunkfpruch . ) Melallnotierungen . Kupfer : Tep, '
61 .50 G . «2 .50 B . Oki . 62,25 G . »3 .2.5 B . Nov . 62.50 G . 68.75 B . DZ -
63.50 G . 63 .75 B . Jan . 64 bez ., 63.75 G . 64 B . Febr . 64 .25 G . 64.76
Biärz 64.7ö G . 65.75 B . A«wil 65.2.5 G . 66.25 B . Mai 66 G . 66,75 B . JfJ ,
86 .50 bez . . 66.26 G . 6« ,B0 B , Juli 67 G . 67.25 B . August 67,25 G . 67 .A S
Tenden « kaum behauptet . Blei : Sevi . 21 G . 22 B . Okt . 21 « . 22 .50 *' '
Nov . 21 .50 G . 22.50 B . Dez . 22 G . 28 B . Jan . 22 .25 G . 23
28 bez . , 22 .75 G . 28 B . Mär « 22 .50 G . 23 .N B . April 22.75 G . 2Z.K &'
Mai 23 G . 28 .50 B Juni 22.75 G . 23.50 « . Juli 22 .75 G . 23.2" S
Augnst 231 bez. , 22 .76 G . 23 B . Tendenz ftetig . Zink : Sept . 22 G . 23 %•
Okt . 22.50 bez . . 22.50 G . 22.76 B . Nov . 28 G . 23.25 B . Dez . 23.50 , U
28 .50 B . Jonnar 28 .50 G . 24,50 B . Februar 24 G . 24.50 B . 0 tu
24.50 G . 24 .76 B . April 24 .50 G . 26 .75 B . Mai 25 G . 26 B . Juni 25.7t>
26.25 B . Juli 26 G . 26 .75 B . Ar ' M U " '

London . 8 . Sept . iDrahtbcr i

Täglich Geld IM Proz ., MonatSgeld % Proz ., 3 Monatsgeld 2 Prozent .
Zucker .

Magdeburg , z . Sevt . Weitzzncker innerhalb 10 Tagen — RM . Ten -
denz ruhig .

denz willig . Standeri > p . Kafse ^—7a , o •>.> . «— ?», ■ ,, ■
32% , Elektrolyt » iVi, best seleetod 88 %—34%. Elektrowircbars 86% . 3 >« ?.'>
Tendenz willig , Standard p . Kass« 117%— % , 3 Monat « 120% , Set « .
117%, Banka 122%, Stroits 119% , Blei : T «nd « nz kaum stetig , auslas
vrouvvt ll ' /i «. entft . Sichten 11 % , Settl . Preis 11 . Z i n k : Tenoenz wlU->«
gewöbnl . vroniVt 11 %. entlt . Sichten 11 " / >«, Setll . Preis 11 %.
Schlachtvieh - und Nutxvichmärhte . .

Hamburg . 2. Sept . lDrahtbericht .) Bicbmarkt . Es waren zugeführt
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : (» 8 Cajiett un ®
Färsen : a ' 40—42 , a ' 35—39 , b ' 29—83, 6 - 21—26 , 238 Bullen : a 88 %
b 28—82 , C 22—26, d 17—21 , 641 Kiche : a 32—38 b 25—80 , C 20- 38;

® 4
bis 15, 88 Kresser , 1743 Weidemastichase : o 1 40— 42 , a* 32—86 , b 25^ 8"'

c 10—15 RM . Tendenz : Rinder schlecht. Sch <rs« mätzig r«g« . , .iMt
Mannheim , 3 . Sert . lDrahtbericht . ) Bichmarkt . E » waren zngesU«. z

und wurde » je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehaiikdelt : 165 Kälber : v .
bis 56, c 48—52 , d 43— 48 , 7 Schaf « : b 30—34 . <r2 Schweine Nicht not " „
1114 Lauser unb Kerkel : Ferkel bis 4 Wochen 8— 10. M «r 4 . e*
12—16, Läufer 17—20 RM . Tend « ,,« : Kalber geräumt , Ferkel und Lau

" ^
Änielingeu . 2 . Sept Schweinemarkt . Zufuhr : 118 .MilchiÄ «// ^

'

Preise : 18—20 RM . pro Paar . Handel mittel . Nächster Markt
September . —

Anleihen .
Reich und Staaten

11 . 7. 8 . 9.
« Ube»q
?!eubrf»>
6 Wertb . 23
6 „ d. 1000
6 „ 1- 5 $
7 Reil» « 29
6 Reich « 27
5 „ achntjK
poungani .
« Preutz . 28
7 „ SchayII
7 „ Schatz I
Ii Baden 27
k « ay . 27
6 Saasen
7 Thür . 2K
6 Reich «». I
6 II
« chutzged .

49 .5 44
4 .5

90/75 86
- 105

91 .25 83 .5
73 70
87 .25 83
66
88 .1 80
9 5 91
93 .75 89 .5

77 72
"

70 .5 62
79 70

92 .25 84
2

a ) »ffentl . Körpersch
Pr . Uanoesvianddr . >Ansi .

8 Reil,- 4 98 .25 8J .5
8 „ 13/15
8 .. 17/1»
8 „ 19
7 „ 10
7 . . 21

99 83 .5
99 .25 83 5
100 83 .25
95 .5 79
96 79

8 „ Som . l6 95 .75 78 .5
8 „ Bora.20 9 6 / §
7 : » om . 6 93 74 .5

Preuft . Aeiitralftadifchalt
lOReihe 5, 7 100 5 9 ?
8 3. 6, 10 95 82
8 „ 9 95 82

b) Industrie
6 Rd .M .G . 62 55
7 Slaiilo .oO 70 53
6 Auilerlred . 89 .5 _ -
6 Darbend . 83 72

Hypoth . Pfandbriefe
Rord ». Erundlreditbanl

8% 14,17,
20,21 96 83

8% ttm . 22 97 .75 83
8 % Em . 24 99 .25 83
8% 13 93 76
8% Kam. 23 89 76
Pr . Cenlraidoden -Credit

8? « old 1927 97 82
8% ,. 1928 9 7 .75 83
7 % 1926 90 .75 7o
6 % 1927 84 71
4% Siqui .2B 83 70
8 Gold 27/28 88 75 77
7% „ ftom .2t f 4 71
7% „ (5m . 1 92 .5 80
7% ,» Kom. l 7 ^

Preuß . Pfandbriefbanl
8 OlctfK 47 95 .4 83
850 93 83
8 „ « om A> 89 75
Rhein . .WeM.Bodencred.

«% m .4,6n .8 96 .25 83
7% R . 17 96 78

Roggenrenten
8 « »l« i - 3 94 82
8 . . 4- « 93 .5 81
5 », i—l 76 *

vom 3 . Sept . 1931
11 . 7. 3 . 9 .

ZBd . L.kohl . — —
1Gr.» r .MI>. — —
i % Rouge»,

1- 11
Aoslandaanleihen

5 Mex. abg . 9 .45 -
4 Mex. adg . — —
4% Cft.et . 33 .5 23 .5
4 Gold 19 .2 -
4 Cft.ft rsjnci - —
4% . . Silk . 1 .2 -
4 lürt . HB.
i Bagd . I
4 „ II
4 „ So»

>>.e, Io«c
4% Ung . 13
4% . . 14
4 „ Gold
5 „ Sron .
5SoliaTiadt

2
2
2
5 .50

2 .75

b !75
14 .37
15 .25 12 .25
15 9 12 .25

-
« n« tol.I25n - 13 . 10

Iu .115er 14 .1213 . 10
lulller 14 .12 13 .10

5 Tchuant . - 4 .62
4% . .

Verkehrswerte
« G .Bertehr 43 5 31
« Xg.Lolalb. 90
Baltimore 64 —
vanada 20 .75 19 25
D .Sisenb .B . 36 29
7Reich «d.B , 80 .5 66
Ha » " « 41 .75 27 .5
Hamd.» °chb 62 49 .75
Hamb. . Süd d8 87
Hansa 70 —
Neptun — —
Rord .Lloyd 44 —
Schl.Damps. — —
iSttb .Cifenti . - -

Bankaktien
» de, 64 65
Bad . Bant 126 —
Bant El .W. 80
Braubant 93 78
Barm . B !v. 98 .25 72

« rcditdl . 34 25
» mit . Hyp. 116 103
„ Bereinsb . 130 110

Berl . Hdlg. 101 76
Eommerzbl . 100 72
DanzigPri ». 65 .25 55
Danaibl . lOO' i 76
Dt. « flat. 3U
DD -Bant 100 7 ^
woiddiStont 102 .5 100
DI.Hyp .Bl . 109 95
„ Uebersee 58 51

Dresdner 100 47
Vus.ant « . 2 .87 -
Mcin .Hqpo . 123 .5 103
Milt . Bode» 180 180
Cft. Credit 5 —
ReichSbant 125 102
Rh . H»» ° l». Ilgi . 100
Sächs .BdCr . 125 105
Ziid .Bodcn l '/5 105
Wien. Bt ». 8 .62 8

Industrieaktien
Nccumuiat . 120 115

| AdierPortl . - -
i „ HiiiieNIaS 45 .25 -
| Alexander« . — —

3 . 9.
Mleld .De»
« tu .
»i.E .S .
Alsen -Zeni.
AmmendPa .
Anh.Kohle
AlchaflBrüu

Zellstoff
« ugsd .NM .
BachmLaden
Baer ^ Stein
BaickeMasch
Bamd . Mal ,
BaropMalz
Bafaii
« M .W
Bah Spiegel
Bembera
Berger Tfb.
Bergm . El .
Bi .Gnb .Hut

Hol ,
„KarlsrAnd
„kindl
„ Masch.
„ .Neurod«
Berth .Mefs.
Bet .Monier
Bösp .Walz
BrauNürnb
Bubiag
BrschwSohI
BremBesuih
Brem .Wolle
BrownBo » .
Bildern ?
Busch opt .

Iaeger
Bht -Gnlden
CapiioKicin
Cari «hütte
Chari .Waff.
Charl .Hiitte
A.N .Chemie

nft% bez .
Ch .Buckau
„ Grünau

Heyden
„ Gelsenl.
.. Alber,
„ BroilhueS
, Schufter

CHMingw.
e fiooc
Conc.Berg

Chemie
Spinne «

ContGumnii
Linoleum

Daimler
Dt .AN.Tel .

Asphalt
„ ContGa »
„ Erdöl
.. Jute
„ Kabel
„ Linoleum
.. P °s»
„ Schacht
„ Spiegel
„ Strinz .
„ Telefon
„ Tonftein
.. Eiienh .

Dortm . AN .
„ Uuionb«.

11 . 7.
27 .5 -
71 .25 50
85 59
80 -
80 .25 60
47 .5
108 -
53 .37 38
52 . 12 -

100 .5 -

14
33
29
60

50
145t
11 .5

18
42 .5
35
85 .5
174
68 .5
170
16
3 /
318
30
40 34
19 .75 -
50 -
34 .5 -
111 .5 102
110 100
210 175
47 .75 -
115
56 40
36 .12 23

35 -

7375 60
265
150 .5 120
150 .5 120
66 60
.37.75 -
38 .5 30
45
33
18 13

12-
244 170
47
25 24
33 .25 22
92 . 69
50 .5 -
22 20
70

104 -,- 70?5
58 . 75 40
40 31
3 /
5 ? .75 38
12 -

60
83

57
62

43
27
.28 .5 104
149

DsdChromo
„ Gardine

„ Lpz .Schnel
Diiren Met .
Dhith.Wdm.
Dhn .Röbel
Egeft.Saiz
Eilend .Katt .
Eintr . Brt .
Eif .Sprott .
Eisend .Berl .
Eiettr .Dresd
El .Liefer.
Ei .LichtKr.
EngeihBrSu
Enz .Union
ErdmannSd .
Erlang .Brg .
EfchweilBg.
Fahlb .Lift
^ aitenftein
Faradit
A.G .Zsarbe »
^ eidmiihle
^ cltrnGuili .
^ ordMoto ,
^ riedrHiitte
Friste.
GeilingCo .
Geisenberg
Genschow
Germ .Cem
GereSh.Gla
Gcsfürel
Gildemeiste,
GirmeSCo.
Kiadd .Wolle
GlaÄSchalte
Glau, .Aull.
GlückansBr.
Goedhardt
Goldfchmidt
Gijri .Wagg.
Grihner
GrosthW' bst
Krohman »
Grii» Biif .
Grufchwih
Gnanow .
Mundlach
Haberm.G.
Hackeihai
Hageda
HalleMasch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener
HedwigSh.
Hemm.Arm.
Hilpert
HindrAusfer
Hirsch Kupf.
Hirschbg .Led
Hoesch
Hofsm.St .
Hohenlohe
Hol,man »
Hotelbett
Hubert .Bri .
HutaBresl .
C .Hutschenr.
Loren, „
Hiittekahser
Ilse Berg
do . Griiuh
Aeserich
JUdel

3 . 9 .

38 .25

11 . 7.
60
38 .5
29
75
56
61 .5
16
41
95 .5
9 .62 ~
120 -1. SS t
130
94
106
115
58 .5

45
38

75
90
45

68
211 -
21 . 75 _
63 .62 63 .62

123 ' ,. 93
92
63
172 .5 -
112

54 35
~

48 36
51 .5 43
58
99

- 49

107 91
48 .75 39
135 -,. -

34 -
59 .5 45
29 .5 25

t ~

162 »/« 140
42 38
39 .75 33 .5

- 50
565 -
41 .62 32
73
79 .75 -
105 85

19
54
60 .25
87
53
33
1.24
78
42 .5
45 .5

65
81 .5

13 .5
40

102

45
60t

49 .25
37 28
52 .25 41 .5
120
142
93 .5

142
75

92 .5 72

Junghan »
KahiaPorz .
KaiiShcmie
„ Äscherst.

Karstadt
Klockne ,
C .H.Snorr
Köhlm. Strl .
KolbSchüle
KollmJourd
KöinReuefs.
Köin.Ga«
jiiirtinq
KrausKCo .
Kronprinz
Kiihitran « .
Ku » ,Treibr .
KiipperSb.
Khsfhäuser
Lahmeqer
Laurahütte
Leipz .Rieb.
, Landtr .
„ Piano

LeonhardBt .
Leopoidgr.
Linde» Ei »
Lindström
LingSchuh
Lingnerw .
C .Loren,
Liideufcheid
Magd .Ga »

.. Berg
Magiru «
Mannesm .
Ma »«feld
MarieEoni .
MarttKiihlh
MaschSiarle
Maschb .Unt .
Bullau »W.
M . Kappel
Max .Hütte
Mech .Linden

„ Sarau
„ Zittau

Mert .Wolle
Metallges.
Meq .Kauffm
Me, A. .G.
Miag
Mimosa
Minimax
Mittelftahl
MixGeneft
Monteeatint
Müih .Berg
MiillerGnm .
Rair .Zellft .
Reckarwerle
RLausKohle
Nord .Ei«
, , Steingut
. . Tritot
, , Wolle

Nordfee.H .
NordwKrast
Lberbedart
Lblots
dto.Genuß
Lrenftein
PhönixBg .
„ Braunl .

Pintsch
PittlerWtz .
PlanenGard
„ Tüll

11. 7. 3 . 9.
- 23

20 .25 -
85 70
110
24 .5 16
45 .75 35
143
60 .75 50

_
27
49 .75 -
47 .25 -
15 -
51
25 23
109
29 .75 24
73 / 0

_
102 .5 -
29 .6 _
75

- 72
~

4 .62 -
123 -
28
125 100
285
40 30
68 .75 66

30

10
36
19
18

57
26

29
66 50

121 Hl
35 .25 "
54 52
22 20
84 70
52:5

16 .5
70 .25 -
50
180 -
29 .5 ~
78
85
34 29 .5

67
_

5
55:

§ A56 .25 43
- 119

2 .87 -
106
1425 -
28
55
50
34
38 .5
48
132

41
28 .25

40
37 .5

90t
40

11 . 7. 3. 9.
80110

85 -
127 .5 105

Polyphon
Prcußcngr .
Radeb .Exp.
Rasquin
RathgeberW
RauchWalt .
Reichelbrku
ReicheliMet. - —
Rheinfelden 122 ' '4 -

11 . 7. 3 . 9.

159V< -

Rh .Braunl .
„ Elettra
„ Metall
.. Möbrl
» Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
R .W .Kall

Spreng
RichterDao.
Rieb .Mont .
Roddergrube

146 »,. 115 t
88 70
72 64
33 -
*5
626 -
102 »U -
51 .5 41
46

- 57

Union chem.
. . Dlehl

Varzin .Pap .
Ver .Bautzen !

« öhlerft. - -
chcm.Charl . — —
. Dt.Ni<lel 86 69
Manschen
Glanzftoff
Gothauia
Laus.Gla » !
Marl .Tuch
MetHalle«
Pinsel

. Schimifch.

39

73

26 .5
116

Rosenthai 47 .5
Rüllforth 41
Rütger » 37 .25 25
Sachsenw.
Skchs .Gust
. , Thür .Ptl

Webftnhl
Sachlichen
S .Salzung
Salzdctsurth 180
Taligerhau » vO
Sarot » 75
Schering 268
Schlegelbr. 94 .5
Schleftsche
„ Berg .Ziut 27
„ B .Beuth . 55
„ Eelluiose
„ El . »
„ Leinen

P »r " .
„ Texiii
Schn - licrH .
Schönebeck
Schött H.
Schub.Salz .
Schuckert el .
Schultheiß
SchweimEIs.
Segall Str .
Seid .Naum . 25
SiegSoling . g 5
Sicgersd . 34 ^ 7 26
SiemensGl . 5g hg
SicmHalSle 14 ? IgZ
SinnerA .G . . 65
Staßf .Chem. 41 z 32
Stein .Sohn 26 25 20
Stock «-? ». 69 .5 —
StöhrKamg . 70 5 —
Stolb .Ziul 39 75 27 .5Stollwerck 3Ö 20 5
Strals .Spiel 141 _
Süd .Ininiob
„ Zucker 101 .5 90

SvenSla 225 200
Tack,Eonrad _ 70
Tafelgla « 97 .5
Thörl Lel 35 25
Thür .Bieiw .
„ Eieltr »

^ t
18
110

135
73
58
230

40
24 . 12 -
92 .75 70

3 .5
55 .75 45

312 -
35

_
-

- 15
~

115 90
113 -
117 .5 90
9415 I

21
~

„ Gla «Lp^
Tietz Köln
Transradi »
TuchAachen
Tüllfflöh »
Unger Gebe.

135 125
144»!« 128
77
123

365

58
100

44 .5 -
80.25 -
39 28
28

107 .5 80
95.25 -

124

22
V
73

12
63

„ Schmirgel
, , SchBernet
„ Smhrna
.. Stahl
.. Zhpen
„ Thllr .Met.
Bittoriaw .
Bogel Tel.
BogtiMasch
„ Vorzug
, . Spihcu
,, Tüll
BoigtHSssN
Wanderer
Waffwelsenk
WegelinHüh

11 . 7 . 3. 9.
17 .75 -
1A25 13.5
37

~
26

113". 9 >
32 .25 27
31 22
29 22 .75
28
63
40 36
48
119 98
27 .75 -

Wende,Ott)
Wefteregel»
Weftf.Draht

„ Kupfer
WickingZem.
WitznerMet.
Witten .Guß
Witlopptiet
Zeiß .Jlon
Zeih .Masch.
Zcllst .Ber .

„ Waldhos

. 11. 7. 3 . 9.
43 33
115 §4
61 50
31 20
17 10
56 5 -
34_

-

74 -
40 .5 -
32 „ -
59 .62 40

Ziehung z repartiert
-l erll . Dividende

iT t . 3-s

Versicherunüe 0

AachMünch. 730
« lli.Stl
Favag
. 73Q 4U&« lli.Stuttg . 184

525

Aavag — . <(.
L»z.Feuee 157
Magd . „ 301
Mannheim . —
Nordstern
Thurillgia 600

Kolonialwert «
Dt. 0ftaf, . 50 3 /
Neuguinea 205 J-S
CtopiTOint 17
Schantnng 58 .75 *

1̂

Anleihen .
Beich und Staaten

3. 9.
Dt . Werth . -
«Reichsanl.
Bad . Staat —
6% Hess.VllS».
Allbesttz 44
Reubesitz —
Schutzgeb. 14 —
4 Bagd . I —
4 . II
golltürlen —
:>Mei . inn. —
5 „ äutz . —
3 . Silbe , —
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
6 Beri . 24 —
6 Darmft . 26 —
7 DreSd. 26 —
7 grautf . 26 —
6 Heideib. 26 —
8 Lndwigsh . 26 —
8 Mainz 26 —
8 Mannh . 26 —
6 Manuh . 27 —
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26 —

Sachwertanl « ihen
(ohne Zins ).

8 B .-Bad . 26
6 „ Hotz 24
dBadenw . .Kohle2Z —
5 Pfaildbr . G« ld —
6 Grotzt.Mhm. 23 -
5 Heff .V °II« .Rogg . -
6 Mhm .St .Kohl.23 -
5 Pfalz . Hyp . 24
5 Rhein . Hqp. 24 —
o » esiwerib. —

Bl>dcnn>. .Kohle23 —
7Bad .« om .Gold26

Pfandbriefe
Ptälzifche Hypolhetendant
8 Reihe 2- 9
8 , 13
8 „ 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold I ,
6 „ 10
4% Liquid . ».
4 % » m.

86

86

75

3. 9.
Rhein. Hhpothelenbanl

8 Reihe 5—9 82 .5!
8 „ 18- 25 82 .50
8 „ 26- 30 82 .50
8 M31 82 .50
8 . 35 82 .dC
8 Gold St. 9t . 4 —
7 Gold R . 10—U 77
7 Reihe 17
6 „ 12- 13 -
4% Liquid . 75

Württ . Hhpothelenbanl
8 Serie I u . II 98

Wü, »t . Creditperei »
8 Reihe 1

4%
"
« natoile « —

3 Salon .Monaftir -
5 TehuantePce —

Bankaktien
11 . 7. 3. 9 .

Adea 84 65
Bad .Bant 122
Braudk . - —
BayBodeul , 116
„ Hiipo . 115 .5 103

Beri .HdlSg. — 73
Danaibl . 100V4 76
DD .Banl 100 75
D,e «dner 100
ssranlfurter 84 75
. Hhpoth. 120 102

Lux. Baal 2 .75 —
>7««.Kredit - —
Pfilz .Hypo. 116 —
ReichSdanl 125 .5103
Rhein .Hypo. L20 —
Tüd .Boden 128 -
Wcftballl c4 80
Wiener Bl ». 8 .62 8 .05
Wtb.Note» 117 10/ ',1

Transportanstalten
Bad .Lolalb . -
ReichSb .B». 80 .75 68
Hapag - -
Heidelb.St . - -
Lloyd 44
Baltimore — —

Industrieaktien
Löweudriu 156 —
Brauerei
„ Pfdrzh .
„ Sckwartz
. Eichb .W.
, Wulle

90
^

Adt.Gebr.
A.E .G.
Bad .Masch .
Bay .Spiegel
Bcrgm .El .
Brem . -Bes.
Brown -Bov.
Cem. >Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
„ GoldZilh .
„ Linoleum
„ Verlag
Dylerh .Wid.
El .Lichllraft
„ Lieferung .
Emag
Enz . ' Union
Eftl.Masch .
Ettl . Spinn .
!laber ^ Schl .
Fahr
^ .G .Sarben
Feinm .Jett .
Frls . Hof
„ Masch .

Meiling
Gesfürel
Goldschmidt
Griizner
Grün Biif .
Hafenmühle
HaidäiNeu
Hammersen
Hanfw .Füss.
HesserMasch .
Hilp.Armat .
HirschKupf.
Hochtief
Hoizmann
Inag
tlunghan »
Kammgarn

Kaisersl .
KleinSchanz
Knorr E .H.
KolbSchiUe
Kons .Braun
Kraußlot .
Lahmayer
Lechwerle
Ludwigsh .
Wal,mühte

Maintrastw .
Metallges.
Met .Knodt.
Me, A G.
Miag
Moenu »
Mol .Darmft .

11. 7.
11
85
120
33 .5

46
~

58
50_
5975
114
55
134

104
98
35_
27 .25

72

122 .5

3 . 9.

59
~

110

40
40

~

90
38 .25

75

98
34 .5
26
161*14
63
17.6

44
142
51
125
59
65

93

48 .25

25
140

54
45

10.10
87
142
26

~

50
103V.

37
64
53
71

65
125

65

38
~

32
2 -

vom
8 - S

1
e
1
P

^ 3>

Neckarwerle — —
Oeft .Eisend. — , c(j
Psiilz .RSHm . — -
Reiniger G.

75 .5

RheinEIelt .
„ Stamm
RöderGebe.
RütgerSw .
Zchlinl
Schnell?? ,anl 22
SchrStempel 71
Schuckert
Schuh Bern .
Seil Wolss
SiemHalSle
Sinalco
Süd .Zucke»
Strohftosf
Thür . Lief .
Tril .Besigh.
Ber .CH.Jnd . 43

Dt. Oel

75.37 70.
«6 .25

^

IIS

142

109
61

I ?7so

103

89
4C
40

„ V5>u m m! -- .
Voiszt Hüff. o rc 0 06t °
Bolthom 26 ,50
Wanment . 21 .»
Wulff , W. - -
Württ . EI . 88 . zg
ZeliftAschaff. 52 .1^ j >.
„ Memel 41
. , Waldhot 59 ]

Montanaktie » -
Buderu « Äni ■"
Eschweile, 206 ^
Gelse,Ilirch. 7~. —
Harpener 54 .3 ^

SaUÄschcrSl 110 "' jjg
„ Salzdetf . 1 ^

Wcstcreneln --

57 36

147'"
42

"

75

Klöckner
Manne «», .
ManSfeld
Phönix
Rh .Braunl .
Rheinftahl
Rieb .Mont .
Sai , Heilbe.
Tellu « . .
Laurah . 29
Ber . Slahl . j | ea
VersicherungBa *

^
Allianz 200
Favag _

^
^ rankona _ ^

300er ^
^ .
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lifipf « e Schulz ballte die Fäuste . Herrgott , ist das ein unaussteh -

doch
I ! Sie schreit ihn fast an : „Herr Forster , Sie wissen

ttl rf>1n* ®ut* daß mein Bruder ein Sprengluftversahren ausgearbei-
das man ihm "

3eit
"
r ^ er ' mein *' e6es Fräulein , Sie sehen , ich habe jetzt gar keine

$m>, geschäftliche Angelegenheiten . Ich kenne Ihren Herrn
hü ,et " icht . Mehr kann ich Ihnen nicht sagen I" Er dreht sich

um und geht zum Strand hinunter .
^ pörung würgt in Hilde . Jetzt könnte sie ihn umbringen . . .

fofj y .
e haßt ! Diesen eingebildeten Affen, diesen Schuft ! Wahr -

" " ch hat er unten eine Verabredung und will ungestört sein ?
b«n

^ ' e ihm nach . Er geht jetzt langsam zwischen den Kör-

Pen am Wasser ; seine Gestalt zeichnet sich scharf ab. Er stol-

^ rennt gegen einen Korb und bleibt stehen . Wahrhaftig : Jetzt
« mit beiden Armen gegen die Korbwand — unbeweglich.

folot
^

sm 2°nz leise Ahnung überkommt sie, als sie ihm jetzt zögernd
- Wenn seine Unfreundlichkeit , diese beinahe krankhafte Schroff»

in ; 8.an3 andere Hintergründe hätte ? Bisher kannte sie ihn nur
Ä « — in den Ziffern seines Kontos , das sie führt . Dieser
Neut sch letzten drei Monaten ein Vermögen ver-

Inb 3 ^bt für jeden einen Zahltag : auch für ihn sicherlich . . .
wenn heute dieser Tag gekommen wäre ?

*Qnn gar keine Rechenschaft geben über das was sie
« tttf.

.. gj ne jä^e Aufregung erfaßt sie . Sie sieht ihn nicht mehr
^ruh

* ^ — sie denkt im Augenblick gar nicht an den
ben

an das , was sie eigentlich hierherführt . Sie hat Angst um
5>eii • famden Menschen , den sie eben noch gehaßt hat ; hat Angst ,

lögt
e ' n Infamer Zufall sie um die Tragödie seines Lebens wissen

ie» \ T ®tem des Meeres geht ruhig . Kleine Wellenkämme tan -
die ^? °bert Forster lehnt sich in den Strandkorb zurück und preßt. vtirn ' ' - - —

gegen die nachtfeuchte Leinwand . Leise knistert das
!ait oT - ßan3 fcrn lärmen Stimmen . Noch nie hat er sich so ein-
>Ü in seinem ganzen Leben noch nicht . Die Ernüchterung

Mötzlich über ihn gekommen ; die Wahrheit ist zu brutal ,
^ rin ? ch noch einmal in diesen Wust von Gemeinheit und

hinein , wie einer , dem es Spatz macht , sich selbst zu
spricht wieder mit unfaßlich kalter Stimme : „Du

bot
' doch Geld beschaffen , mein Lieber — man wird dir überall

le^
" — Höhne, Dr . Viktor Höhne — man mutz den Namen

.
B°r sich hinsprechen — : . . Sie überlassen mir einen Teil

«in„
® Aktienbesitzes !" — Und der Baron grinst : „Ich werde Ihnen

guten Tip geben — umsonst !"
(Ejit ?s ist alles so furchtbar einfach und doch so unbegreiflich : Daß
jL ' 91 nie geliebt hat ; daß sie hinter seinem Rücken auf seinen

En neue Schulden gemacht hat — bei Höhne . . . Ah was ,
einlich ist sie überhaupt die Geliebte von ihm? Sie haben

mit ihm Fangball gespielt — jetzt soll das Ende kommen ! Unbarm¬
herzig lichtet Erinnerung alles Dunkel : Durch wen habe ich Eissa
kennengelernt ? Durch Höhne. Bei wem? Bei Höhne. Wer hat aus
mir einen Lebemann , einen Verschwender, einen Narren gemacht ?
Sie und noch mal sie . . . Und jetzt wollen sie mir die Aktien ab-
nehmen, die Fabrik und dann ist alles aus . . . Eine Welt
versinkt. Diese Welt ist Eissa Theiß . . . !

Galliger Geschmack klebt im Mund r - « in Ekel, ein unbeschreib -
licher Ekel vor der Fratze eines demaskierten Lebens erfaßt ihn.
Er begreift auf einmal die Selbstmörder . Wenn man jetzt den
Mut aufbringt und einen raschen , kurzen Schluß macht — ? Es ist
doch so sinnlos , nach dieser Stunde noch weiterzuleben . . . . Es
knackt ganz leise — : entsichert !

Robert Förster sieht starr auf das Meer hinaus . Er ist jetzt
ganz ruhig ; die leichte , kühle Berührung des Stahls mit der
Schläfe schenkt Trost. Wellen singen Ewigkeit — das Leben rückt
fern . . .

Nicht eine Sekunde zu früh findet ihn Hilde . Sie findet den
Mann , auf den sie einen bitteren Nachmittag lang gewartet , in
dem Augenblick , als er sich erschießen will . Der Atem versagt ihr ;
aber sie faßt zu — umklammert sein Handgelenkt — reißt ihm den
Revolver fort . . ?

Robert Forster starrt sie an , mit dem gefährlichen Ausdruck
eines gehetzten Tieres , stammelt : „Was — was wollen Sie ? Geben
Sie her — !"

Sie schüttelt entsetzt den Kopf. Mitleid mit so viel Verzweif-
lung ist in ihr . Sie blickt in diese düsteren grauen Knabenaugen .
Er soll nicht sterben — nicht so — nicht jetzt ! Er soll leben !

Er stützt den Kopf in die Hände . Ein Abgrund klafft, über
den keine Brücke mehr führt . Sie findet kein Wort , um ihn zu
trösten, um zu helfen ; sie fühlt verzagt : Ich habe kein Recht , in
fremde Schicksale einzudringen .

Plötzlich sieht er sie an : „Ah — Sie wollten noch das mit Ihrem
Bruder erledigen , nicht ?" Seine Stimme klingt bitter , rauh , ab-
stoßend .

Sie würgt heraus : „Nein — nein ? Ich sah Sie ich
hatte Angst !" Was soll sie ihm sagen ? Es gibt nichts zu sagen!

Er lauscht verwundert ihren Worten nach : Angst — Angst? Ob
Eissa Angst gehabt hätte — ? Höhne — die anderen —? Angst
um ihn ?

Vom offenen Pavillon her klingt das Bestimm von Jnstrumen -
ten auf ; Schritte kommen heran und entfernen sich wieder . Er
fühlt eine jähe , heiße Dankbarkeit , daß er das alles noch hören darf
— daß er noch lebt . Wahrhaftig , er lebt — I . . . Ich will wieder
leben — ich will mich wehren !

Die Malerin Het» Gollaz hat ihr» klein» Betreuerin Ria au»
dem Schönheitsfalon „Dame von Welt" in Berlin -Wilmersdorf von
der Stranddiele aus auf der Promenade vorüberbummeln gesehen
und zu einem kleinen Schnaps eingeladen . Sie fühlt sich einsam.
Sie ist heute nicht mehr in dem Alter , in dem man sich mit großem
Feuer und Flamme für die Zerlegung des Weltbildes in bunte
Würfel einsetzt . Ueberhaupt — in den letzten zwei Jahren hat sie
kaum noch gemalt ; sie hat das Interesse daran verloren .

Sie ist Mäzenin . An irgendeinem unglückseligen Tage vor zwei
Jahren — wahrscheinlich einem Freitag — lief ihr in einem Ber -
liner Künstlercafö ein recht abgerissener Jüngling in die Arme.
Einer jener kleinen, netten Kerlchen aus der Gegend um Budapest
herum — : Geza Földes . Es ging ihm damals sehr schlecht . Er
besaß nicht einen Pfennig mehr, aber dafür einen geradezu fana «
tischen Ueberschwang, e.ine tolle Sehnsucht nach dem Film . Er
hungerte ; er trieb sich von früh bis spät in den Komparsenbörsen
herum ! er wäre bereit gewesen , sein Leben zu lassen — für die
kleinste Rolle.

Heie Gollaz stand damals im Zenit ihres Schaffens ; ihre Auto-
rität in bezug auf die bunten Würfel war restlos anerkannt . Hete
Gollaz konnte sich also ein wenig Nächstenliebe leisten. Der hübsche
Junge , der drauf und dran war , im Heer der Namenlosen unter »
zugehen , tat ihr leid. Sie nahm sich seiner an , verwandte sich für
ihn, verschaffte ihm die Mittel , sich anständig zu kleiden. Mit einem
Wort : Sie machte wieder einen Menschen aus ihm.

Geza zeigte sich überaus dankbar , machte ihre Wohltaten durch
tausend kleine Nettigkeiten wieder wett . Vielleicht wäre auch alles
ganz anders gekommen , wenn er die Möglichkeit gehabt hätte , das
Ziel , das er sich gesteckt hatte , zu erreichen; aber es glückte weder
ihm noch Hete Gollaz, ihn beim Film anzubringen . Sein Gesicht,
Durchschnittstyp des hübschen jungen Mannes , interessierte die
Regisseure nicht.

Jetzt hätte er sich einen anderen Beruf suchen müssen ; er machte
auch einen schwachen Versuch dazu — aber Hete ließ es nicht so
weit kommen . Sie bemühte sich auch nicht mehr um Filmengage »
ments für ihn — sie wollte ihn jetzt ganz einfach bei sich haben ; sie
hatte sich so an ihn gewöhnt , daß sie sich das Leben ohne ihn nicht
mehr vorstellen konnte. Vollkommen in den jungen Menschen ver»
schössen , verwöhnte sie ihn , machte ihm alle möglichen Geschenke,
hielt ihn von der Arbeit fern . . . In einem knappen Jahr war es
aus mit dem jungen , frischen Geza ; er war , innerlich und seinem
Leben nach, nichts weiter als ein besserer Gigolo.

Heta Gollaz konnte die Veränderung , die mit ihm vorgegangen
war , natürlich nicht verborgen bleiben ; aber sie brachte jetzt nicht
mehr die Kraft auf, sich von ihm zu trennen . Ohne sich darum zu
kümmern, was man über sie und Geza sprach , überschüttete sie ihn
erst recht mit Geschenken und versuchte mit allen Mitteln , die Spu »
ren des Alters an sich selbst zu verwischen .

Ria kennt natürlich das Verhältnis zwischen den beiden ; gerad«
während der langweiligen Prozeduren im Schönheitssalon pflegen
ja die Frauen gesprächig zu werden . Sie kennt auch Geza Földes ;
er war ein paarmal dagewesen, um Hete Gollaz abzuholen. Sie
hat sich von fern genau so in ihn verliebt wie seinerzeit sein «
Mäzenin . Geza ist eben Frauentyp . . .

Es ist schon ziemlich spät ; bald zwölf Uhr . Der Betrieb in
der Tanzdiele läßt allmählich nach . Die Seeluft macht müde ; die
meisten Gäste sind ja erst vor wenigen Stunden der Großstadt ent-
rönnen .

(Fortsetzung folgt .)

Bunas «Barts
veranstalten vom

4. bis einschl. 12. Sept.
eine

Pudding -

Sie erhalten

1 Pfd . Cremepulver
„Allerfeinst " mit

1 hübschen schale
fQr nur Pfennig

und noch 5 %

Thams 8 Gans
Filiale Amalienstraße 71
Filiale RudolfstraBe 15
Filiale ZShringerstraBe 53a

« ' eis

Sparen!

• *• teuss

Einige gebrauchte und
neue

Herr .- u . Damen -

Fahrräder
preiswert zn verkauf .
Fluhr , Gerwigstr . 40.

Ausziehtisch' Mt
neu . 40 M . Srfircittcrct
Rösinaer it ., Sommer «
fttafee SOn. (8 ® 1425ii

Küchenbiifett . Sola .
, . « nb Klavirrsiubl
billig zu nt . ( FH 5653
Ublandstr . S. 1. St .

Schlafzimmer
eich . , 180er Schränke
u .echtMarin . . schöne
Modelle , komvlett
m. 440 .-. 550. -, 1590.-
nur bei : (8650)
BnrklmrdtLSVbne .

ßreuaftrafce 3.

Groß . , schön. Schlaf »..
Bild m . br. Goldr ., f .
18 Jt zu verkaufen . *
flimicrttrafic in . part .

Alte Fenster
Fensterrahmen , Türen ,
Türrahmen , V. Umbau
herrührend , hat abzu-
»eben . Eisenlohrstr . 25.

(6818)

Stenographie B\ft
Maschinen -, Rundschreiben . Tages - u. Abend ,
kurse, gruudl . Beruf ?- Ausbildg . , Anfanger -
u . Forib . -Kurse . Otto Antenriet « , a . Steuvgr .
LandeSamt München ftaatl . gepr . Kurzschrift -
lebrer , Kaiferstr . 67 (Eingang Waldbornftr . l .
— Keine Serien . Eintritt jederzeit . *

Schlafzimmer
kaut . Nußbaum . Wir
haben mit einem Fa -
brikanten einen nrüfe.
Abschluß in einem
neuen uuHbaum pol .

Schlafzimmermodell
getätigt und bringen
dasselbe zwecks t! iu -
siihrg . zu einem ganz
niedrig . Preis heraus .
Das Zimmer in ganz
modern gearbeitet und
besteht aus einem
Schrank 180 brt. . anß .
Glas , mit Jnncnsvie -
acl . Dazu 2 Betten ,
Waschkommode mit
weißem ital . Marmor .
2 Nachttische mit Glas
oder Marmor , 2 gepol¬
sterte Stühle und ein
Handtuchhalter . Der
Preis dieses sehr schiin.
Zimmers ist 845 NM .
Besichtigen Sie bitte
da» Zimmer und Sie
werden angenehm
überrascht fein . Spar ,
kassenbitcher werden
als Barzahlung ge-
rechnet und in Zah¬
lung genommen . *

E . Piftiner ,

lömmnis
am Rondellvlab .

2 neu «
Sclilaraffia -matratzen
1X2 m bill . zu versauf
Werd . a . einz . abgeg .
KrieaSftr . 126, part .

Orgo -Priuat

Scfireibmasifiine
Mark 15.— monatlich .
A . StrSble , Karlsruhe -
Rüppurr , Graf -Eber »
ltelnstr 14 . 2* 1. 7747.

Herrenzimmer
Eiche, gutes Fabrikat ,
bestehend auS : l fehr
f(hätten POchcrfchrairk
iirit moderner Vergla -
lungi, 1 Schreibtisch ,
« »au dcvW passend . 1
Tdsch rund , 2 S »» hle
u . 1 Sessel mit Rind -
lcver , gettutt dazu pas¬
send, für 805 M zu
verkf. Glänzende Gele -
fleucht'U, wenn Sie sich
ein weiteres Zimmer
einrichten wollen .

Möbelhaus

Carl Baum & Co .
Erbprinzenstratze 30.

Kein Scrden. Ständig .
Lager über 100 Zim¬
mer und Mchen .

MWmer
Wir haben vergangene
Woche ein Schlafzim -
rner fo günstig herein ,
bekommen , daß wir
es bereits für

RM . »5.—
welter verkaufen kön¬
nen . Das Zimmer ist

rbalten u. stammt
sauberem HauS

gut erb
aus
halt . Es ist wie »e-
schaffen für den neu
an gründenden HauS -
Hand, der in der heu¬
tigen Zeit uicht allzu
viel anlegen will . Das
Zimmer hat einen gr .
«'wrderobeschrank , 2
Bettstellen . 1 Wasch-
tisch m. Sviegelanfs .,
2 Nachttische, 2 Stühle ,
1 Handtuchhalter . Spä¬
ter können Sie sich
dieses Zimmer durch
ein neues erletzen , wir
nehmen es wieder gern
in Zahlung . ( 8582)

Möbelhaus
Carl Baum 5 Co.
Erbvrinzenstraße 30.

— Kein Laden . —
Ständiges Lager über
1UO Zimmer u . Küchen

Tilsiter ohne Rinde
buttersparend , zum Streichen
Karton ca . x\i Pfund - .50

Feinkost - Es mann
KatserstraBe 235 O Telefon 869

Billiger Berkauk
von Chaiselony ., Di -
wanS , Conche, Sessel
u . Matratzen in Wolle ,
Seegras . Kapok und
Hoar bei Karl DSrr ,
Markgrafenstrafte 43,

II . Hof . *

Wäschemangel
Korbmöbel
Gartenmöbel
Wareurenal
Hcrrensahrrad
elektr . Schaliuhr
Waschbecken
Weinichränke
Wanduhr , billig .

Bahuhofftr . 1i . 3. <S

Verkaufe dringend wegen Auseinander -
sevnitg geg . Rargeld t großen echten Per -
scr- Tcovick , selten schön, sowie Ü eckte Ver -
dindiingsstiickc spottbillig ; anch einzeln .
Eilofferten von unr ernst , schnellentschloss.
Käufern uut . G23510a an die Bad . Presse .

Zu verkaufen:
1 schwimmender Handbagger aus Eisen . Bag -

gertiese 2 bis 2,50 m.
l Aäacr -Gebläle 150 mm Rohrstutzen .
1 vierräderige Sanft - nnd Druckspribe mit

zwei Znlinder » pon ie 100 mm L .-W >.
ungebraucht . (28453a )
Bauer -Gröh , Gernsbach .

Murgtal lBadeu).

moderne , gefäll . Form ,
echt eiche gebeizt , mit
Z-tlg . Ankleideichrant
arit Jnnenspg ., Wasch-
komm., mit echt . Mar -
mor u . ©plwlauKotz .
Das kompl Zimmer
kostet nur 420 Marl
Selten günstige Kauf -
geiegenheit . *

Saili & Kilnzler
Waldstra tze 8.

Reformküche
prima Schreinerarbeit ,
preiswert zu Verls *
« nt . Bastian . Möbel -
schrelnerei . Herrenstr . 6

Küchenbüfett
neu , umständch, , 85 M .
Fürnift , Zähringerstr .
Nr . 77 <hint . Knopf ) .
Weg . Wegzug preisw .

zu »erkf. : 1 pitschpinc
Kückeueinrichtnua samt
weiß . Emailkoblenherd
und eine wenig gebr .
Bade -Einrichtnng mit
Gasbadeofen . (683R )
Amalienstr . 14a , part .

Eiserner Ofen
mit Rohr preiÄv . ab ?<!.
Sosicnsttaße 112 . II .

tkL2S )

JadeeinrilljtuW
m . Handbrause u . GaS ^
automat , ferner
LoWellvillchbelk .
aus Ueuerton , mit
sämtlichem Zuvehör ,
sehr preiswert crbziuHeb^
Kaiserstrafte 30, »u er -
sraaen im Laden . (6fi<?5

Bade -
Einrichtung

(Junker » Badeofen )
f«tst n«u , günMa abzn<
»eben . Zu erfragen b
G n hl , KriegSstr . 200 .
Telefon FH57N

F- Itr Musiker !
1 Trompete billiget zu

verkaufen . Zu erfraoen
Marienstr . 36, 4. St . .
von 12— 2 Uhr .

fför Iagdliebhaber !
4 Sirsch - Geweihe . 1
Nennt . -Gew . . 2 Still -
leben . ein Spruch bil¬
lig absug . Hetmliold -
str . 4, II . . 7—10 Uhr .
vormittags . (8048)
Moderner , weißer
Kinderwagen

h»l ; neu , zu verkaufen
Gartenstraß « 37, Part

Mod . gute eh. « iufcer
liegwageu äuß . PreiS>
wert zu Verl. FW14Ä53
NebeniuSstr . 36 , 3 . <2t .

Vierrädriger
Handvritschenwaae «

sow. Hasen rreiSw . zu
vkf. Breitestr . « 1. II . .
Beiertheim . •

s ." u . Damenrad
säst neu , St . 45 u . 4«
M , abzugeben . (6711)

« . Mellert ,
Kaiserallee 23.

Eleaant . ' Abendkleid ,
Gr . 42. spottbill . 20 .^ .
u , etwaige Sommer -
fiiilc . aperteä Bild
70X100 . br . schw . Nah¬
men . 95Jf . zu verkf .
Zu ersr . Lammstr . 12.
IV .. ab 11 lUir . ♦

Joppen , Hosen
neu u . gebr ., svottbill .
KiibrlngerNr , 53a , II .

Stlllhklbtttstriiilche
wegen Räumung billig
zu verkf. (FH5726 )
örbvrinzenslr . 7 , III , l .

Hasen -
fukkernäpfe

D , 3t) n . 40 Pßg . bei
Edmund Sberl >ard

Nachfolger
am Ludwigsplah .

Zll . männl . Dackel
gesucht. S!t,gebo !e mit
Preisangabe u . K18Z4
an die Bad . Press«.

Während, unserer

1 Aussteuer-TagiSi
Jak Sonder-Angebot in

Seegras - Matratze unTttuC » 16 «50

Kapok - Matratze . . 43 . -
Kapok - Matratze äff - 52 . -
Roßhaar - M atratze hw .

m
«
"^ ' jacS!

"
pwu 84 . -

Bettstell en injed . Ausführung . ab 17 . 50

Besondere Gelegenheitt

Ein Postenga rant. reines Roßhaa r m: 1 .95
neu- oder umarbeilen m . 8 .50

Kaiserstr . 121 Tel . 238

EingiMen : Mostobst
pro Zentner Mk. 2 .40

Obstkeiterei Eduard Wieland
Karlsruhe - Rüppurr . Laneesttnße 7 .
NB . : Daselbst ist Apfelsaft laufend

zu haben pro Liter 23 Pfennig .

An - unä Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kaulgesuche I
Auto - Limousine

auf Te Wzab lung zu
laichen «e 'atcht . Offert ,
mit Angabe des Vau -
jabreZ u . Nr . BVÄS
an die Bad . Presse .

6/25 Citroen
f . g . erh ., preiAuert zu
vcrvmiseit. Angeb . tritt.
Ol &iS an Bad . Presse .

Opel
4 PS ., Limousine , in
prima Anstand , verst.
b . Dez . . slir Mark
abiugeben . (($ 30)
Sosifltstt . 49. Tel . 4379

7/34 PS Opel -
Zweisitzer

bereits neu , Suberst'chöner Und rassiger
Wagen , sowie ein

Lpel - Motonai )
500 etnt , umstände hal¬
ber stioltbillig zu ver-
kaufen. (WtöSa )

« ug . Brofauver ,
Hofstetten

bei Haslach i . K .

12/50 PS . Adler
4tflHg , fünffitsifl , so
gut wie neu , »>«<, . Tv -
deSsall weit ttitl . Preis
Vit verkaufen . Anaebote
unter Nr . an
die BadiM Preff «.

N » t v e r k a u f !
Kabriolett V/30 Fiat ,

2 Sihe , S Netfiv «, keH».
Mod ., ffabrillneiutuert^
NeupreiS 555V .— v«r»
tauft für 3300 Mari .

Augebot « u . £ 235144
ait die Bad . Presse .

KelellenlieitskM
Karosserie -Landanlet .

4sil' .. mit 2 Notsitz^
Leoervolft . , sehr gut
erh . , zu verk . 100 Jl .

S iteitto . Autoreifen
mit Schlauch 450 /18
(20+ 440) pro Stii »
20 Jl.

1 Slitto , Vbevrolet .
4tfir . , sebr gut erb,
zu verk. 1200 J , Bei

Hnnn , G - ttes - uerstr . f
Telelou 4187. (688

OpelMotorrad
500 ccm , mit allen
Schirmten , Bu &crft güra»
stig i . A . zu verkaufen .

A . Korumuun ,
Sldlerstrafte 8.

(6828)

D 'KU7 .-FT!gtarrad
fast neu , ftenerfr .. 200
ccm, zu verkauf . Sonn »
tag aitzuseb . (22204a)

Weisenbach i . M .,
Hauptsirafte ll7 .

Motorrad
W. >5 . U . , 300 ccm.

wie neu , zu verkaufen ,
H-iqcnbach t. Psalz . .

« « »uhofstrakl» Xi , „



Einige Beispiele von den Tausenden Artikeln:

Verkauf soweit Vorrat

Herr . - Sportftrümpfe Reine
twi »e

nd 90 ^

Herren - Socken lddrmo5 . Me
k
iang

"
n
c
p : 90 ^

Kinder - Söckchen p « « 90 #

Damen - Strümpfe Qn ~
maschensicher oder Mako Paar • U ,/'

solides , haltbares
maschensicher oder Mako

Damen - Strümpfe Gewebe

Kinder - Hemdhosen aiie <zr»°«n

Trägerhemden f. Damen,btBatistm . spitz ® 90 ^

Da m e n - Sch I ü pfe r K
rÄ 90 -?

Strumpfhaltergürtel ÄmÄ 99 ?

Spitzen - Büstenhalter modern « Form 80 #

Gummi - Plattenschürze teL Tll #

Herren - Mützen SSÄ
seid

:
Futter

.
und

99 ?

3 halbst . Herrenkragen Fabrikat
1*1"

. 99 ?

Weiße Kanin - od . Opossumfelle 99 -?

Halbfertige Taschen Kunstgeweb . • • 90 #

Damentasche 99 #

Thermosflasche 99 #

2 Paar Schuhleisten & Ä
"

.
° ?er 99 ^

Japandecke « /» 90 #
Gez . Mittendecken ioo/ioocm • . - 99 #
Ovale Spitzendecken Sä relch Bar"

. 99 #
1 □ Mtr. Gittertüll weiß und arab . . . . 99 #
1 Mtr . Voile weiß , HO cm breit 99 *?

1 engl . Tüll - Garnitur dreiteuig 90 #

1 Kunstseiden - Kissenplatte 90 #

1 Satinkissen wommiung 90#

Moderne Halsketten *£ £ * * £ : 99 ?

Benzin - Feuerzeuge gut vernickelt 99 #

99 ?

GaskOChtÖpfe Aluminium, 20 cm 99 #

Fleischtöpfe weiß , 20 cm 99 #

£ Imer grau, 28 cm . . . . . . . . . 90 ?
Waschbecken oval mit Selfennapf, weis ■ 90 #

Schoß - Kaffeemühle Hol« 90 ?

12 Wassergläser gepreßt 90 #

Käseglocken «eschim «° 90 #

Krüge 1 Liter, geschliffen 90 #

Kaffeekannen indisch 90 #

Tassen mit Untertassen • paar 90 #

Feuerfeste Kochtöpfe 99 #

Satz - Schüsseln weiß « stock 99 #

3 Teller flach oder tief , weiß , Markenporzellan 99 #

5 Rollen Butterbrotpapieriioom . 90 #

1 Amateur -AlbumSÄÄS 99 #

13 Rollen Krepp - Klosettpapier 99 #

1 Literflasche schwarze Tinte 99 #

Mundspülglas P
,
a . tS

n , * t *
99 -»

Gummi - Kopfbürste ÄÄ mm . 99 #
Stell - Spiegelln Cr]lulold -Fassung ,18,24 cm 99 #

Blumenseife sortiert . 0 große INgr stocke 99 #

1 Jacp . - Hanfltucn
reinl ., gute Qualität , oder

1 mir. Kieidertuieed
mit Kunstseide durchwirk

oder

1 mtr . Betidamsst
ca . 130 cm . breit , geblö "1

Kohlen - Füller od -

BriKettsiasien
schwarz lackiert . . • ° ^ er

Glas -Schaien
geschliffen , 22 cm . • ° ^et

Kernseife
garantiert rein , 5 gr . Blo ®

FesthalBe
Donnerstag . IT. September 1931. 29 Uhr

Der weltberühmte

Dirigent : Serge Jaroff . Nene » Programm .
Post Gazette Pittsburgh schrieb : Welch ruhmreicher
Chor ! Dieses Konzert war der Höhepunkt der Saison !
Die Don -Kosaken zeigten uns die Unzulänglichkeit aller
fremden Chöre , die bisher bei uns sangen . Diese 36
Sänger singen wie ein Chor von 136 Männern .
Karten von RM . 1 .50 bis RM . 4.— in der Musikalien -
ndlg . u . Konzertdirektion . Kaiser - Ecke Waldstr ., Tel . 388.

Fritz Müller

im caie Mussum
spielt jetzt Franz

Dolezel

Span mit .
erteilt . Angebot « u ,
3R1886 a . Bad . Presse .

55Snĉ 5ä3nI

Umzüge
Stadt , Bahn u . Auto ,
zutwrliifflfl und billigst
Rudolf Schwarz ,

Möbeltransport ,
.« aiserstrasle 111.
Telefon Nr . 6514.

(BH571S )

Laden
In günstiger Lage der
Swdt Gaggenau , für

Lebensmittel « eschäst
dei>onderZ geeignet , mit
schöner Wohnung neb »
Zubehör , aus 1. Ott .
oder 1 . Novemb . preiS .
wert M vermieten .

Angebote u . FS3509a
an die Bad . Presse .

Feuersichere »

Lagerhaus
fljt jeden Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro ju vermieten .
EdelSbeimstr . 7 , 3. St .

KMllenltt . 12/14
ist ein Laden m . 2 Z . .
Wokmung auf 1. Okt .
KU vermieten . Näheres
Durlacherstrafte Nr . 15

Anzusehen nachmiit .
nach « Uhr . *

Zu vermlet . . Parkstr .

ö Z . -VllWWg
mit Bad,immer , Man -
sarde . Svetsekamm . u .
allem Zubehör , auf I .
Nov . Ana . u . SPR1719
an die Bad . Presse .

Oerrenstoffe
wirklich billig

wirklich gut
Akad8ml6Str .28 , parterre
bei d . Tuchgroßhand¬
lung mit Detailverkauf

I . ARON
Ratenkaufabkommen der

Bad . Beamten bank

Sonnige (6727
6 M .-MhlUlNg
im 2 . Stock . ilriegKstr .
176, Südseite , Ecklage ,
in gut . Hause , mit gut .
Oefen , Bad , el . Licht ,
reichl . Zubehör , auf 1 .
Ott . weg . Weg »ug Jit
vermieten . Zu erfrag ,
daselbst von 10—12 u .
3 - 5 Uhr . (6727)

Schöne (SH6648 )
6 ZiM .-WohNUW
in ruhilg ., freier Lage
(Nähe Stadtgarten u .
Hauptbahnhos ) sos. od .
später z.u vermieten .
Näheres : (FHS648 )
Stidendstratze 3 . I .
Schöne , geräumig «

5- 6 Z .-MhNUNg
mit Bad , Mansarde u .
reichl . Zubehör , auch
für Bürowohnung od
Arztpraxis geeignet ,
auf 1 . Ott . od . früher
billig zu vermiet . Zu
erfragen daselbst :
Friedenstraste 6 , N .

Strnt » r 2671 . (1816)
Durlach in fr . Lage

ist eine moderne
5 Zimmer -Mohnnng

mit Zentralheizung u .
reichl . Zubeh . a . sofort
od . spät , zu vm . Nah .
Durlach , Hauvtstr . 81 ,
2. Stock . (6688)

Völlig renovierte

5 M .-Mnung
m . Wohnmanf .. reichl .
Zubeh ., z. 1 . Ott . od .
früh . preiSw . zu verm .
Gartenstr . 33. <» H57Z1

Eiienlohrltrade
5 Zim .-Wohnung
herrschastl ., zu verm .
Anfragen : *
Sisenlvhrstraste 39, III .
Schöne , sonnige

4 od . 5 Z . - MHN .
3 . St ., evtl . m . Bad ,
Wascht ., Mans . , reichl .
Zubeh . . i . schön . Lage ,
neu Herger . , gegenüber
Iohannesr ., Werderpl . ,
billig zu vermiet . Näh .
Marienstr , 45 , Laden .

Schöne

4 Zimmer -
Wohnung

Bad , Ballon , in gutem
HauI « aus 1 Oktober
billig zu vermieten . *

Näh . Nowacksaulage
Nr . 6, parterre .

Zum 1. Ott . wird eine
4 ZiM .-MhNURg
im 1 . St ., mit N »k-
bodenheiKg ., Zentralst . ,
Terrasse u . Wintergar -
ten frei . Der Preis ist
den Zeiiverhältn . ent -
sprechd . heruntergesetzt .
Näh . v . 11—12 U . bei

Dr . Fsenbart ,
Mozarts » . 1 . III . *

In Bahn Hofsnähe
2 Vierzimmer -

Wohnungen
in der Weltstadt

2 Dreizimmer »
Wohnungen
jeweils mit Bad ,

Mansarde und sonsti -
gern Zubehör , sofort
oder spät , zu vermiet .

Näh . Ritterstr . 1Z/17,
parterre . (5906)

Ecke Eitlinaer - und
Winterstrahe

sind sof. od . ivät . Herr
schasil . 4» u . g-Z .-Woh -
nnnaen , u verm . Na
im Sasse « am Zoo .

Schön «
4 Zim .-Wohminll
im 3 . Stock , mit Bad
und Bakkon . auf 1 . Ot -
tober zu vermieten . *
Schesselstrabe 58. pari .

Geräumige , sonnige

3- 4 Z .-MHNiW
z . St . . mit reichl . Zu¬
behör , sof, od . spät , z»
verm . ' Silcherstr . 21,
Albsiebl . . Tel . 6504. *

Umzüge
aller Art mit Schnell - Lastwagen tibernimmt
R« lnfrled , Spedition , Kreuzstr . 20 , Telefon 8142

Stadt- und
Ferntransporte

Büroräume
zu vermiete » am Rondellvlatz . NSH.
Kaiserstrahe Nr . l81 . Lade « . (2158)i

Schöner , heller laden
100 qm , 4 mod . Schaufenster , gute Lauflage ,
nächst b . Kaiferstr . . Rtssint »
sofort zu vermieten .

Näheres Waidhorustrasie gl). 2 Treppen . *

LADEN
Kaiserstr . nächst Adlerstr . zum . 1 . Olk . billig
, u vm . Erfr .Armbrnster .Uhlandstr .gg . J22S21a

7 Zimmer-Wohnung
herrschaftlich , ohne Visavis , auch für Praris
oder Büro geeignet , preiswert , « vrrmieten .
Anzusehen n . 6 Uhr abends . Gartenstr . 52 . V .

4 3im .»Sof )iiiinfl
auf 1 . Okt . ju verm .

Miihlburg ,
Rheinstrabe 3ta . *

3~4 Z .-Wohnilng
v . Beamtenfamil . für
1. Okt . od . später gel .
PreiSangeb ^ u . S1821
an die Bad . Press «,

3"4 Z .-MYNUNg
mit Zubeh . , im 4 . E
Blumenstr 21 , sof . od .
spät , zu verm . Erfrag ,
daselbst im Laden zw .
3 und 6 Uhr .

Kriegsstr . 280
find sof . od spät , mod
3 u. 4 Z .-Wohnungen
mit B » t> etc . »u verm .
Anzus . zw . 4 u . S U .
Näheres Telefon 2761

Moderne
Wohnungen

von 3 und 4 Zimm . .
m . etnger . Bad und
Etaaenheizg . . heizbar .
Mäochenkammer per
1. Okt . zu verm . Neu -
bau , Kebhardstr . 4 ,
beim Karlsvlatz . Aer -
ner 4 Zimmerwob « . ,
wi « vor . im 2. Stock .
Karl -Hosfmann ^ tr . 8 ,
aegenüb . d . Bahnpost .
Srkr . Baugeschäst C .
Hildcbrand , Wendt -
stratze 15. Tel . 5808.

(9265)

im itonzennaus
Sonn . , mod . 8 Zim .
Wohnungen . Beiertb .-
Allee u. süd !. Ritter -
str . . Etagenhz ». , Bad ,
Loggia u . sonst . Zube .
hör . per 1. Oktober zu
vm . Evtl . m . Garage .

Näh . Telefon 104» I.
Geschäfts,eit . (6816 )
Villenviertel Rüppurr
ist eine geräumige
3 Zim .-Wohrning
ans 1. Okt . zu verm .
Näher . Tulvenftr . 14 .
2. Stock . *
Oststadt , Tegenseld -
str . 4a . ist eine Woh -
nnna von » Zimm . ,
Küche . Keller u . Man -
sarde auf 1. Oktober
zu vermieten . Näher ,
parterre . Keller . *

Elegante . groBe, herrschaftliche

ß
3. Stock . Ball . , herrl . Südwestlage , zu »er »
mieten . Preis 150 monatlich . Zu erfrag .

Hirfchftrafie Nr . 78. 2 . Stock . (6825 )

Eckhaus — Westend st rab «
Herrschaftliche , sonnige

K Zimmer-Wohnung
mit Rad . Balkon u . reichl . Zub . Vill. zu verm .

Anton Pavv , Sosienstrahe 64. III .
HirlÄstrabc . Ecke Borbolzstrasj «. 8. Stock :

Herrscka f tli ib t

6 Limmer - IDoSnung
mit grober Diele und 2 Mansarden (Ofen -
beizung ) , Siid - und Ostlage . auf 1. Oktober
, n vermieten ,Baüae

'
schaft Wilhelm Stober .

Ruvvurrerstratze IS . — Tel . 87.

<1750»

Hochpart . , mit separ . Eingang , im Hause Leo -
poldstras,e 1 (am Kaiferplatz ) — für Büro .
Zahnarzt usw . geeignet — sofort zu vermiet .
Evtl . können die Zimmer auch einzeln ver -
mietet werden , da jedes Zimmer separaten
Eingang bat . Näheres daselbst im 2 . Stock .

(6749)

Schön «, sonnig «
3 Ziin .-Mming
mit Bad . in Bahn -
hofsnäbe . »u vermiet .
Preis 80 RM . monatl .
Zu erfr . BreUestr . 47
iLaden ». •

Schön «
3 Zimmer -
Wohnung

»entr . Lage . f. Wobn -
oder Geschästszwecke , v.
1. Okt . iit vermieten .
Monatsmiete 96 RM .
Ana . u . H . C. 13878 a.
Bad . Pr . Sil . Hauptp .

Draisstrahe 9
ist im 3. Stock eine
schöne 3 Z . -Wobnung
mit B «d u . sonst . Zu -
behör preiSw . »u verm .
Anzus . v . 10—1 Uhr .

Rüppurr
Sonn . 3 Zimlncrwvh -

nung m . Bad , Veranda
Garten , nächster Nähe
vom Wald , billig zu
vermieten . Zu erfrag . :
Diakonissen,tr . 24. III .

(FVS732 )

HerrsSiaftlichi!
3 Zim .-Woljnung
lit Villa zu vermieten .
Grobe mod . einbricht .
Räume , Etagcnheiz « . ,
Bad , Diele , mit und
ohne Garten , Nähe
Trambahn . (6660)

Virchowstrafte 14.

iV, Zimmer -Wohnung
Neubau , sehr preist »,
zu vermieten . *
Graf - Ebersteinstr . 32.

2 Zimmer m . Kamm ,
lt . Küche , 5. St . . a . 15.
Sept . , u verm . Näh .

18 . Laben .
(SW1425S )

Winter
zu i
:str .

1 Zimm . in . Me
u . Keller (Mansarden
Wohnung ) per sofort
zu verm . Preis 30 M .

Kaprllenftr . Ti
(6823)

2 Sim .-UBoönunfi
zu verm . auf 1 . Okt .
Rintheim . Hauvtstr . 8

2 Zimm . IN . KNe
ab 1 . Ottover zu ver -
mieden . (WSSTW)

Gritnwlmel ,
Durme rShelmerstr . 23 .

2 l. Zimmer
mit Küchettbensttzung ,
Stadtriritte . an nur
sol . Dame in Hanse
»u Venn . Zu erfr . u .
31833 an Bad . Press « .

Zimmer

WM - u . öchlch
sehr gut möbl ., in ruh .
Haus « , g . Lage , sof . »u
vm . Hirschstr . 6S, III .

(6650)
Möbl . u . leere Zimmer
auch für Ehepaare z«
vermieten . Büro Diets ,
Akademiestrafie 40 . II .

(6835)
Großes

gut möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ,
Schreibtisch u . Chaif «-
lomme bill . zn verm .
W -stcndstr . 53 . III .
Schön möbl . Zimmer
m . 1—2 Bett . , sof. zu
nerm . Anzus . zw . 5—7.
Rüppnrrerstr . 28. U .

(& W14254 )

Gut möbl . Zimmer
lof . od so . zu verm .
Bismarckstr . 4ü . III .

( KS 5725)

Gnt möbl . Zimmer .
fep . Eing . . im 2 . St . ,
el . Licht , auf sofort
u vermieten . *
' esfelstrake 58. vart .
Wut möbliertes

Wohn- u . öchlalz.
an besser . Herrn , evtl .
auch an 2 Herr .) , in
g,ut. Hans « auf 1 . Ott .
tu vermieten . (SFH5717
Karl -WilhÄmstr . 14. I .

Dougllisltr . 22 ,
Bdh ., 2 Dr . . sch. Zim .,
sep .. el . L ., leer , an be-
rnsSt . sol . Pers . sofort
zu vermieten . *
Sep . leeres Zimmer

auch z. Möbel einklell .,
zu vermieten . (6827)
Essenweinstr . 40 . H .. p .
Gr »f>., leeres Zimmer
schönste L<me .

' ofort zu
verm . . ebendaselbst eine
sehr schön« Wohnman
sard«. evtl . möbliert .

Reue -Bahnhofstr . 40,
2 . Stock , rechts . (6829

Leer. gr . Zimmer
Part ., zu vcrmieten .
Schrffelstr . SS. Part .

MSIer
find . a . Pension mit
Beaufncht . b . Aiifgab .
in Karlsruhe h . Schul ,
direkt , a . D . Mäh . Pr .
Sckriftl . Ansrag . unt
HX 18878 an d . Bad .
Presse . Fil . Hauptpost
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